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Vas Neueste vom Tage.
Der Besuch Kaiser Wilhelms in Wien.

Wien. 22. März. Nach dem offiziellen Pro¬
gramm trifft Kaiser Wilhelm mit dem Primen¬
paar August Wilhelm und öer Prinzessin Victoria
Luise am Samstag 11 Uhr vormittags auf, dem
Penzinger Bahnhof in Wien ein. Hierauf be¬
geben sich die hohen Herrschaften nach Schön¬
brunn.  wo Kaiser Wilhelm die Erzherzoginnen
begrüßt und die gemeinsamenMinister undHof-
iviirdenträger empfängt. Um 12% Uhr findet
Faimlirndejenner, um 7 Uhr abends allerhöchste
Tafel in der großen Galerie in Schönbrunn statt.

Das Kronvrinzenvaar in Berlin.
Berlin, 22. März. Das Kronprinz«»paar traf

gestern morgen auf deni Schlesischen Bahnhof hier
ein und begab sich nach dem kronvrinzlichcn
Palais.

Kanzler des Schwarze» Adlerordens.
Berlin, 22. Dtärz. Wie öer .Reichsaiizeiger"

meldet, ist Fürst Friedrich zu So l m s - B a -
rut h zum Kanzler des Schwarzen Adlcrordens
ernannt worden.
Zur Erkrankung des Erzbischofs von Bamberg.

Bamberg, 22. März. Das Befinden des Erz¬
bischofsA o 1 1 1 hat sich gebessert.

Der angebliche deutsche Spion.
Magdeburg. 22. März. Der unter Spionage-

Verdacht auf der Insel Wight  verhaftet« Magde¬
burgerG r a se l l ist ein 23jährtger Kaufmann,
der als Volontär in London tätig ist. Nach der
..Magdeburger Aeitung" ist es ausgeschlossen, daß
der jung« Mann Spionage getrieben hat oder
auch nur in Beziehung zu derlei Kreisen steht.

Die französtsch-spanischen Verhandlungen.
Madrid, 22. März. Die neuen spanischen

Vorschläge, die am Mittwoch dem französischen
Botschafter zugestellt ivuröen, betreffen nur die
Südzone Marokkos.  Danach würde dem
zuerst vorgeschlagenen Gebiet ein Streifen »uge-
iügt ivcrden, der bis zum Meere reicht und im
Norden von Jfnis gelegen ist. . Die spanische Re¬
gierung hat ihre vorläufigen Vorschläge bezüglich
derN o r dz o n e Marokkos in keiner Weise ge¬
ändert.

Paris . 22. März. In einer öffiz lösen Note
wird erklärt, daß in den neuen spanischen
Vorschlägen ein ernster Schritt  zur
V«r stä n d i g u n g erblickt werde. Man erwarte
indessen in Paris noch bessere Vorschläge.
Der russische Botschaftcrwechsel in Konstantiuopcl.

Petersburg , 22. März . Die Ernennung des
bisherigen Gesandten in Bukarest, v. Gier
zum Botschafter in Konstantinovel und des bis¬
herigen Botschaftsrats in Berlin , v. Schebeke
znni Gesandten in Bukarest ist gestern amtlich
Wannt gegeben worden.

Stapellauf.
Trieft, 22. März. Am Beisein des Thron-

wlgers Erzherzog Franz Ferdinand  und
zahlreicher Mitglieder des Kaiserhauses fand
gestern vormittag der feierliche Stapellauf des
Zwesten österreich-ungarischen Dreadnoughtsstatt.

Untergang eines Fifchdamvfers.
Kopenhagen. 22. Marz . Aus Reykjavik (Js-

iaud) kommt di« Meldung, daß der isländische
ärlchdampser„Gejr" mit der gesamten Besatzung
f>on2? Mann untergangen  sind. Damit sind
über 80 Frauen, Kinder und Greise ihrer Er
Nährer beraubt.

Die Bombcn-Exploston in Oporto.
. Oporto, 22. März . Aus den Trümmern der
?nrch die Bombenexvlosion zerstörten Häuser wur-
y? zwei Kinderleichen und Teile menschlicher
Norper bervorgezogen. Die Zahl der Toten ist
nut siehe»  gestiegen. Vermutlich lieaen noch
wchvere Opfer unter den Trümmern.

Grubenunglück in Amerika.
Acwvork, 22. März. Bei dem Unglück aus der

nrubx bei Hklahama sind im ganzen 105 Berg
'Wte ums Leben gekommen. (Vergl. Neues aus
°ll-r Welt. D. Red.)

lLctzte Drahtnachrichtensiehe Seite 4.),

Die Bergarbeiter-Bewegung.
Dortmund , 22. März . Nach einer Zusam¬

menstellung des Oberbergamtes sollten gestern
bei der Morgenschicht 196 489 Mann anfahren.
Davon sind 186 505 zur Anfahrt erschienen.

*
Der Streik i« Sachse« .

Zwickau, 22. März . Eine von 2500 Berg¬
leuten besuchte Streikversammlung

4beschloß nach einem Referate des Reichstagsab¬
geordneten Sachse, die Arbeiierausschttffe auf¬
zufordern , das Königliche Bergamt Frei-
berg  nochmals zur Vermittlung  zwi-
chen den Bergarbeitern und Werkverwaltun¬

gen anzurufen . Au den Hauptforderungen
'oll festgchalten  werben : Der Streik
dauert fort.

Dresden . 22. März . Der sozialdemokra¬
tische Landtags -Abgeordnete Winkler  in
Plauen ist wegen Streikpostenstehens
verhaftet  worden.

*
Die Lage in Schlesien.

Waldenburg , 22. März . Gestern abend
fand eine R e v i e r ko n f c r e n z der Verg¬
är  b e i t e r statt, in der die einzelne « Berichte
über die Beratungen der Arbeiterausschüsse
mit den Direktoren der Gruben erstattet wur¬
den. Da noch nicht die Resultate von allen
Werken eingegangen waren , kam es noch nicht
zu einem Entschluß, ob der Streik erklärt
werden soll oder nicht-

Zabrze , 22. März . Auf der Königin -Luise-
Grub-e fanden am Mittwoch nachmittag Ver¬
handlungen zwischen der Gewerksleitung und
den Arbeitcrausschutzmitgliedern statt. Dar¬
aufhin sind zur gestrigen Frühschicht 700
Mann mehr ongefahren. Es fehlten rd. 30 Proz.

*
Der Streik in Böhme «.

Prag . 22. März . In den Kohlen¬
revieren Böhmens  sind von 28738
Bergarbeitern , die einfahren sollten, 8372 nicht
cingefahren.

*
Die französische» Bergarbeiter-

Lille . 22. März . Der Streik hat im Becken
von A n z i n und D e n a i n abgenommen.
Gegen Mittwoch wurden gestern 200 Ausstän
dige mehr gezählt . Im Bergwerksbezirk von
Ani ch-e hat dagegen die Ausstandsbewegung
z u g e n o m m e n. Die Zahl der Streikenden
betrug dort 1860 gegen 280 Arbeitswillige.

*
Die Lage in England.

London, 22. März . Das Unterhaus
hat gestern nach längerer Beratung die M i n
destlohnbill  mit 348 gegen 225 Stimmen
in zweiter Lesung angenommen. Die irischen
Nationalisten und die Mitglieder der Arber
terpartei unterstützten das Gesetz.

London, 22. Mürz. In einer Kohlengrube
in Kirkcvnnell (Grafschaft Dumfries-
shire), wo eine Anzahl Lente arbeiteten , fand
ein Zusammenstoß  zwischen Streikenden
und Arbeitswilligen statt. Die Ortspolizei
war machtlos.  Als Verstärkungen an
kamen, gelang es, die Ordnung wieöerherzu
stellen. Zehn Ausständige wurden verhaftet,
sechs Polizeibeamte verletzt.

Deutscher Reichstag.
32. Sitzung «om 21. Mär».

Der Etat d e s Re i chs a INt s ö e s I n -
nein  wird weiter beraten . Beim Kapitel
Pa t e n tamt  betont

Abg. Dr . V ö t t che r (Ntl .) die Notwendig,
keit einer baldigen und durchgreifenden R e -
form des Patentrechtes.  Das Re¬
virement im Patentamt berechtigt ja zu der
Hoffnung , daß demnächst ernste und ganze
Sache gemacht wird, besonders auch i» der
Frage der Sicherstellung des Erfinder¬
rechts der Angestellten,  denen das
ausreichende Maß von Ehre und klingendem
Lohn zuteil werden mutz. Der Redner ver¬
langt weiter eine Aenderung der Patent
gebühren,  die heute plutokratisch u»d anti
sozial sind. Die deutschen Gebühren sind für
Mittellose eine übermäßige finanzielle Be¬
lastung des SchntzbeöürfnisseS. Redner be
mangelt weiter die Schwerfälligkeit des Pa

1 tcntamtes und fordert an Stelle des heutigen

Vorprüfungs - Systems  der Kollegial-
Beschlüsse das System der E i n z e l p r ü f e r.

Abg. Dr . Junck (Ntl .) : Patentgesetz und
Warenschutzgesetzmüsien in sozialem Sinne
revidiert werden. Wir sind bereit , an dieser
Aufgabe mit zu arbeiten.

Ministerialdirektor Dr . von Ionquie-
res:  Eine auf der Washintoner  Kon-
'erenz beruhende Pariser Akte  wird in
nächster Zeit dem Reichstage vorgelegt werden
zugleich mit einem Gesetz, das den Schutz
des geistigen Eigentums inter¬
national regelt.  Die Prüfung des vor¬
läufigen Entwurfes zum Patentgesetz erfor¬
dert noch Zeit , so daß das Gesetz vielleicht
nicht, wie ursprünglich beabsichtigt war , schon
in diesem Jahre vorgelegt werden kann. Wir
haben auch die Vorarbeiten für eine Revi¬
sion dcs Warenzeichengesetzes  be¬
gonnen . Der Entwurf wird demnächst dem
Reichstage zugehen.

Zum Kapitel R e i chs v c r s i che r u n g s-
a m t liegen Resolutionen Bassermann (Ntl .),
Dr . Schädler (Ztr.) und Behrens (w. Bg .)
vor, die eine besondere Bcrufsgenoffenschaft
für Detailgeschafte fordern . Die Resolution
Behrens verlangt dann noch eine Berufsge¬
nossenschaft für die Gärtnereien-

Abg. Silberschmidt (Soz .) verlangt
einen schärferen Bauarbeit er  schütz.
Die Frage muffe endlich reichsgesctzlich gere¬
gelt werden.

Abg. A sto r (Ztr .) begründet die Resolu¬
tion seiner Fraktion . Hier gilt es ein Stück
gesundester Mittelstandspolitik.

Ministerialdirektor Dr . Caspar  tritt der
Behauptung des Abgeordneten Silberschmidt,
daß der Bauarbeiterschutz zum Stillstand ge¬
kommen sei. entgegen. Einige der geforderten
Schutzmaßnahmen haben sich in der Praxis
nicht bewährt.

Abg- Gräfe (Kons .) : Man sollte die An¬
träge auf Beseitigung unpraktischer und über¬
flüssiger Unfall -Berhütungsvorschriften mög¬
lichst erfüllen. Sie stören namentlich in land¬
wirtschaftlichen Betrieben.

Abg. Schulenburg (Ntl .) : Die De
t a i l l i st e n sind mit der Lagerei -Berufsge¬
nossenschaft ganz unzufrieden . Nehmen Sie
unsere Resolution an und Sic treiben gesunde
Mittelstandspolitik . (Beifall .)

Abg. Behrens (w . Bg .) spricht für Be¬
rufsgenossenschaften der Gärtner.

Abg- Dahlem (Ztr .) bringt Beschwerden
öer nassauischen Kleinbauern  über
die scharfen Bestimmungen der landwirtschaft¬
lichen Berufsgenoffen schäften vor.

Abg. Becker (Ztr.): Die Rechtsprechung
des Reichsverstcherungsamtes hat sich in öer
letzten Zeit verschlechtert. Es erkennt ständig
auf geringe Rente und es scheint, daß es ge¬
wissen Kreisen den Liebesdienst erweisen
will , die kleineren Rente«  allmählich
ganz abzuschaffen.

Ministerialdirektor Caspar  erwidert
dem Vorredner , daß die Berufskrankheiten
unter gewissen Voraussetzungen schon jetzt als
Unfall behandelt werden.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) : Wir werden
bei der Bersicherungsordnung die Aufnahme
der Berufs - Krankheiten in dieUn-
fall - Versicherixng  beantragen.

Abg. Hoch (Soz .) : Die Regierung hat
ausdrücklich erklärt, sie wünsche keine Einbe¬
ziehung der Gewerbe-Krankheit in das Gesetz.
Die christlichen Arbeiter-Sekretäre haben wie¬
der einmal die Arbeiter verraten . (Lärm im
Zentrum .) Es ist schade, daß Staatssekretär
Delbrück nicht hier ist, ich würde ihn sonst ein¬
mal daran erinnern , daß er schon wieder ein¬
mal sein Wort nicht gehalten hat. (Große Un¬
ruhe.)

Präsident Kaempf:  Sie dürfe» dem
Staatssekretär nicht Wortbrnch vorwerfen
Sie können sich parlamentarischer Ausdrücke
bedienen.

Abg. Hoch (Soz .): Der Staatssekretär muß
hier über sein Verhalten Rede und Antwort
stehen.

Ministerialdirektor Caspar:  Nach dem
Abg- Hoch dem Staatssekretär Wortbrnch
vorgeworsen hat, habe ich sofort veranlaßt,
daß der Staatssekretär wieder hier erscheint.
Nach meiner Erinnerung ist eine Zusage im
Sinne des Abg. Hoch nicht gegeben worden.
Die Bemerkung des Staatssekretärs hat sich

nur darauf bezogen, daß für Offiziere,
kein Vorrecht  eingeführt werden darf.
Man kann aber doch einem Offizier nicht ver¬
bieten . sich die Qualifikation für die besagten
Stellen zu verschaffen, wie dies jeder andere«
Person auch möglich ist.

Abg. Graf Westarp (Kons .) : Der Erlaß
entspricht genau der Zusage. Wir wollen keine
Bevorzugung der Offiziere , sondern Gleich-
'tellung.

Abg. G i e s b e r t s (Ztr .) spricht im Sinne
von Hoch und Becker. Man solle die als Be¬
amten anstelle» , die schon viel eher die Dinge
bearbeitet haben.

Abg . Molkenbuhr (Soz .) : Anscheinend
will man auch die pensionierten Offiziere zu
Vorsitzenden der Krankenkassenmachen.

Abg . Schultz (Rp.) : Die Bedenken des
Abg.Hoch sind vielleicht verständlich, wenn auch
unberechtigt , denn von einer besonderen Be - '
vorzugung der Offiziere ist nicht die Rede.

Abg. Hoch (Soz .): Das ist eine Verhöhnung
des Gesetzes. Da kann der dümmste Offizier
kommen und er ist den Herren hier gerade
noch gut genug für eine solche Stelle - (Unruhe
im Hause .)

Ministerialdirektor Caspar  stellt noch
einmal fest, daß eine mehrjährige Vorberei¬
tung gefordert wird.

Sämtliche R e s o l u t i on e n werden an¬
genommen und der Titel Reichsverficherungs-
amt erledigt.

Weiterberatung : Freitag 1 Uhr. Außer-
dem Postetat.

S chluß Uhr -EE ^ _

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus -Sitzung vom 21. März.

Das Haus setzte heute die Beratung dcS
ultusetats  bei dem Kapitel Elemen-

tarunterricht  fort . Der nationalliberalq»
Abg- Hacken berg  trat den Vorwürfen derl
Ueberfüllung der Klaffen und der Unzweck-'
Mäßigkeit des Religionsunterrichtes in der
Schule entgegen. Kultusminister v. Trott'
zu Solz  erkannte an. daß trotz aller Neue¬
rungen und Fortschritte im Schulwesen im¬
mer noch viel zu tun bleibe : doch müffe auf
die finanzielle Seite Rücksicht genommen wer¬
den- Der Minister hob noch hervor, daß in
neuerer Zeit die Lehrer sich vielfach von der
Stadt nach dem Lande versetzen laßen . Daraus
vertagte das Haus die Weiterberatung a«l
Freitag 11 Uhr.

Rundschau.
Jubiläumsgabe sür deu Kaiser-

In weiten Kreisen der Industrie ist schon
seit längerer Zei der Gedanke erwo^ n wor¬
den , das Jubiläum des Kaisers in -besonderer
Weife zu feiern . Diese Idee hat bereits greif¬
bare Gestalt angenommen. Es hat sich ein
Kuratorium  aus namhaften Indu»
str i e l l e n gebildet , das sich bis jetzt aus 8»
Mitgliedern zusammensetzt. Als Widmung
für den Kaiser wird ein vornehm angelegtes
Werk mit reicher künstlerischer Ausstattung
vorbereitet . In diesem soll der Werdegang der^
industriellen Entwicklung Deutschlands bis,
zum Jahre 1913 geschildert werden, wobei vor
allem auch der Anteil des Kaisers an der Ent . )
Wicklung der deutschen Industrie zur Dar -1
stellung kommen soll. 50 erste Volkswirte sind j
als Mitglieder gewonnen und tätig . Der Ab- :
schluß des mehrbändigen großen Werkes, das,
dem Kaiser unterbeitet werden soll, ist an- :
fangs des nächsten Jahres zu erwarten.

Das Reichstagspräsidiu « beim Kaiser. <
Das Präsidium des Reichstages wurde

gestern mittag um 1 Uhr vom Kaffer emp- ‘
fangen . Die Audienz dauerte etwa 20 Mi-
nuten . Der Kaiser, der sehr frisch und heiter
gestimmt schien, sprach nach einigen persön- '
lichen Bemerkungen zum Präsidenten seine'
besondere Befriedigung über die schnelle Bei¬
legung des Kohle narbeiterstreiks  anS ;
Er hoffe, daß der Streik keine allzugroße j
Schädigung für die Volkswirtschaft gebracht,
habe. Nach einem Hinweis auf die schweren,
ArHeiterkämpsc im Inland sprach der Kaiser i
dann die Hoffnung aus . daß es gelingen
werde , die neuen Wehroorlagen  ün •
Reichstag zur Annahme zu bringen.
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Der Bnndcsrat
faßte über die Besetzung der . Stelle des
Präsidenten des Kais erlichen Pa¬
tentamtes  und die Besetzung der Mtt-
aliedsstelle bei dem Reichsverstche-
r u n g s am  t Beschluß und stimmte der Vor¬
lage betreffend Ergänzung der Grund,atze
für die Besetzung der mittleren Kanzle, - und
Unterbeamtenstellen bei den Kommunalbe-
börden zu . Die Neuwahl der Mitglieder des
Beirats für das Answanderungswescu
wurde vollzogen . Tie Pensionskasse der
Neichseisenbahnen . die Arbeitervens,onskas,e
der sächsischen Staatseiscnbahuen und die
Pensionskasse der Arbeiter der bayerischen
Berkehrsanstalten wurden als L-onderan-
stalteu gemäß 8 1360 der Reichsversichcrungs-
ordnung zugelassen . Tie Vorlagen betreffend
Berlänqerung des Handelsvertrage»
mit Bulgarien  und betreffend den
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Viehseu¬
chengesetzes wurden angenommen.

Parlamentarisches.
Tie B »daetkommiffion des Reichstages hat

in ihrer gestrigen Sitzung folgende Resolutton
des Abg. E r z b e r g e r angenommen : Der
Reichstag wolle beschließen , die Verbündeten
Regierungen zu ersuchen, einen Gesetzentwurf
vor .; ,. legen , durch den unter Abänderung
des Sch " tzgebietsgesetzes vom 2o.Jnltl900 das
Berordnungsrccht  eingeengt und die
Mitwirkung der Reichsgesctzgebung in einer
Len Verhältnissen der Schutzgebiete entspre¬
chenden Weise erweitert wird.
Wirkungen der Aushebung der „Liebesgab ^ t

Ueber die Wirkungen , die die rn Aussicht
qestellte Aufhebung der Liebesgabe in den
einzelnen Bundesstaaten haben wird , erfahren
ivir von zuständiger Seite folgendes : Als
Maßstab für eine genaue Berechnung ist der
-ermittelte Kontingentswert pro Hektoliter
anzusehen . Der Kontingeutswert wird da¬
durch ermittelt , daß man das Kontingent auf
die ganze Erzeugung umrechnet , wodurch sich
pro Hektoliter der hergestellten Menge der
Wert ergibt . Es werden nun in den Staaten
die größten Verluste nach Abschaffung der
Liebesgabe entstehen , in denen am wenigsten
über Kontingent gebrannt wird . Dement¬
sprechend würde in dieser Hinsicht das König
reich Württemberg am meisten be
troffen  werden , da der Kontingentswert
im Durchschnitt der Jahre 1901/09 19.-3 Ji
beträgt , während er in der Zeit von 1909/10
auf 19.83 Jl  ermittelt ist. Es folgen dann
das Großherzogtum Hessen (1901/9 171^Mark . 1909/10 18.89 Jl ). Bayern (1901/09
17.83 M,  1909/10 18.60 .Ä)„ Baden (1901/00
18.14 M.  1909/10 18.47 M). Nächst diesen sud
deutschen Staaten wird das Königreich
Sachsen  am meisten betroffen , dessen Kon-
tingentswert 1901/09 14.83 und 1909/10
16.04 M betrug . Der Koutittgentswert rn
Ostpreußen (1901/09 14 25 Jl  und 1909/10
15.35 .U)  kommt bei diesen Vergleichen nicht in
Frage da die Provinz eine verhäl/nismützig
geringe Produktion und überwiegend kleine
Brennereien aufweist . Wesentlich geringer
stellt sich der Kontingentswert in den für die
Rranutweinerzeugung wichtigsten östlichen
preußischen Pr  o v t n z e n . Dm ^ Kon-
tingcntswerte sür 1901/09 sind für Westprcu
ßen auf 11.56 Jl,  für Brandenburg aut
10.99 M,  für Pommern auf 10.43 Jl,  für Posen
guf 11.06 .U  und für Schlesien auf 10.81 Jl
ermittelt worden.

Die diesjährigen Truppenübungen.
Die Bestimmungen über die großen

T r u ppeu ü b u n gc u dieses Jahres wur¬
den soeben bekannt gegeben. Danach sind die
Kriegsgliedernngen sür das 3. und 4. Armee¬
korps , die im Verein mit den beiden Kgl - säch¬
sischen Armeekorps Kaisermanöver abhalten
durch den Chef des Generalstabes der Armee
dem Kaiser zur Gcnchmiguug zu unterbrei¬
ten . Für die Kaiser,nanäver si" d me Batail

lone der Fuß :ruppen des 3. und 4. Armeekorps
durch Einziehung von Reservisten auf eine
Ausrückstärke von 700 Unteroffiziere « und
Mann zu bringen . Angriffsübungcn ohne
Scharfschießen werden im Manöver abgehal¬
ten bei dem 1-, 9. und 14. Armeekorps . Tue
Bestimmung der Divisionsführer für . die Ka-
valleriedivisionen A und B öat sich öer Kaner
Vorbehalten ^ soweit dabei nicht über bre
duna der Stäbe verfügt ist. veranlairen diese
die auszustellenden Generalkommandos . Die
Garde -Kavallerie -Tivision wird zu dreitägigen
Gefechtsübungeii aus dem Truppenübungs¬
platz Döberitz zusammengezogen . Ueber die
Besichtigung der Kavallerie -Divisionen wird
der Kaiser besonders verfügen : auch wird eine
Ausklärungsübung stattfinden . _ Größere
Pionier -Inspektionen bei der 1, Ptouter -Jn-
spektivn (bei Posen ) und bei der 2. Pionicr-
Inspektion  lam Rhein zwischen Mainz
und St . Goar)  abgehalten , wozu die Genc-
ral -Jnspektion des Ingenieur - und Pionier¬
korps und der Festungen das Nähere be¬
stimmt . Bei den Berkehrstruypen ist nach An.
ordnung der General -Inspektion des Militär-
Verkehrswesens eine größere Feldbahnübung
abzuhalten - Zur Stellung von TralN -Auf-
sichtspersonal und -Fahrern , sowie zur Aus¬
hilfe bei der Bespannung militärischer Fahr¬
zeuge können die Train -Bataillone der an die¬
sen Manövern nicht beteiligten Armeekorps
herangezogcn werden . Alle Fttßtru " nen mut-
sen bis zum 30. September 1912, dem ipatesten
Entlassungstagc , an ihre Standorte zurückge¬
kehrt sein . Die Maschinengewehr -Abteilungen
der Kavallerie -Divisionen A und B und nach
Anordnung der aufstellendeii Generalkom¬
mandos bereits zu den Dicnstübungen unmit
telbar voraufgehenden Brigade -Übungen her

^ "Stellung Sachsens - zur Erbschaftssteuer
In der Zwesten sächsischen Kammer stellte

am Mittwoch der nationalliberale Abgeord¬
nete Berkel an die Regie -runasver . reter die
Anfrage , welche Stellung die sächsische Regie¬
rung auf der Berliner Ministerkonserenz ge¬
genüber der E r b s cha s t s st e u e r eingenom¬
men habe. Finanzminister von S e tzd e^
w i tz erklärte , daß die sachstlche Regierung
grundsätzlich sür die Erbschafts-
steucr  sei . Sie habe sich nur gegen eine
Form der Steuer ausgesprochen , die von der
Vorlage von 1909 abiveschc. Die säch,lsche Re¬
gierung halte nach wie vor an der Erbschafts
steuer -Borlage jene? Jahres fest.

Erweiterung des Kinderschutzes.
Die Fortschrittliche Volkspartei des Abge¬

ordnetenhauses hat beantragt , für den nächst¬
jährigen Etat ausreichende Mi tel einzuietzen
zur Beihilfe für Veranstaltungen Dritter
zwecks Schutzes von Kindern von Miß
brauch . Ausbeutung und Mißhand
lung.  Die Zliwenduugen aus dielen Mit
teln sollen an geeignete Bereinigungen o h m
religiöse oder politische Rücksichten verteil!
werden , ebenso wie die Beihilfe für die Ver
anstaltiingen zwecks Förderung der Frage der
schulentlassenen Jugend . .

Sozialpolitik im Handelsgewerbe
Dem Reichstage sind vor kurzem eine Reihe

von Eingaben zugegangcn , welche die reich?
gesetzliche Schaffung von Handclsiuspettoren
die Errichtung von paritätischen Kaufmanus-
kammern , die Beseitigung der Konkurrenz
klauscln im Handelsgewerbe , die Nich igkctts-
erklärung aller Gehaltsaiisrechnungen iw
Falle unverschuldeter D.ieiistbehinderuug und
die prozessuale Gleichstellung der Angestellten¬
gehälter mit den Beamtengehältern im Falle
der Zwangsvollstreckung erstreben . Diese Ein
gaben stammen vom Verein für Handlung?
Kommis von 1858. Ferner bat sich der Bereu
an die Staatsministerien von Preußen , Sach¬
sen und Hessen mit dem Ersuchen gewaud
den kaufmännischen Angestellten die Standes
be»eichn" ng als „Kausmann " rn ge,'treten.

Schutzzoll und Getreidebau.
Der eifrigste Verfechter der Freihandelidee'

Professor Brentano  in München , hat be¬
kanntlich sestgestellt . daß der heutige Schutzzoll
auf Brotgetreide nur 23.26 Prozent der deut¬
schen Landwirte zugute komme. Das seien
also noch nicht ein Viertel von den 27 Prozent,
die den agrarischen Teil der deutschen Bevöl¬
kerung ausmachen , und . es seien , von verhält¬
nismäßig wenigen Bauern abgeiehen , die
Großgrundbesitzer , und zwar in der Haupt¬
sache die ostelbischen Großgrundbesitzer - Dem.
gegenüber hat der Wortführer des Deut,chen
Bauernbundes , der frühere Abgeordnete Dr.
Böhme  in seiner Schrift über Deutsche
Bauernpolitik sestgestellt. daß ganz gegen diele
Annahme bereits in den Betrieben von 2 bis
5 Hek ar ein Ueberschutz von über 5 Mill ^Tov-
pelzcntncr an Brotgetreide aui den Markt
komme. Tic landwirtschaftlichen Betriebe
seien tiefer herunter als man es bisher an¬
genommen , am Brotqetrerdeban interessiert.
Freilich werde dieses Quantum aus den
Kleinbetrieben meist nicht zum Verkauf ge
bracht , sondern zum größten Teil verfuttert

Die ganze Frage ist mangels geeigneter
Unterlagen noch sehr strittig . Daher hat die
Fortschrittliche  B o l k s p a r tei  tm
Reichstage den Antrag gestellt , gelegentlich der
im Jahre 1913 fälligen Reichserhebungen
über die Bodenbenutzung , Ermittlungen
über Verkauf und Zukauf  von Ge¬
treide , Mehl , Brot , für das Erntejahr 1912 in
der Weise zu veranstalten , wie solche rn
Baden von den grotzherzoglichen Amtsvorstgn-
den im Jahre 1902 durchgeführt worden und
Die Resolution wurde in einer längeren
Rede von dem neuqewähtten Abgeordneten
Dr v. Schulze -Gävernitz begründet , der dabei
auf die badische Erhebung Bezug nahm.

Es hat sich bei diesen amtlichen Festste!
Untren in Baden  nach der Schrift von
Dr Moritz Hecht über die badische Land¬
wirtschaft am Anfang des 20. Jahrhunderts
gezeigt , daß in Baden im ganzen 196 890 Fa¬
milien . das stnd 83.4 Prozent aller bei der da¬
mals letzten Betriebsstatistik ermittelten land¬
wirtschaftlichen Betriebe (236 159). Bro 'gc-
treide bauen — ein Ergebnis , das sichcrttch
Interesse verdient . Scheidet man aus letzt¬
genannter Zahl die Betriebe von weniger als
20 Ar , die sa vorwiegend oder ausschließlich
nur - Nutzgärten darstellen , aus , so steigt der
Anteil der getreidebauenden Betriebe au?
90 Prozent aller Betriebe . Im großen und
ganzen läßt sich sagen , daß Inhaber einer
landwir schaftlichen Fläche von etwa 40 Ar
ansangen , Getreide zu produzieren : kleinere
Betriebe beschränken sich meist auf den Anbau
von Kartoffeln . Gemüse . Futter usw. Selbst¬
verständlich erleidet dieser Durchschnittsiatz in
den einzelnen Gegenden nach oben wie nach
unten erhebliche Abweichungen . Im Schwarz,
wald . wo der Getreidebau völlig zurücktrit ..
ist selbstverständlich die Zahl der „gefteide-
losen" Betriebe am größten . Im Amtsbezirk
Triberg bauen 56.7 Prozent , in Schönau 52.5
und St . Blästen nur 38.6 Prozent aller land¬
wirtschaftlichen Betriebe Getreide . In der
Rheinebene steigt der Anteil auf 80 bis 90
Prozent , in der Donaugegend auf 83.5 Pro¬
zent im Bauland auf 86.9 Prozent , am Kai-
serst'uhl auf 93-6 Prozent und im Pfinz - und
Kraichgau , wo die kleinsten Betriebe (unter
20 Ar ) verhältnismäßig am seltensten sind,
auf 96 8 Prozent . .

Diese Zahlen zeigen deutlich , wie alle
Fragen des Getreidebaues selbst in dem Lande
des typischen Kleinarundbesttzes nicht nur
einige wenige Familien berühren , sondern daß
fast das ganze Volk (vier Fünftel der Ge-
sam 'bevölkerunq ) in die Interessen des Ge¬
treidebaues mit verflochten ist. Um io an¬
gebrachter ist es , die badische Erhebung ans

aa " ze Reick anszndebnen ._

totales.
Wiesbaden , 22 . März.

kreireligiöle Kinder im Religionsunterricht.
Schon seit Jahren wurde hier Mp Frage

debattiert : Sind die Kinder sreircli-
giöscr  Eltern in Nassau zum Besuche de¬
in der Volksschule erteilten christlichen
Religionsunterrichts  verpflichtet?
Diese Frage hat das höchste preutztiche Ge¬
richt, das Kammcrgcricht,  kürzlich end¬
gültig besaht.

Der Tüncher E . zu Schier st ein und
seine schulpflichtige Tochter sind Mitglieder
der deutsch-katholischen (fretreltgiöicn ) Ge¬
meinde in Schierstein . Auf Veranlassung des
Vaters blieb die Tochter an verschiedenen
Tagen dem in der Volksschule erteilten Re¬
ligionsunterricht ohne ordnungsgemäße Ent¬
schuldigung Sei der Schulbehörde fern , da der
Vater die Ansicht vertrat , seine Kinder
brauchten dem allgemeinen  Rettgtons-
unterricht nicht beizuwohnen , da ste von
einem Prediger der freireligiösen Gemeinde
Religionsunterricht erhielten , den religiösen
Bedürfnissen der Kinder mithin Genüge ge¬
tan sei. Er stellte sich ferner auf den -Stand¬
punkt , daß der Zwang zum Besuch des schiu-
planmäßigen Religionsunterrichts gegen¬
über seinen Kindern einen Eingriff in
die Gewissensfreiheit  barstelle,
'chließlich daß ein einschlägiges Kammerge-
richtsurteil zu Unrecht ergangen sei.

Gegen die daraufhin gegen E . von der
Polizeiverwaltung Schierstein ans Grund
der Reg .-Polizeivcrordnung Som 1. Septem¬
ber 1909 erlaffenen Strafverfügung bean¬
tragte E. gerichtliche Entscheidung.
Das Schöffengericht verurteilte »n der
Sitzung vom 8. Mai 1911 den Angeklagten
wegen ' Uebcrtretunq genannter Pölizetver-
ordnnng zu 3 Jl  Geldstrafe oder ein Tag
Haft . Auf die gegen dieses Urteil eingelegte
Berufung verwarf die Strafkammer des
L a ir d g e r i cht s Wiesbaden am 21 Sep¬
tember 1911 kostenpflichtig dieses Rechtsmit-
rcl. Ans die nunmehr eingelegte Revision
hatte sich das höchste, preußische Gericht , ba§
5r am mer g e r i cht in Berlin , mit der
Sache zu befassen und dieses verwarf
die Revision  auf Kosten des Angeklag¬
ten . iodaß es bei dem Urteil des Schoifenge-
richts verbleibt . - „ ^

Das für das Nassauer Land überaus wich¬
tige Urteil führt u . a. folgendes aus : Nach
den Bestimmungen des landesherrlichen
Edikts vom 24. 8. 1817 und der allgemeinen
Schulordnung für die Volksschulen im Her¬
zogtum Nassau , die sich nur aus die damals
anerkannten christlichen  Kirchengemcin-
schaften beziehen , durste z. B . ein Kmd evan-
qelischer Eltern dem von einem katholischen
Lehrer geleiteten Religionsunterricht fernblct-
ben, wenn es von einem evangelischen Geist¬
lichen Religionsunterricht crhiett . ohne daß
eine besondere Erlaubnis der Schulbehörde
erforderlich war . Anders verhielt es sich aber
bei den Kindern solcher Eltern , die einer
anerkannten Rcligionsgemelnschaft nicht aa-
qehörten . Diese Kinder durften , in den Re-
'ligionsstunden ihrer Schule nicht fehlen,
ohne ansdrücklichp Dispensation . Ebenso
wurde in der Verwaltung des Herzogtunrs
Nassau verfahren , als der Bischof und das
bischöfliche Domkapitel zu Limburg &teient=
qen Katholiken , welche siÄ den Dissidenten
vereinen angesÄlossen hatten , sörmlich ex
kommunizierten , aus der katholischen Kttch-
ausgeschlosien und den Diözesen -Getttlicher
die Vornahme aller pfarramtlichen Verrich
tungen bei den Dissidenten untersagten.

Diese den gesetzlichen Vorschriften ent¬
sprechende Vcrwaltungspraxis fand ihren
Ausdruck ln dem mit Genehmigung des Her-
zoas an d' e herzoaliche Landesregierung gc-

vsr Ea<5 des Seridifs.
Skizze v. Georg Müller - Heim (Dresden ).

Mit dem Osterfest nabt auch wieder der „Tag
des Gerichts" für unsere Schuljugend. Denn so
kfir sich die Kinder auf kn Beginn der Weih-
»achtsferien gefreut haben — dem Anfang der
Osterferien sehen gar viele von ihnen mit einem
Gefühl der Angst entgegen.

Und — Hand aufs Herz — ist's uns nicht eben¬
so ergangen einst an diesem Tag der Ahrechnung?
Mit welchem Herzklopfen nahm man das Zen¬
surenbuch aus des Lehrers Hand in Empfang!
Wie eilig überflogen die Augen die Zahlenreihe!

Die Einleitung war immer so vielversprechend:
Da stand gewöhnlich ein vierblättriges Kleeblatt
von Einsen, höchstens Zlveien, mit welchen an-
mutiaen Ziffern der Herr Lehrer unsere Sitt-
samkeit, Ordnungsliebe . Aufmerksamkeit, » l- ß
und wie die schönen Elgeiischaftenalle heißen, be¬
lohnt batte. Aber dann ging s tos ! Die ituuaum
bildete noch freundlich den Uebergang zu „höher"
bewerteter Wissenschaft— doch nun kam di«
Drei mit ihren häßlichen Schnörkeln, die Vier
mit ihrer svitzen Nase, und einmal stahl sich wohl
gar eine höhnische Fünf dazwischen.

Diel« Unglückszahl wirkte auf den Herrn
Papa wie die Rechnung für zerbrochenê Fenster-
fchetben. die sich unseren Schleudergeschoneneben¬
so ungeschickt wie tückisch rn den Weg gestellt hat¬
ten. Er zürnte gewaltig^ denn er ahnte, was ihm
das nächst« Schulzeugnis bescheren würde : einen
Sitzenbleiber!

„'ne Bier läßt man sich noch gefallen!" rief er
— das war aber nur rhetorische Uebcrtrcibung
— und das verhaßt« Buch schlug einem nur so um
di« Obren. „Aber eine Fünf ! Da steckt nicht bloß
Dummbett , da steckt eine grobe Portion Faul¬
heit dahinter . Ra warte , mein Bürschchen, ich
werde dich kurieren !"

Da naht« der rettende Engel wieder einnial in
Gestalt der guten, nachsichtigen Mutter:

„Im Winter wird immer weniger gearbeitet,
Wilbeli». Die Tag« sind ia so kurz, und die
Kinder schlafen länger. Und daun gibt's Eis-
bahn und Schncebataille. Und die WeihnachtS-
fcrict fallen ja auch ins Winterhalbjahr . Sa
was zerstreut doch! Arbeiten sollen die Kinder,
wenn die Tage doppelt so lang sind. Und nicht
mabr. mein Junge , arbeiten willst d,' doch auch
Liese» Sommer '?"

Und ob er da wollte ! Schon der Mutter zu-
lieb. die einen immer aus der gefährlichsten Situ¬
ation mit besänftigenden Worten hcrausholte.
Vater aber vergaß glücklicherweise, daß die Mut¬
ter zu Michaelis gesagt hatte:

„Im Sommer wird immer weniger gearaeclet,
Wilhelm. Die Kinder liegen ia den ganzen T̂ag
im Garten . Und sollen sic etwa nicht den Son¬
nenschein genießen? Dazu die vielen Ferien im
Sommerbalbjahr , das ist schon so eingerichtet, daß
die Kinder mehr an die Luft konimen. Arbeiten
sollen sie im Winter !"

Und der eheliche und häusliche Friede , der
durch die Zensuren zweimal im Jahre in ruchloser
Weise auf eine harte Probe gestellt wurde , war
wieder einmal gesichert.

s # *
Die siebenjährige Gerda kam mit verweinten

Augen nach Hause. .
Ol, weft! dachte die Mutter , der erste große

Schmerz, die ersten Zeusureu ! Und so mar s
auch. Von Einsen war auf dem Zeugnis wenig
All • •

„Was hat denn die Ilse (so hieb Gerdas
Svielgenossin ) im Schreiben?" examinierte die
Mama.

„Die Eins !" weinte Gerda.
„Und tot Rechnen?"
„Die Eins !" schluchzte Gerda.
„Und im Lesen?"
„Die Eins !" heulte Gerda.
„Und to der Aufmerksamkeit?"
„Di« Zwei !" sagte Gerda und hörte auf zu

weinen.
„Und in der Ordnungsliebe ?"
„Die Zwei !" Jetzt stieß sie nur noch der Bock.
„Und im Fleiß ?"
„Die Zwei !" Nun hellte sich das Gesichtcl lang-

sam aus : denn hier hatte Gerda die Einsen.
„Und tot sittlichen Betragen ?"
„Die Zwei !"
Da bat die Mutter ihr Kind in die Arme ge¬

schlossen und es geherzt und geküßt.
„Du bist meine allerbeste Gerda, auch wenn

du ein paar Zweien und Dreien hast! Sei nur
weiterhin fleißig, dann wird '» schon werden, wenn
dir 's auch ein bißchen schwer fällt. Mir ist's , wie
ich noch ein so kleines Mädchen toar wie du, auch
nicht leicht geivordeii. Aber in Fleiß und Sitte
hatte ich immer die Eins , genau so wie du beute.
Siehst du. und das ist für deine Ettern die Hauvt-
torfre Eine aelebrte Frau braucht der Mann

nicht, aber eine gewissenhafte und tüchtige. Doch
das verstehst du noch nicht. Nun Hab keine
Angst. Ick, sag's dem Vater schon, wenn er mit¬
tags heimkommt."

Und die Gerda hat ihre Aermchen ganz fest um
Mutters Halz geschlungen und einmal über das
andere gern seit: „Meine liebe gute Mama , ich will
dir auch immer im Fleiß und Sitte lauter Einsen
nach Hause bringen !"

# * #

Mit Zittern und Zagen stieg Götz, der nächste
Ostern in die Sexta des Realgvmnastnms ein-
treten sollte, die Treppe zur väterlichen Wohnung
empor. Er batte gar schwer zu tragen : auf dem
Rticken den Ranzen und in der Hand das Zen-
surenbuch mit den gewichtigen Zahlen.

Den leisen, zögernden Schritt aber vernahnt
die Tante hinter der Boriaaltur . Und da sie an
Zensuren -tagen niemals Gutes ahnte , nahm sie den
mutterlosen Knaben lieber selbst in Empfang,
ehe ihn der strenge, durch seine Arbeiten ganz in
Anspruch genommene Vater traf.

„Wie stebt's Götz?" flüsterte die Tante unter
der Tiie . „Wie sind die Zensuren - "

„Ach. schlecht, liebe Tante ! Ich zeig' sie dent
Papa nicht. Gib du sie ihm, bitte, bitte, nicht
wahr ?" , ^ ^

„Hast du denn wenigstens wieder tm Deutschen
eine gute Zensur ?" forscht« die Tante weiter.

„Da Hab' ich diesmal sogar die Eins . Tante
Liese!" Di« Augen des kleinen Burschen blitzten
auf, dann aber senkten sich wieder die Lider
darüber : „Das ist aber auch alles was bester ge¬
worden ist." . „ . .

„Ei, mein Junge , dann ist ia alles gut ! rief
die Tante , gab den, ganz verblüfften Buben einen
herzhaften Kuß. riß die Tür zu Vaters Studier-
stube auf . schob Götz hinein und jubelte:

„Freu dich mit uns , lieber Bruder ! Dein
Junge bat im Deutschen die Eins !"

Da zog der Vater den immer noch ganz ver¬
dutzten kleinen Burschen an sich, streichelte ihm die
vor Aufregung beißen Wangen und drückte ihm
einen Fünfziger in die Hand. „Wirst auch mal
ein Schriftsteller , waS, mein Junge ?"

Im nächsten Augenblick saß er schon wieder
Über seinem Rontan . Nach den anderen Zensuren
hatte er gar nicht gefragt . Sein Einziger , sein
Gütz, lmtte ia tot Deutschen die Eins.

Am Nachmittag aber bnitete es in der Küche
wie in der feinsten Konditorei . . .

In der niedrigen Schusterwerkstatt steht ein
strammer, rotwangiger Junge vor dem Meister
Aus den großen, ehrlichen Augen flackert dic
Angst: Was wird der Vater zu den Zensuren
sagen? Jebesmäl muß der Franz dem Batet
die Zensuren gleich in die Werkstatt bringen.

„Hast also wieder gefanlenzt . was ?"
„Vater , ich lern ' so schwer . . ."
„Ach was . lern ' so schwer. Mir ist's auch . - k

Hier aber stockte der Meister, denn in Wahrheit ttt
ihm das Lernen sehr leicht gefallen, und er
ntöchte keine Lüge sagen. «Na, in zwei Jahren,
wenn du aus der Schule hist, dann nebm ich di«
vor. verstehste? . Dann pfeist'S anders , tm
Schlingel !"

Der Junge blickt mit Tränen in den Auge»
ans seine Mütze, die wohl schon die zehnte Runde
zwischen seinen Fingern gemaK bat. Dann lagt
{r kist : , .

„Vater, ich Hab 'ne Prämie bekommen.
„Was haste?" Di« Gesellen ringsum horchen

auf. ,
„Eine Prämie , dreißig Mark , zu 'ner Ferien¬

wanderung , weil ich 'beim Turnen der Beste bin.
Einen Blick wirft der Vater nochmals ins

Zeugnis . Richtig! Hinter „Turnen " prangt tue
einzig« Eins ! Langsam gleitet des Vaters Auge
an der stämmigen Gestalt des Jungen herunter-
Dann gibt er ihm die Hand:

„Na also ! Wenigstens was!  Nütz ' deiuc
Kraft aber auch ordenttich aus ! Dein buckltger
Vater hat sich manch liebes Mal gesund und ge¬
rade gesehnt wie alle die Schulkameraden waren-
Das ist ein anderes Arbeiteit daiui. wenn man
gerade -Knochen hat . Nu geb' nach Hause uw
sag' der Mutter , sie soll was Ertraes kochen W'
mittag , von wegeil der Prämie . Ich geb ims
wieder! Und du, Fritze !" rief er den Lebr-
inngen. „hier , holst drüben 'nen Krug für die Ge¬
sellen."

* » *

Den nuten Willen hat wohl jedes Kind, aber
mit den Kräften ist es oft schwach bestellt. Darum,
ihr Eltern , tvenn euer Kind jetzt zu Ottern nur
auf eine  Frage antworten kann: „Da Hab/"
die Eins !", scid's zufrieden. Der dieses schnem
ist's bei seinen Kindern auckt. Und di« gut« ÜWf'
ter sorgt dafür , baß der ./Tag des Gerichts" ' UI
unser« Buben, unser Mädel als Belohnung alle-

i  Fi rtii .tnirh
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nö Berater!
Der Leser will in seiner Zeitung nicht nur unterrichtet sein über die neuesten Tagesereignisse , sondern er verlangt von „seinem Blatte - dass M

seine Interessen unterstütz
seine Vorteile wahrnimmt, ihn vor Schädigungen auf mancherlei Gebieten bewahrt, ihn warnt vor Benachteiligungen und ihn auf drohende Gefahren aufmerksam macht

gipfeln darin: „Die Zeitung soll der treue Berater des Lesers sein, der Wiesbadener General-Anzeiger hat stets Im Dienste der Abon¬
nenten gestanden, er hat es in zahlreichen Artikeln bewiesen, dass er die Interessen der Leser schützt und verfechtet.

Zur Hebung der Industrie und zur Schaffung neuer Industriezweige for¬
dert der Wiesbadener General-Anzeiger die Eingemeindung der Vororte , die
er durch geeignete Vorschläge vorbereitet hat

Die Lösung kommunnler Fragen wird in steter Mitarbeit mit den

Drohende Gefahren in der Volksernährung hat der Wiesbadener
General-Anzeiger rücksichtslos auf gedeckt , er hat nicht, wie die Konkurrenzblätter , sich
gescheut , das Publikum durch ärztliche Gutachten aufzuklären, und Abstellung der
Mängel in der Milchwirtschaft zu erlangen.

Di6 soziale Lage der Angestellten fand im Wiesbadener General-
Anzeiger stets dann einen treuen Anwalt wenn es galt, eingerissene Missbrauche zu
brandmarken und darin Besserung zu schaffen.

Die Förderung des Bauwesens war dem Wiesbadener General-An-
zeiger in den letzten Jahren des Niederganges des Bauhandwerkes eine besondere
Aufgabe . Durch instruktive Artikel wurde die Abstellung mancher Mängel erreicht;
die Förderung zur Gründnng einer städtischen Hypothekenbank zur
leichteren Erlangung zweiter Hypotheken wird nicht ungehört verhallen.

Lesern energisch gefördert ; neue Vorschläge und Anregungen im Amtsblatt de*
Stadt Wiesbaden nnd vieler anderen Behörden finden die Beachtung der
berufenen Instanzen.

Die Arbeiterversicherungu. Arbeitslosenfürsorge sind Gegen.
stände fortdauernder Erörterungen , bis auf diesen wichtigen Gebieten Erfolge erzielt sind.

In eigener sozialer Betätigung hat der Wiesbadener General-Anzeiger
die von Tausenden dankbar anerkannte

’Vercidfflng
emgeführt, die bis jetzt in 18 Fällen zum Helfer und Wohltäter wurde, wie die nachstehenden Quittungen ausweisen;

Frau Math. Schipper Ww., Dotzheim , er¬
hielt am 29. Oktober, 1910

500 Mark;
Ihr Ehemann wurde erschossen und war

Abonnent der Ausgabe A.

Frau Elise Zimmer Ww., Wiesbaden,
Rauenthalerstr . 8, erhielt am 28. Jan . 1910 1 .

Frau EÜSO Forscher Stürzte von einem
Küchenstuhl und erlitt dabei eine Gehirn¬
erschütterung , an deren Folgen sie starb.

500 Mark; 1000 Mark
ihr Ehemann stürzte in einen Aufzug-
schacht und war sofort tot. Derselbe war wurden am 25. März lält an den Ehe-

Abonnent der Ausgabe A. mann Karl Färschner ausbezahlt.

Frau Elisabeth Weber Ww., Wiesbaden,
Saalgasse 28, konnte unterstützt werden

am 22. Februar 1910 mit

500 Mark;
ihr Ehemann kam dem Feuer zn nahe und
erlitt schwere Verbrennungen , die seinen
Tod zur Folge hatten , p. Weber war

Abonnent der Ausgabe A.

Die Eheleute Friedrich Rübling, Biebrich,
Bahnhofstr . 11, erhielten am 9. Septbr . 1910

1000 Mark;
ihr Sohn Fritz stürzte beim Anstreichen
von einer Leiter und war sofort tot. der¬
selbe war Abonnent der Ausgabe B mit

Kochbrunnongeister.

Frau Lina Neumeister , Wiesbaden , Hell-
muiidstr . 19, erbie t am 30. April 1911

1000 Mark;
ihr Ehemann wurde heim Bau eines Kana 's
durch einen herabfallenden Pflasterstein
tätlich verletzt . Neumeister War Abon¬
nent der Ausgabe B mit Koehbrunnengeister.

Frau Paula Scheurer Ww., Wiesbaden,
Blücberstrasse 16, erhielt nach dem tot¬

bringenden Wall ihres Mannes

1000 Mark;
ihr Ehemann wurde daroh den Hufschlag
seines Pferdes tätlich verletzt . Er war
Abonnent der Ausgabe B mit Kooh-

brunnengeister.
-r

Frau Lina stilger Ww., Wiesbaden , üleicb-
strasse 36, wurden ausgezahlt am 21. April

1910

1000 Mark;
ihr Ehemann erhielt durch einen 3 âr?
sohwere innere Verletzungen, die seinen Ted
herbeiführten . Stilger war Abonnent der

Ausgabe B mit Kochbrunnengeister.

Eine weitere Auszahlung von

1000 Mark
erfolgt in den nächsten Tagen
an die Witwe des verunglück¬

ten Fabrikarbeiters Alois
Münch aus Eltville.

Frau Sophie Schmidt , Dotzheim , Schler-
stoiaeratr . 9, erhielt am 13. Juli 191t

1000 Mark;
ihr Mann erhielt beim Scheuen dos Pferdes
einen komplizierten Beinbruch , weicher den
Tod zur Folge hatte . Schmidt war Abon¬
nent der Ausgabe B mit Kochbrunnengeister.

Die Witwe des Eisenbahnbeamten , Hilfs-
weichenstellcrs Karl Krieger in Wiesbaden,
der in Ausübung seines Berufes am
6. August 1911 von einer . Lokomotive er¬
fasst und tätlich verletzt wurde , erhielt am

26. September 1911

1000 Mark
ansbezahlt , » er Verunglückte -war Abon¬
nent der Amg. B (mit Koehbrunneugeister .)

Fra « A. Strack , Hof Brlonborn , Gemeinde
Osterspai , erhielt am 25. Descmber 1910

500 Mark;
ihr Ehemann geriet beim Dreschen in die
Trommel. Wegen des hierbei erlittenen
Blutverlustes ist derselbe am gleichen

Tage an HerzlShmung gesterben.

Frau Katharina GPÜnthaler, Wiesbaden,
W&lramstr . 29, konnte unterstützt werden

am i ; Mai 1911 nflt

1000 Mark;
ihr Ehemann , welcher Abonnent des
Wiesbadener General-Anzeigers war, wurde
von einem Fuhrwerk überfahren ,sodass sein

Tod kurze Zeit darauf eintrat.

Der Landwirt August Pfeiffer in Auringen
wurde am 3 . August v. J . von seinem
Pferde geschleudert und starb an den Fol¬
gen de* durch den Sturz erlittenen Scha-

delbruchs.

1000 Mark
wurden am 6. Okt. der Ehefrau des Ver¬
unglückten Lina Pfeiffer ausbezahlt . Der
Verunglückte war auf die Ausgabe B (mit

Koehbrunnengeister abonniert .)

Am ; September Yil erlitt der Schnei¬
dermeister Anton Arnold in Wiesbaden In¬
fo ge Benzinexplosion schwere Brand¬
wunden, die seinen Tod herbeiführten.
Die Witwe des Verunglückten , Franziska

Arn Id, konnten

500 Mark
ausbezahlt worden. AtjnOld war Abonnent

der Ausgabe A.

Die Witwe des Regierungshauptkassen-
Bnchhalters Reinhard Hahn in Wiesbaden,
der beim Uebergchreiten der Strassenbahn-
geleiae von, einem Strassenbahnwagen zu
Boden gcscbloüdtrt und sofort getötet

wurde , konnten

1000 Mark
ausbezahlt werdey. Der Verunglückte war
Abonnent der Ausgabe B (mit Koch-

Frau Karolino Stiilanius in 6aub a. Rh.
erhielt am 13. Januar 1912

125 Mark,
ihr Sohn, welcher Schiffskoch war, ist in
Ausübung seines Berufes im Rhein er¬
trunken . Der Sohn war Auf dyn Wies¬
badener General -Anzeiger abonniert . Aus¬

gabe A.

Frau Elisabeth Müller Wwa., Wiesbaden,
Blücherstrasse 19, wurde am 31. Januar

1912 durch die Summe von

1000 Mark
unterstützt . Ihr Ehemann verletzte sich
mit einer Schoere und starb an Blutver¬
giftung, p. Müller war Abonnent der Aus¬

gabe B mit Kochbrunnengeister.

Frau Karoline Mauer ln Naurod erhielt am
31. Januar 1912 nach dem tätlich ver¬
laufenen Unglücksfalle ihres Mannes(wurde
von Lokomotive überfahren), die Summe

von

500 Mark,
ihr Ehemann war auf die Ausgabe A

abonniert.

durch
Durch Vielseitigen und reichhaltigen durch gewissenhafte und schnell« Berichterstattung — dabei eigenes Redaktionsbüro m Berlin

prompte üeberraittelurg interessanter Berichte über aktuelle Tagesfragen wurde der Wiesbadener General -Anzeiger die

verbreitetsteM»beliebteste Mittagszeitung im Nassauer Land!
Der Politik im Reiche steht der Wiesbadener General-An Zeiger in völliger Unabhängig¬

keit gegenüber ; in sachlicher und objektiver Weise wird ein klares Büd gegeben über
die Ereignisse im Bereiche der hohen Politik.

Die politischen Verhältnisse der Heimat erfahren ebenfalls ein getreues Spiegel¬
bild, nicht getrübt durch einseitige Partei -Interessen.

In religiösen Fragen widmet der Wiesbadener General-Anzeiger allen Konfessionen
und Gemeinschaften in sachlicher Weise seine Dienste ; einschneidende Streitfragen
finden objektive Beleuchtung ohne Schürung von Religionsstreitigkeiten.

Dem kommunalen Aufblühen der Stadt Wiesbaden gelten instruktive und anregende
Artikel, die in freimütiger und unabhängiger Weise Mängel rügen und geeignete
Vorschläge machen. Die kommunalen Leitartikel finden Beachtung und deren Wunsche

| Erfüllung durch die Behörden.
Kunst und Wissenschaft finden Pflege und Pörderung in interessanten Feuilletons;,

der Kritik wird anerkannter Weise eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet , um
Nassaus Metropolen den alten Ruf einer ersten Pflegestätte der Kunst zu erhalten.

, , . , ._ ,_ , . . entarheine WM Wer bei Abgabe eines Gutscheines in der Hauptgeschäfts-
Eine besondere Vergünstigung
eas ^s : ÄÄSÄäg eine Gratis-flnzeigê '£ jleilen -

n „ (« ll . mnnn auf den Wiesbadener » enernl -Anzeiger nehmen un-
ttesieiiungen sere  Trägerinnen und Agenturen , sowie sämtliche Postanstalteg,

Dem Nassauer Lande, seiner glorreichen Vergangenheit und blühenden Zukunft
gelten täglich erscheinende Leitartikel , eine flotte Berichterstattung umfasst die ganze
Heimat bis zum kleinsten Dörfchen.

Der Unterhaltung dienen anerkannt spannende Romane und fesselnde Novellen.
Der Handelstell ist ein gewissenhafter Ratgeber für den Geldmarkt, Prospekte der

Banken und Verlosungslisten geben dem Leser wichtige Winke.

Die Graphologie immer weitere Kreise interessierend, findet gewissenhafte und inte¬
ressante Bearbeitung durch erfahrenen Fachmann.

Die Rechte der Frauen und ihre Forderungen zur Mitarbeit in Gemeinde und Staat
werden gestützt und gefördert im gern gelesenen „Frauenspiegel “.

Der Briefkasten, für den ein eigener Justitiar tätig, ist ein sicherer Wegweiser bei
allen Vorkommnissen des täglichen Lebens.

Rp7imcnroic durch unsere Trägerinnen frei ins Haus gebracht: CQ 1 Be1sÄ® ldBezugspreis ^ag2 abe A «bne Kocbbruuueugelster monatlich Pf- I 1° Pfg
1 Ausgabe B mit Kochbrunnengeister „ 78 Pf . ‘ « tra.

»>*H *»<* sere 1ragerinnen una Agemureu , suwre Miuiumv . -
Briefträger und die Hauptgeschäftsstelle Mauritiusstrasse 12, jederzM*
entgegen . Probenummern werden auf Wunsch gratis verabfolgt
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richteten Ministerialreskript vom d. Septem¬
ber 1846. Dort ist unter Zister 6 folgendes
ausgesprochen r

Von dem Besuche des öffentlichen . Re¬
ligionsunterrichts in den Schulen , wie tu
der Kirche , nach der den Eltern gestatteten
Wahl zwischen dem katholischen und evan¬
gelischen Reliqionsuntericht . können die
Kinder der Dissidenten auf Ansuchen der
Eltern von der herzoglichen Landes¬
regierung nur dann dispensiert  wer¬
den , wenn die Erteilung eines genügenden
Religionsunterrichts bei dem Berein nach-
gewicsen wird ."

Es könne zunächst schon zweifelhaft sein,
ob die in dem Schuledikt für die christlichen
Konfessionen getroffenen Bestimmungen t.ur
olle jeweils vorhandenen berechtigten ÄriN-
lichen Religionsgemeinschaften oder nur für
diejenigen gelten sollen , die zur -Seit semes
Erlasses bestanden , u ä m l i ch s u r Dt e
katho lsiche und d i e e.v a n g e l 1-1Äe
Kirche,  Das Berufungsgerichts meint dann
ober , daß die Krage , ob die, >sonderbestim-
mung des Schuledikt zu Gunsten der Kinder
christlicher Eltern überhaupt lemals für die
Deütschkatholischen gegolten , habe , nicht zu
entscheiden sei. Denn zur Zeit gelte ste schon
aus einem anderen Grunde nicht mehr sur ne.

Die Vorschrift im § 2 Abs. 2 des Schul¬
edikts gelte nur für die anerkannten christ¬
lichen Konfessionen . Die deutschkatholische Ge¬
meinde in Wiesbaden sei jedoch, möge sie
auch heute noch eine anerkannte Religion»
aemeinschaft darstellcn . kerne christliche Ge
meinschaft . Es sei richtig von der Vorinstanz
ausgeführt , daß - die Ausnahmevorschrttt nt
S 2 Abs. 2 des Schuledikts zu Gunsten der
Dissidentenkinder zufolge der Resolution von
1848 nur dann anwendbar sein könnte , wenn
die Dissidenten wirklich noch eine christliche
Gemeinschaft bilden . Die Privilegierung der
deutschkatholischne Gemeinden batte darin
ihren Grund , baß sie auf dem Boden der
christlichen Kirche standen , weshalb auch in
dem Einqanqe der Resolution vom 18.. Ok¬
tober 1848 gesagt ist, daß sie den „übrigen
anerkannten christlichen Konfessionen gleich-
zustellen seien . Die Resolution trifft mcht
alle Religionsgemeinschaften , die sich als Dis¬
sidenten oder Dcutschkatholiken bezeichnen,
sondern nur solche deütschkatholischen Ge-
meinden , die ejueu christlichen Ehurukter hu-

^^Nnn sein im vorliegenden Kalle festgestellt,
daß der ursprünglich christliche Charakter der
deütschkatholischen Gemeinde >n
Wiesbaden,  die hier allein in Krage
steht, sich seit dem Jahre 1848 völlig geändert
habe , daß sie jetzt f reireligiös s et und
keine christliche Gemeinschaft d a r-
stelle . Diese Keststellung begrün¬
de t die Annahme , daß dicAus-
nahmevorschrift in 8 2 Abs 2 des
Edikts von  1817 aus die Kinder
solcher Eltern keine Anwendung
findet , welche der deutsch katho¬
lischen Gemeinde ly Wiesbaden
angehören.

Mithin sind auch die Kinder des E. und
aller freireliqiöscn Eltern zum Besuche des
allgemeinen Religionsunterrichts verpflichtet

■¥

Werktätige Ilädiltenliebe.

Fragen der Organisation besprochen. Es wurde
bei dieser Gelegenheit für ein

Erholungsheim für Schwestern,
welches ein dringendes Bedürfnis ist, eingetreten.
Ferner regte man ein Zusammenwirken der Orga¬
nisationen des Vaterländischen Frauenvcrcins mit
den Landesvcrsichexungsanstallen . zur gemein¬
samen Bekämpfung der Lungenschwindsucht an . Es
wurde der Vorschlag gemacht, eine solche Organi¬
sation im Regierungsbezirk Wiesbaden  prak¬
tisch durchzusühren und zu erproben. ,

Ferner wurde die Bildung von Kreisver¬
bände  u da vorgeschlagen, wo einzelne Orts-
vereine bestehen. Die Kreisverbände überziehen
dann, wie z. B . im Kreise Limburg, den ganzen
Kreis mit einem Retz von Vereinen . ^Schließlich
sprach man auch für den Schutz des Schwestern¬
titels und der Schwesterntrachk. Hierzu ist aller¬
dings ein Gesetz erforderlich.

Der Bezirksoer band koimtc die an ihn gerich¬
teten Beihilfegesuche größtenteils und zwar im
Gesamtbeträge von 3550 Mark bewilligen. Außer¬
dem gelangten an den Verband Beihilfen von der
Landesversicherungsanstalt 2825 Ji. von den Be¬
rit fsgeiiossenschatten 2031 Ji, den Sparkassen 2150
Mark . Geschenke 6016 ,U,  zusammen 16 322̂ ./k.

Der Gesundheitsfürsorge  und Scu-
chcnbekämpfungwidmen dieZweigoercine vorzugs¬
weise ihre Kraft . Der Tuberkulosenbekämpsung
gilt die Einrichtung und Ausgestaltung der

Beratungsstelle kür Lungenkranke
des Kreisoerbandes Limburg . Der stärkste der
Verein «, der Kreiverein Biedenkopf  bat 33
Ortsgruppen mit 11 Gemeiiidepttegestationen: er
unterstützt außerdem noch drei nicht vom Verein
eingerichtete Krankenvttegestationen mit 6 Schwe¬
stern und zwei Kinderschulcn. Seine Jahres¬
ausgabe beträgt 12 628 Ji.

Die Krankenpflegestatioil des Zweigvereins
N c u e n h a i n war im vorigen Sommer durch eine

Typhusepidemie
stark in Anspruch genommeil. Ter iunge Verein
H o f b e i m veranstaltete einen Kursus zur Aus¬
bildung von Helferinnen vom Roten Kreuz. Die
Zweigvereine Rödelheim. Ober- und Niederlahn¬
stein haben N ä h kn r s e eingerichtet, letzterer auch
Jugendpflege in sei» Arbeitsvrogramm »eu aus¬
genommen. Alcin-Schwalbach-Niederböchstadt ließ
einen ärztlichen Vortrag über Säuglingssüriorge
halten . Im O b e r w e st« r w a l d kr c i s wurde
Wöchnerinnenpslege in 10 Wöchncrinnenstationen
eingeführt . Cronbepg-Schüiiberg verteilt jetzt auch
Stillvrämicn . Der Kreisvercin Westerburg
hat zwei neue Pflcgestatioiien, deren er jetzt 13
zählt , eingerichtet. König stein  hat mit Koch¬
kursen gute Erfolge erzielt . Diez-Oraiiienstein
verschaffte sich durch Tbcaterauffübrungen und
Blumentag ein« außerordentliche Eiiinahme von
812 M.  Im Unterw « sier wa ldkreis
sMontabaurs wurde durch Neugründung von
drei Ortsgruppen deren Zahl auf 46 erhöbt, durch
drei neue Gemciirdcpfleg-estationen deren Zahl au,
12 gebracht.

Der von Herrn Dr . F . Berlv  erstattete
Kassenbericht  wies einen Kassenbestaud von
2320.45 .k.  ein Vermögen von 23 000 Ji  nach
nominellem Werte ans. — Im Anschluß daran
hielt Herr Landrat Dr . Daniels - Biedenkovi
einen interessanten Vortrag über „Pflege der
schulentlassenen weibliche» Jugend ". Redner trat
ein für eine allgemeine Dienstpflicht für Mädchen,
ferner für

hauswirtschastlichcFortbildungsschulen.
denen die Mädchen in Wohnuilgshitgienc

G. Im Landeshausc fanden sich gestern nachmittag
in stattlicher Anzahl die Mitglieder des Zwelg-
vereins Wiesbaden  sowie des Bezirksver¬
bandes Vaterländische Fra -uenvereim zu Poren
diesjährigen Generalversammlungen unter dem
Vorsitz der Prinzessin Elisabeth zu
S cka u m bu r g - Li v v e zusammen. Anwesend
waren u . a. Polizeipräsident von Schenck und
Landrat Kammerherr von Heim bürg.  Nach
einer herzlichen Begrüßung durch die Vorsitzende
wurde zunächst in die 42. Mitgliederveriamm-
lung des Vaterländischen Frauenvereins Zweig¬
verein Wiesbaden eingetreten.

Der Schriftführer erstattete den Jahresbericht,
aus dem zu entnehmen ist, daß insonderheit das
dem Verein durch den Tob entrissene Mitglied
General -Oberarzt Dr . Schneider,  sowie die
Herren Dr A l t h a u s e n und Dr . S a r t o r l u s
sich große Verdienste um die gesunde und kräitigc
Weiterentwicklung der Bestrebungen des Vater¬
ländischen Frauenvereins erworben haben. Dem
Zweigverein gehören ietzt annähernd 480 Mit¬
glieder an . Dem

Betcranenhenn vom Roten Kreuz
konnten aus dem Fünfiihrtee 500 Mark überwiesen
werden. In dem Heim fanden 91 Man » Aus¬
nahme. Die Einnabmeii beliefen sich nach dem
Bericht des Herrn Dekan und Stadtältesten
B i cke l auf 9625 Ji,  die Ausgaben auf 8366 Ji.
Die Wahl des Vorstandes ergab die Wiederwahl
der vorjährigen , rührigen Mitglieder.

Nach einer kürzeren Pause eröffnet« die Vor¬
sitzende alsdann die 29. Mitgliederversammlung
des Bezirksoerbandes Vaterländischer Frauenver¬
eine. Auch der Bezirksoerbannb verlor im abge¬
laufenen Geschäftsjahr durch den Tod de Herrn
Pfarrers D r e b l e r - Diez ein jeder Zeit hilfs¬
bereites , tatkräftiges Mitglied . Der Schriftführer
erstattete den ausführlichen Jahresbericht , der
deutlich erkennen ließ, daß im Regierungsbezirk
Wiesbaden di« Zahl der Zweisvereine ständig im
Wachsen begriffen ist. Der Hauvtverein
zählt über 1520 Verein« mit einer halben. Million
Mitgliedern . Der Bezirksverband bat 47 Vereine
mit rund 15 000 Mitgliedern und 44 Gemeinde¬
pflegestationen. Neu begründet wurden im lebten
Jahre der Zweigoerein Nassau,  wozu die
9 Orte Bergnassau-Scheuern . Dienetbal . Homberg,
Misielberg. Obernboi, Sulzbach. Weinähr und
Winden mit 246 Mitgliedern gehören und der
Zweigoerein Elz tat Kreis« Limburg.

Die M i t g l i e d e r z a h l ist gewachsen in den
Zweigvercineii Biedenkopf, St . Goarshausen , der
«ine dritte Ortsgruppe in Frücht begründete, fer¬
ner in Höchst. Soden . Dulzbach. Niederselters , wel¬
cher sich aus das benachbarte Eisenbach ausgedehnt
bat. Oberselters . Weilburg. wo der Mitglieder¬
zuwachs sehr erheblich ist. Montabaur und Holz¬
appel.

Zurückgegangen ist dagegen die Mitgliederzahl
tm Uta t ertaunuskreis.  In der im vori¬
gen Jahr « in Berlin stattgebabten SchrifMbrer-
Berfammlnng wurden verschiedene schwebende

Säuglings - und Krankenpflege, sowie im Er¬
ziehungswesen unterrichtet werden solle». Aus
dem flachen Lande empfahl Dr . Daniels die Wei¬
terentfaltung der Wan'derbaushaltungsschulcn,
wie sie bereits in 9 Landkreisen eingeführt sind, so¬
wie hygienische Vorträge durch medizinische Sach¬
verständige . Die Aussührmigeu fanden allseits
lebhaften Beifall . Ferner sprach Herr Dr . med.
W Koch über das „Säuglingsheim des Paulinen-
stiftes in Wiesbaden ". Dem Referenten wurde
gleichfalls für seine sachgemäßen Schilderungen
reicher Applaus zuteil.

Zum Schluß erließ die Vorsitzende an alle An¬
wesenden die Bitte , die Entwickelung und Aus¬
breitung .des Vaterländischen Frauenvcreins im
Nassauer  Lande zu fördern und immer mehr
Frauen und Jungsrauen ohne Unterschied des
Glaubens und Standes zu Mitarbeiterinnen zu
gewinnen.

* * *
Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier

eingetroffen : de Barry - Frankfurt (Nassauer
Hof> — v. Buch - Altenburg lQuisisana ) — Ma¬
jor o. G o st ko w ski - Konstanz (Kaiserbads -
v. H a eh n e- Montreux (Viktoria-Hotels — Rit¬
tergutsbesitzer v. K li tzi n g ° Grasiee (Schwarzer
Bocks — v. K u » cke - Berlin (Schwarzer Bocks.—
v. L c h st c n - Schwerin (Evans . Hospizs — cand.
med. v. Muralt - Zürich (Kronprinz ) — von
S cbi l d e r - Petersburg (Villa Franks — Kohl¬
te sie Uexkucll-  Stuttgart (Privatklinik Dr.
Guradze ).

Das Denkmal Kaiser Wilhelms I . am
warmen Damm ist heute als dem Tage , da
sich der Geburtstag des „Heldenkaisers " zum
115. Mal fährt , wie schon seit Jahren mit
Blumen und Kränzen geschmückt. Der Magi¬
strat der Stadt Wiesbaden hat einen Kranz
niederlegen lassen : ebenso hat auch die Ber¬
einigung inak .iver Offiziere als Zeichen
treuen Gedenkens einen Kran ; gespendet.

Ordensverleihung. Dem Kunstmaler und
Schriftsteller Oskar Meyer - Ebling  hier , der
bekanntlich schon mehrere Kaiservorträts gemalt
hat, wurde der Kronenorden 4. Klasie verlieben.

General-Intendant Graf Hülien-Häselcr ist
von seiner Inspektionsreise aus Bad Homburg,
die mit dem dortigen bevorstehenden Besuch der
Kaiserin in Verbindung gebracht wird, hier wie¬
der eingetrossen und hat tat Hotel ,Mose" Woh¬
nung genommen. ^ t . .. . ,

Einbrecher bei der Arbeit. In der Filiale
des Konsumgeschäfts von Lang  in der Oranien-
straße wurde in der Nacht vom 20. zum 21. d. M.
eingebrochen. Die Diebe, die leider unerkannt
entkamen, nahmen zwar Lebensmittel aller Art
im Betrage von 100 ,H  mit , während sic di« Kaste,
ivelchc daneben stand, unberührt ließen.

Vereitelter Einbruch Gestern Nacht um 2,30
Uhr bemerkt« der Kontrolleur der Wiesbadener
Wach- und Schließgeiellschait. wie sich zwei iunge
Leute an dem Schaukasten Langgasi« 27̂ »u schai-
fen machten. Da dem Kontrolleur die Sache ver¬
dächtig war , ging er au-i di« beiden zu, welche bei
seinem Naben sofort die Flucht ergriffen . Nach¬

dem der Kontrolleur sich die Sache naher onsah.
bemerkte er, daß die Diebe schon ein großes Lock
in den Schaukasten gestoßen hatten : jedenfalls
hatten es die Rowbies aus den Inhalt des Schau¬
kastens abgesehen.

Banderorbeitsstätten. Im Regierungsgebaude
hier fand gestern nachmittag unter dem Vorsitz
des Provinzialdirektors für die Provinz Mein-
hesien. Gebeimrat Dr . Breiüert eine Besprechung
statt, die sich niit den „Wanderern " und den Wan-
deravbeitsstätten und Arbeitsnachweisen befaßte.
Der Besprechung wohnten unter anderen an : der
Provinzialdirekior der Provinz Starkenburg . Gc-
beimrat F e v - Darmstadt , ein Vertreter des Pro-
vinzialdirektors der Provinz Oberhessen, der Lan¬
deshauptmann Krekel - Wiesbaden  und
Landesrat S chm o r l - W i e s b a d e n.

Frankatur-Zwang für Emballagen. Tie Eisen-
babndirektion Dlainz bat der Handelskam¬
mer Wiesbaden  auf ihre Vorstellung be¬
treffend Einführung des Frankatnrswanges für
leere Emballagen , insbesondere -für leere Wein-
säsier und Kisten mit leeren Flaschen eine a b l eb¬
nende Antwort  zukommen lassen. Nach der
Eisenbahnoerke-brsordnung bat der Absender
grundsätzlich die Wahl, ob er die Fracht bei Aus¬
gabe des Gutes bezahlen oder aus den Emvsangcr
überweisen will . Die Berechtigung der Eisenbahn,
den Frankaturswaiig vorzüschrelbeii. ist durch
^ 69 1 <£.  B . O. aut solche Güter beschränkt, die zu
ermäßigten Frachtsätzen (Ausna -Hmetarisens be¬
fördert werden, die schnell verderben oder deren
Wert die Fracht nicht sicher deckt. Wie von den
Eisenbahndir -ektioiieu festg-estellt ist, werden zahl¬
reiche leere Emballagen , insbesondere auch Wein¬
fässer aufgeliefert , deren Wert die Fracht wesent¬
lich übersteigt. Die Ausdehuuiig des Frankatur-
zwanges au > alle  leeren Weinfässer oder aus
a I l e Kisten-mit leeren Flaschen würde daher der
Eisenbahitverkehrsordnung widersvrechen und
durch Aussührungsbestimm -ung nicht angeordnet
werden können. Die Entscheidung, ob Frantie-
rung gefordert werden muß , kann nur von Fall
zu Fall ge tröffen werden. Kerner würde die Aus¬
dehnung des Frankattirzwailges von einem großen
Teil der Verkehrstrei -benben sehr -nnaiigenehm
empfunden iverden. Die Eiieiibahnverivaltiing
würde daher, wenn sie dem Antrag « entsprechen
wollte, zugunsten eines bestimmten Kreises von
Verkehrstreibenden eingreifen . was nicht als ihre
Aufgabe angesehen werden kann.

Wünsche des Publikums , durch den Wies
-badcner General - Anzeiger  unter,
stützt, finden stets freundliches Entgegenkom
men bei den städtischen und staatlichen Behör¬
den. Die Aufstellung der beiden Transfvrma
torenhäuschen am Eingang der Ringallee , da
wo der Kaiser Friedrich -Ring ans das Rund-
beet vor der Ringkirche stößt , fand bekannt
lich nicht den Beifall der Passanten und An
wohner . In der vorgestrigen Nummer gab der
Wiesbadener General - Anzeiger
den diesbezüglichen Wünschen der Mitbür
ger Ausdruck . Und zwar mit bestem Erfolge!
Wie uns das Stadtbau amt  mitteilt,
wird das alte,  runde Transformatoren
Häuschen in den nächsten Tagen verschwin
den. Das neue,  im Rechteck erbaute Haus
chen bekommt einen gefälligen Anstrich , so
daß es das Stratzenbild nicht mehr verun
ziert . Dadurch , daß das zweite Häuschen ver¬
schwindet, wird dann auch die Passage frei.

Jugendliche Langfinger . Einem zwischen
Mainz und Wiesbaden regelmäßig verkeh¬
renden Fuhrmann waren in letzter Zeit
öfter größere Mengen Eier vom Wagen ge¬
stohlen worden , ohne daß man irgend welchen
Anhalt finden konnte , wer die Diebe seien.
Als der Mann am Mittwoch abend nun zu
bemerken glaubte , daß er hinter sich aus dem
Wage.  noch jemand mit sich führte , hielt er
den Wagen an . Jetzt sprangen 4 halbwüch¬
sige Burschen aus Mainz aus dem Wagen
und suchten das Weite . Der Fuhrmann
koniitx indessen einen derselben sestnehmen
und der Polizei in Biebrich übergeben . Die
„hoffnungsvollen " Sprötzlinge ließen einen
Lcinensack und eine schwarze Tasche zurück,
die wahrscheinlich zur Aufnahme der begehr¬
ten Eier dienen sollten . ^ . .

Neue Bestimmung zum Frachtbrief. Gemäß
der besonderen AuSführungsbestlmmung zu 8
76 (91 der Eisenb-almverkebrsordiiung werden
Sendun -gen, deren Bestimmungsort selber eine
Kleinb-ahnstatioii ist, in der Regel auch dann der
Kleinb-abii zur Weiterbeförderung ubergeb-en,
nxnn die Frachtbriefe eine dahingehende Vor¬
schrift der Absender nicht enthalten , soweit sich die
Empfänger dies nicht ein für allemal oder im
Einreifall -e schriftlich bei der Eisenbalm-lleber-
gangsstation verbeten haben. Welch« Seiidungen
nach ihrer Beschaffenheit, den örtlichen Verhält¬
nissen oder aus anSeren Gründen tm Interesse
des Publikums von der Weiterbesörderung aus¬
genommen sind, ist ans den Uebergangsstationen
nach den Kleinbahnen durch Aushang bekannt
gemacht. Da im Frachtb-riefmuster der neuen
Eisenbahn-Verkehrsordnung sow-ohl Spalten für
die Bestimmungsstation als auch für den Be-
stimmniigsort vorgefehen sind, und außerdeni rat
den Fall , daß Bestimmungsort und BestimMUiigs-
station von einander abweichen, ausbrücklich durch
einen besonderen Vermerk im Frachtbrief auf die
Ausfüllung der Spalte ,/Bestimmungsort " hinge-
wiesen ist, darf bei der Benutzung des neuen ab
1. Avril 1909 gjltigen Frachtbriefmusters eine
Weiterbeförderung mit der Kleinbahn ohne aus¬
drückliche Vorschrift des Absenders nur dann
stattfinden , wenn die Spalte ..Bestiminungsort
vom Absender ansgefüllt ist oder der Emviangcr
rechtzeitig di« Weitersendnng bei der Ue-bergangs-
station beantragt hat. Die Uebergangsstationen
zu Kleinbahue » tat Bereich der preunisch-
hessischen  Staatsbabneii werden aiigewiesen.
vom 1 A v r i l 19 1 2 ab ohne ausdrückliche Vor¬
schrift des Absenders oder Empfängers Sendun¬
gen, be, denen im Frachtbriei « unter dem Vor¬
druck „Bestimmungsort " ein« Kleinbahnstation
nicht angegeben ist, der Kleinbahn nicht
mehr zur Weiterbeförderung zu
übergeben,  sondern die Empfänger vom Em-
sang des Gutes zu benachrichtigen. Es liegt im
Jiileresse der Versender , sofern sie di« Zuführung
der Sendungen nach den Kleinbabnstationen imm-
schen. entweder im Frachtbriefe di« Weiterbesör
derung nach der Klembabn ausdrücklich vorzu-

fchreiben oder wenigstens tat Frachtbriefe unter
den Namen der Bestimmungsstation in der Spalte
„Bestimmungsort " den Namen der Kleinbahit-
station. aut der das Gut dem Empfänger ausgelix,
fert werden soll, anz-ugeben. Für Empfänger,
welche die für sic eingehenden Sendungen auf
einer Kleinbahnstation in Empfang mhmen wol¬
len, empfiehlt cs sich, die Eisenbabnübergangg-
station vor Eingang des Ortes entweder em für
allemal oder tat Einselfalle um Weiterbeförderung
der Güter nach der Kleinbabn zu ersuchen.

Aus dem Hauvtbabnbof . Rach einer neuen
Verfügung muß bei sämtlichen Schnell- und Per¬
sonenzügen von ietzt ab auf allen -benachbarten
Bahnstrecken durch Zugkontrollcure und Zug-
bedienstcte geprüft werden , wie stark in der Wa-
genzabl 2. bis 4. Klasie die Züge für den gegen-
wärtigeit Personenverkehr nötig sind, damtt keine
unbesetzten Wagen mitgefuhrt werden . Im allge¬
meinen hat fick ergeben, daß die Achsenzahl bei
verschiedenen Zügen stärker , ist, als cs unbedingt
notwendig ist. Es -soll damit an Wagenmaterial
gespart ,werden.

Patenbericht . Mitgeteilt vom Patent - und . -
Technischen Büro Conrad Köchling, J >rg„ Mitglied
des Verbandes deutscher Gutachtertammern (Sitz
Berlin ). Auskunft und Broschüre ..Patentwissen¬
schaft" kostenlos. Mains . Bahnhofftraße 3, Te¬
lefon 2754. Patentanmeldungen:  S .51597.
Verfahren zur Darstellung eines Krebsimpfstof-
ses. Kalle n . Co., Akt.-Ges.-Biebrich a. Rü. ■— -
F. 22913. Vcriahi .cn zur Herstellung von Küven-
farbstossen: Zus. $, Pat . 198864. Kalle u. Co.,
Akt.-Ges.-Biebrich a. Rb. — F. 2-3062. Verfahren
zur Herstellung von Küvensarbstoffen: Aus. z.
Patent 188834. Kalle -u. Co.. Akt.--Ges.-Biebriil,
a. Rb. — K. 47619. Verfahren zur Gewinnung
von Jm -münstoffeu: Auf. z. Pat . 238162. Kalle
u Co.. Akt.-Ges.-Biebrich a. Rb . — M . 45718.
Absakeisen mit auf der Lauffläche vorgesebeiien
Zacken für Bergschuhe. Ernst Vtauthe-Nieder-
wall-uf a. Rb. — D. 24484. Schiifsfender . Draht-
und Hanf-Seilwerke Wiesbaden . Gebrüder Erkel-
Habn a. T-äunus b. Wiesbaden . .—. P a t ent¬
er  t e i l u n g e n : 245281. Verfahren zur Dar¬
stellung indigoider Farbstofse : Aus. z. Pat . 207097.
Kalle u Co.. Akt.-Ges.-Biebrich a . Rb. — Ge¬
bräu  chsm u st e r - E i n t r ag  u n ge  n : 498768.
Hosenbeinsvaiiner. Adam Freun -d-'Schierstein. —
498874. Vorrichtung zur Befestigung von Abreiß¬
kalendern an Waiidkalendern. Pius Kaesberger-
Westerbiirg, Bez. Wiesbaden . 499062. Bor»
gelcflc für traitsvortablc Elektromotoren . Carl
Christoph Heinrich Göller -Wallau b. Wiesbaden.
— 499160. Tragriemen für Handtaschen mit
selbsttätig schließender Sicherheits -Armschlinge.
Peter Schick4.-Hofheim i. TaunnS . — 499161.̂ Ge¬
flochtener Ledertragriemen für Handtaschen. Peter
Schick4.-Hosheim i. Taunus.

Die erblindete Sopranistin Fränlein Anna
Walther -Dresden ' gab gestern tm Saale der
Loge Plato einen Lieder -Abend . Die Dame
besitzt ein , namentlich in . der Mittellage,
sympathisch klingendes Organ : mehr livisch-
naiv , wie finster -dramatisch . Das umfang¬
reiche Programm wies Lieder beider Gat¬
tungen auf . Mozart . Beethoven , « chnbcrt,
daun Brahms . H. Wolf , Reger — alle mit
viel Empfindung und wohldurchdacktem Bor¬
trage geboten , wenn auch manchmal in bezug
auf dramatische Gestaltung nicht ganz aus-
tcichend , durch die mangelnde Kraft der Hobe
bedingt . Das Leichte und Zarte gelang durch¬
weg besser: „Des Glockentürmers Töchter-
lein " von F . Draeseke mußte sogar wieder¬
holt werden . Mit Recht bewundert man das
musikalische Gedächtnis der erblindeten
Künstlerin und wünscht ihr immer den gleich
besetzten und gleich beifallsfreudigen Saal
des gestrigen Abends.

Zum Rhciuganer Winzerkrach. Im großen
Saale der „Wartburg " veranstaltete gestern
abend um 9 Uhr der „Kaufmännische Ver¬
ein / Wiesbaden " seinen letzten Fachvortrag.
Der im letzten Jahre einstimmig zum Syn¬
dikus des Vereins gewählte Rechtsanwalt
Dr . A. Be res hellte sich m >t einem Re¬
ferate über „Genossens «k,aftswesen und Rhein-
gauer Winzerkrach " den sehr zahlreich er-
ichienenen Mitgliedern des Vereins vor . Er
führte aus : Tie genossenschaftliche Haftung
sei um deswillen gefährlicher , weil es st«
bei ihr um mehrere Personen handele . Die
beschränkte Haftung finde man auch rn kauf¬
männischen Zusammenschlietzungen , wie z. B.
bei stillen Teilhabern , die nur eine Summe
ins Geschäft einschießen , auch nur beschrankt
haften . Um sich nun noch näher mit dem
Wesen der Genossenschaften bekannt zu ma¬
chen, müsse man wissen, daß zur Gründung
einer Genossenschaft 7 Personen erforderlE
sind. Diese Genossenschaft erwerbe das- Rc« t
einer juristischen Person , wodurch der Rechts¬
verkehr in sehr schwere Bahnen geführt wlro.
Im Rheinqauer Winzcrkrach sei die zu enge
Verbindung von Kredit - und Warenverkehr
verhängnisvoll geworden . Wenn man nu»
die Verhältnisse , die zur Gründung der Elt-
viller Genossenschaft geführt haben , betrachtc-
so müsse man die Verhältnisse im Rheitrgau
prüfen . Hierbei zeige sich, daß 1909 dte^Rta
säuische Landesbank 2 Milltontzn Mark Spar¬
einlagen hatte im Rheingaukreis . Der Hy¬
pothekenstand betrug 11 Millionen . Mari.
Die Schultze -Delitzschen Vorschußvereine t»
Rheingankreis , deren 1 in Eltville und 2 "
Geisenheim sind, hatten zmammen 1 Million
Mark Spareinlagen . ^ ^000 Mark Vorschuß
gegeben und 475 000 ,H  Wechielkredrt gewahrk-
Die Raiffeisen -Kassen und diesenigen der
Offenbacher Richtung , deren es 18 im Rhein-
gan gab . -hatten 1 700 000 M Svareinlagc " .
Die Weinprodnktion im Rheingau zeigt kor-
gendes Ergebnis : 2917 Betriebe bewirtschai-
teien zusammen 1934 Hektar Rebland . E
gibt nur 49 Weingutsbesitzer . die mehr als
5 .nckiar — 20 Morgen bewirtschaften . TH
größte Weingutsbesitzer ist die Domäne E
,00 Hektar . Die Produktionskosten betriiKkN
pro Hektar und Jahr 15—1600 M.  Jnfolg
dieser Kosten und den koloyalen Komunr-
tiirschwangiingen drängte alles danach,^ eine'
Zusammenschluß zu gründen . Ter Q-ehier.
der jedoch bei der Gründung gemacht ., sei
daß nicht geprüft worden , ob auch die ang^
wandten Mittel wirklich -Vllse bringen
den. Die Weiuversteigerungen , die man , m-
man keine Fühlung mit den Kontamente
erhielt , veranstaltete , machten klagl ' cho-

(



9«f. :o Freitag Wiesbadener General -Anzeiger 32. März Seite 5

Fiasko Mit dem Warensammeln sei es
nvÄ lange nicht getan , sondern man müsse
hiefe auch verkaufen.

Vankanzenliste Nr . 12 ist erschienen; sic liegt
in unserer Geschäftsstelle. Maurittusstraße 12 zur
kostenlosen Einsichtnahme' aus. — Im Bezirke des
18. Armeekorps werden verlangt : Magistrat
Cronbcrg  ein Polizeisergeant : — Magistrat
D i l l e n b u r g ein Schuldiener : M Erbach  im
Kheingau ein Flurschütze: — Polizeipräsidium
Frankfurt  a . M. mehrere Schutzmänner : —
Polizeidirektion Fulda  ein Schutzmann,

*
Sprechsaal.

Knigge im Kurhaus -Konzert,
Mit warmer Begeisterung wird allgemein von

den Konzertbesuchern des Kurhauses die impul¬
sive, künstlerische Leitung des Kurorchesters unter
Herrn Musikdirektor Schuricht anerkannt . Dieses
ist von berufenen Sachverständigen in der Tages¬
presse gewürdigt worden. Nur ein wichtiger
Punkt ist hierbei leider, außer Erwähnung ge¬
blieben. - . , .

Es gibt, wie bekannt, auch Kinder w e i t
über  10 Jahren , denen man den Musik-Knigge,
wenn nötig, deutlich klar machen sollte, „daß man,
sobald das Konzert beginnt, alle Störungen,
lautes Räuspern , Unterhaltungen  etc.
was mit Mufikanbören  nichts zu tun hat, zu
unterlassen, schön aus Liebe zu seinem Nächsten,
ganz besonders aber aus Rücksicht auf den dort ge¬
botenen edlen Musikgenuß bei Snmvhoniekon-
zerten und auch aus Rücksicht auf die Musiker,
-je uns in der Darbietung der herzerhebenden
Musik ihr Bestes geben..

Wer bei Beginn der einzelnen .Konzertnum¬
mern, besonders in den Sompboniekonrerten , sich
uicht aus einem Platze, wo er nicht stört , befindet,
sollte von dem Kurhausvortier nicht mehr in den
Saal hineingelassen werden. Hierauf bat ein
jeder, der aus selbstverständliche Ordnung etwas
Wert legt, ein Anrecht. Wer sich dieser billigen
Anforderung nicht fügen will, muß sich auch ge-
sallen lassen, daß die zur Ordnung im Kurhaus
berufenen Personen in gemessener, bestimmter
Weise solche Störungen möglichst verhindern.

Zum Unterhalten und Ausvlaudern der
Tagesneuigkeiten etc. sind ja die Konoersations-
säle mit allem Komfort vorhanden.

Ein Musikfreund und Abonnent des Kurhauses.

Su; dem Eerichtrjaal.
.Wiesbadener Schöffengericht.

Ein rabiater Bursche.
sc. Der Taglöhner Friedrich G e i b . der

am 11. Februar d. I . in die Backstube des
Michael Kuhn eindrang und diesen mit
Fäusten traktierte , erhielt 10 Mark Geld
strafe.

Komm' den Damen zart entgegen . . .
fc.Am 2. Oktober v. I . sollen der Damen¬

schneider Richard Breitrück  unh seine
Ehefrau in ihrer Wohnung das Fräulein
Emmn Schirlitz  im Verlauf eines Strei¬
tes wegen eines Mantels mißhandelt und
verschiedene Gegenstände beschädigt haben.
Der Ehemann Br . erhielt zwei Monate
Gefängnis,  die Ehefrau 70 Jl  Geldstrafe.

Billige Schuhe.
sc. Der Schuhwarenhändler S , Kahn

aus Liudenholzhauscn , in Wiesbaden wohn¬
haft, hatte im Januar d. I . über die Preis¬
bemessung von Stiefeln falsche Angaben ge
macht. Das Gericht erkannte auf 100 m  Geld¬
strafe. .

Dar Nassauer Land.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht.
Leipzig , 22. März . Wegen falscher An¬

schuldigung war am 22. Dezember v- I
von der Strafkammer Wiesbaden der
Koch Albert S a l o m o n zu 3 Monaten
Gefängnis  verurteilt worden . Er hatte
behauptet , man habe ihn früher einmal drei
Monate zu lange im Gefängnis sitzen lassen
Die Revision wurde vom Reichsgericht aK-
uribegrünüet verworfen.

*
Spielerprozeß.

Berlin . 22. März . Im Spieler -Prozeß
Metternich  und Genossen wurde der An¬
geklagte B u j e s zu 2% Jahren Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Metier
nich wurde wegen Betrugs zue i n e r W o ch
Gefängnis  verurteilt . In allen an
deren Fällen wurden die Angeklagten freige
sproch en.

Vereins -Kalender.
Ter Wiesbadener MUitärvereiir hält am 23. März im

öereiusheim, Helenenstratze 27, die Jahreshauptverfamm-
tun fl ui, . , , . ' ■■■

«thletik.Sport.Clnb „Athletin" hält am Sonntag, den
2t. März, in der Turnhalle Hellmundstratze 25 sein« dies
lährtge Frühiahrs-BcvanftalÄtngab.

Jngendwchr, Sonntag, den 24. d. M . findet eine
Hebung in der Pionier-Kaserne an der Kaiserdrücke statt.

für Freitag.
7 Uhr: 6. Shmphonie-

Tages -Anzciger
König I. Schauspiele -:

Konzert.
Residenztheater:  7 Uhr: „Die süto Frantfurter.
Walhalla - Operetten -Theater:  8 Uhr: „Die

leusche Susanne."
2>ol <-jthcater:  8 .15 Uhr: „Die Angst." — „Alt-Wien.
Mainzer Sladttheater:  7 Uhr: „Die Zwillings¬

schwester."
Kurhaus:  4 u. 8 Uhr: AbomiemenIL-Kovsert«. 5 Uhr

Teekonzert im Wein! aale. --
2 mpe r i a I- B i o , Rheinstt. 41.
Th- Ropal » io - T » eater - Ktnematogrnp ».

Rh-instrahe 47, täglich Darstellung,
bolkslelehall «, Hellmundstratze 4V, 1: « eSsfnet:

V-rltags von 12 bis S.30 Uhr: a» den Soim- NN»
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr,
Konzerte täglich abends: W a l h a 11a >R « stä u - a n

- Wiesbadener Hof . — Srt « dr «chshos
Künstler-Konzert.

Biebrich , 22. März . Nach dem in der
heutigen Stadtverordnetensitzung zur Bera¬
tung gelangenden städtischen H a u s Halts¬
voranschlag für  1812/13 batanziert der
Etat der Stadt mit 2 137 600,76 Jl.  Das Steuer¬
ergebnis ist mit 838 499,50 M in Anschlag ge¬
bracht . Eine Erhöhung  der Kommunal¬
steuersähe ist n i cht erforderlich . Die Städti.
sche Sparkasse  schließt ihre Bilanz mit
3 217 794,59 Ji , die Gewinn - und Verlustrech¬
nung mit 119 979,55 M ab . Sie verzeichnet
einen Reingewinn  von 5200.55 M für das
Rechnungsjahr 1911. — Herr Dr . med . Raab
hat das Wohnhaus -Rathausstraße 57 mit Gar¬
ten von Fräulein Flemming  hier für die
Erben Berger erworben-

X Dotzheim . 22. März . In der letzten
Gemeindevertretungssitzung wurde das abge-
änderte Ortsstatut  über die Dienstpflicht,
die Anstellungs -, Besoldungs - u . Pensionsver-
bültnisse der Gemeindebeam .en cnvgültig
cstgestellt. Für die bereits im Oicnst befind¬

lichen Beamten behält es sein Bewenden bei
dem Orisstatut von 1905. Das Ortsstatut be¬
treffend der Tagegelder und Reisekosten der
Gemeindebeamten und Korporalionsmitglie-
der wurde gleichfalls festgestcllt- Die Aus¬
nahme eines Darlehns von 20 000 Jl  bei der
Nassauischen Landcsbank wurde einstimmig
gutgcheißen . Der Haushaltvoran-

chlag  für das Rechnungsjahr 1912 schließ'
ab mit einer Einnahme und einer Ausgabe
von 222 833,63 Jl.. Bei der Verteilung des
Steuerbedarfs würde beschlossen, eine Umlage
von 170 Prozent zur Einkommen -, 260 Pro¬
zent zur Gewerbesteuer und 160 Prozent zur
Betriebssteuer zu erheben . Von der staatlich
veranlagten Grund - und (Hebäudesteuer sollen
wieder 400 Prozent in Form einer besonderen
Grundsteuer erhoben werden . In geheimer
Sitzung wurde noch über die künftige Be¬
setzung der Bürgermeistcrstelle verhandelt.

Hattenheim, 22. März . Zu den Gemeinde¬
vertretungs -Wahlen ist zu berichten, daß in der
1. Klasse Weinbänöler G « s s i und in der 2. Klasse
der Kellerei-Verwalter L. W e i ß gewäblt wurden.
Als Beigeordneter wurde der Gutsbesitzer Aug.
Ettingshausen  bereits bestätigt.

h. Mittclheim . 22. März . Der R h ei n -
gauer Wein ba » verein,  Ortsgruppe
Mittelheim , hielt vorgestern seine diesjährige
Generalversammlung ab . Es wurde be
schlossen, die Gemarkung Mittelheim dem
Reblausbezirk Oestrich anzuglicdern . Wei¬
ter soll eine Zusammenlegung der Weinbergs¬
lagen zu einem  Sammelnamen bewirkt
werden.

# Geisenheim, 22. Marz . Der hiesige Vor¬
schuß- und Kreditverein kann in diesem Jahre
sein SOjahriges Jubiläum  feiern . Aus diesem
Anlaß wurden 3000 Mark ausgeworfen zur Bil¬
dung -eines Jubiläumssonds , der dazu dienen soll,
jungen Leuten aus den Mitgliederkreisen des
Vereins den Besuch von Fachschulen zu er¬
möglichen.

Riidcsheim . 22. März . Zwischen Geiscn
heim und hier unternahm der Regierungs¬
dampfer „Preußen " eine Fahrt , bei der meh¬
rere Herren vom hessischen und preußischen
Wassevbauamt zugegen waren - Die Besichti¬
gung betraf dieneueEisenbahnhrücke.
— Auf die Felsen im Binger Loch geraten ist
der im Anhänge des Schraubendampfers
„Expreß " zu Berg fahrende Kahn „L-
Bäcker II ."- Hierbei erlitt der Kahn im Bor
derschiff ein größeres Leck.

s . Lorch, 22. März . Die Weingutsbssitzerin
Frau Heinrich Kaufmann  Wwe . hier hat
17 Halbstück 1911er Wein zum Preis von durch¬
schnittlich 300 Mail pro Halbstück an eine
Berliner Weinfirma verkauft.

-4- St . Goarshausen , 22. März . Im benach¬
barten Orte Niederwallmenach waren dieser Tage
mehrere Arbeiter mit dem Ausbeden von Gräben
zur Anlage einer Wasserleitung beschäftigt. Hier
bei geriet ein Fels ins Rutschen und stürzte in den
Graben. Der Arbeiter Wilhelm Hübingcr von
Niederwallmenach wurde verschüttet,  doch ge¬
lang es, den Verunglückten zu befreien , der einen
doppelten Armbruch sowie eine Kopfwunde da¬
vontrug.

o. Braubach , 22. März . Die am 11. d. M
stattgehabte öffentliche Verpachtung der hiosi
gen Gemeindejagd ist nicht genehmigt wor
den . — Die hiesige Sanitätskolonne veran¬
staltet am kommenden Sonntag unter Mit¬
wirkung des Quartettvereins und einiger
Künstler einen Theaterabend.

$ Kestert , 22. März - Nach einem Vortrag
des Herrn Bleichrodt -Ems , der Vorsitzende
des Verbandes nassauischer Bürgervereine
wurde hier dieser Tage ein Bürgern er
e i n gegründet.

# Oberlahnsteiu , 22. März . Der Regie
rungspräsident Dr . von Meister  erteilte
dem Bäckermeister Wilh . Unkel âch von
hier eine öffentliche Belobigung , weil er im
vorigen Jahre den 17jährigen Arbeiter Jakob
Adams  vom Tode des Ertrinkens aus der
Mosel errettet hat. — Die hiesige Polizeischule
wurde durch Regierungsrai Kötter  aus Wies¬
baden gestern einer Prüfung unterzogen.

Hi Ems, 22. März . Für di« Stell « eines Di¬
rektors an der hiesigen Realschule verbunden mit
Reformrealgymnasium, sind 38 Bewerbungen rin¬
ge laufen.

= Egenroth. 22. März . Bei der hier stattge-
babten Gemeindevertretiingswabl wurden in der
3. Klasse neu gewählt Karl Engelhardt,  in
der 2. Klasse wiedergewählt Christian Sche
rer , in der 1. Klasie PH. Schreiber.

% Schupbach , 22. März . Unter dem Borsitz
des Kreissekretärs M ü n s che r - Weilburg
wurde hier kürzlich die erste Generalversamm
lung der im vorigen Jahre gegründeten

W i e s e n b a u g e n o s i e n i cha s r abgehal-
tcn . Landwirt W. Rud . Eller  wurde zum
Genossenichattsvorstcher und Landwirt Her¬
mann Schäfer  zum Stellvertreter gewählt
Der Schiedsrichter , wird vom Landrat be¬
stimmt . „ ■ . ^

0 Diez, 22. März . Hier fand dieser Tage die
Generalversammlung des Kreisoereins
vom Roten Kreuz  unter dem Vorsitz des
Landrats D u d e r sta d t statt. Nack, dem Jahres¬
bericht zählt der Kreisverein 732 Mitglieder . Es
bestehen im Kreise 18 Unfallstationen, zwei
weiter« sollen demnächst in Steiusberg und
Schweigbausen errichtet werden. Mehrere Vete¬
ranen konnten durch Vermittlung des Kreis-
oercins Unterstützungen bewilligt werden. Der
Kassenbericht für 1911 :veist eine Einnahme von
887 Mark und eine Ausgabe von 599 Mark nach:
das Vereinsvermögen beträgt 2210 Mark . Die
eitberigen Vorstandsmitglieder wurden wieder¬

gewählt, neu gewählt wurden die Herren Stabs¬
arzt Dr . Meinicke-Diez, Kaufmann Gustav Steuv-
Katzenelnbogen und Professor Meister-Diez. 3üm
stellvertretenden Schatzmeister wurde Leutnant
a. D. Muhr gewählt. Auf Anregung der Landes-
versicherungsaiistalt bin soll die bestehende Ein¬
richtung zur Bekämpfung der Tuberkulose , dem
Kreisverein vom Roten Kreuz augegliedert wer¬
den. Herr Medizinalrat Kreisarzt Dr . Petschull
teilte bezüglich der Tuberkulose-Erkrankungen
bczw. Sterbe fälle im Unterlahnkreise mit, daß
deren Zahl von 20 Prozent im Jahre 1903 auf 12
Prozent im Jahre 1911 -zurückgegangen sei. —
Die an der hiesigen Realschule frei werdende
Zeichenlehrerstelle wurde dem Zeichenlehrer
Scaliks  in Friedrichstbal bei Saarbrücken
übertragen.

>Katzenelnbogen . 22. März . In dem Kalk-
'teinbruch „Hibernia " verunglückte  vor¬
gestern nachmittag der Arbeiter Wilhelm

chm i d t von hier dadurch , daß herabstür-
zcndes Gestein auf ihn fiel.

(!) Steeden , 22. März . Hier wurde vor¬
gestern die Leiche des vor etwa 5 Wochen vcr
schwuudenen Sattlers Niel  aus Runkel aus
der Labu gelandet.

-4- Heistenbach, 22. Mürz . Unter der Lei
tung des Herrn Pfarrers Bender  fand hier
am letzten Sonntag ein gut besuchter Eltern¬
abend statt . Dentist Ehrenberg <Diez!
hielt an Hand von Lichtbildern einen Vortrag
über Zahnpflege . Ferner sprach Herr Lehrer
Schmidt (Altendiez ) über die Schundlitc
ratur . Herr Pfarrer Bender  regte im
Anschluß an diese Ausführungen die Grün¬
dung einer guten Bücherei an . Der Kirchen¬
chor trug zur Verschönerung des Abends
mehrere Chöre vor-

K Aus dem Kreise Usingen, 22. März . Als
Gemeindevertreter wurden gewählt : In
Hausen:  dritte Klasse Maurermeister Wil¬
helm Best 1er . zweite Klasse August B a ch und
Schreinermeistcr Georg August Hofmann
erste Klasse Fabrikant Paul Sommer . — In
Heinzenberg  wurden gewählt : dritte
Klasse Fuhrunternehmer Wilh . Weber
zweite Klasse L- Dannewitz  und in der
ersten Klasse Oekonom Ehr . W Um  g. Sämt¬
liche Vertreter wurden ncugewählt-

8 Igstadt , 22- März - Die hiesige G e
meindejagd  wurde bei der öffentlichen
Verpachtung Herrn Dr . Koch zu Wiesbaden
für 2250 Mark zu,geschlagen.

c? Wicker, 22. März . Hier wurde dieser
Tage ein Schwcinevevsicherungsvercin ge¬
gründet , dem bereits 83 Landwirte beigetreten
sind.

4 Fischbach, 22. März . Gegen den Vor¬
stand der Spar - und Darlehnskasse hier , bei
der Unstimmigkeiten vorgekommen , ist vom
Untersuchungsrichter am Landgericht Wies¬
baden  die B o r u n t e r s u chu ng eingelei
tet worden.

:, : Eppstein . 22. März . Dem Schöpfer des
hier errichteten Kriegerhcims , dem General¬
leutnant von Chappnis  wurde von den
an dem Heim beteiligten Kriegervereinen
und Kriegerverbänden des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden ein G e d e n k st e i n , der
vor der Anstalt Aufstellung finden soll, .ge¬widmet.

Falkenstein , 22. März . Postverwaltei
Malter  von hier ist nach B t c r st a d t ver¬
setzt worden.

# Königstcin, 22. März . Die Zahl der Kur¬
gäste toi Jahre 1911 stieg von 6200 auf 7853. Die
Einnahme aus der Kurtaxe beli-es sich auf 8860
Mark gegen 10 234 Mark im Jahre 1910. Die in
der Ausführung begriffene Gesamtkanali-
sativn  ist mit einem Kostenaufwand von
400 000 Mark verknüpft. Ebenso befindet sich ein
Licht- und Lustbad im Bau . — Dem Betriebs¬
direktor Stenzel  wurde das Ritterkreuz 2
Klasse des nassauischen Militär - und Zivildienst-
ordens und dem Stationsvorsteher Cloos  das
silberne Verdienstkrcuz desselben Ordens von der
Regentin Großherzogin-Mutter Anna von Luxem¬
burg verliehen.

ch Kronberg . 22. März . Hier kamen dieser
Tage die Bürgermeister des Ober
t a u n u s k r e i s e s zu einer gemeinsamen
Konferenz zusammen . Die Tagesordnung
bildeten zahlreiche Fragen kommunalpoliti
scher Art . Man beschloß, solche Zusammen
künfte regelmäßig abzuhalten , da damit mehr
erreicht werde und da sie von größerem Ge¬
winn seien als schriftliche Verfügungen und
Anordnungen . — In der letzten , dieser Tage
stattgehabten Sitzung der Stadtverordneten
wurde den hiesigen Volksschullehrern eine
Ortszulage von 200 Jl  bewilligt . Die schon
früher einmal genehmigte Zulage war von
der Regierung nicht bestätigt worden.

X Unterliederbach . 22. März . Das Gau¬
fest des Untertaunusgaues wird am 17-, 18.
und 19. Augilst d. I . in Verbindung mit dem
25jährigen Jubiläum der Turngemeinde Un-
terliederbach hier abgehalten werden . Land-
rat Dr . Klauser  hat das Protektorat , Bür¬
germeister Schm in n den Vorsitz im Ehren-

üa-anzuiehen . Der Kontjngentswer wird
ausichuß übernommen-

•$> Schwanbeim. 22. Marz . Be: der (Station
Goldstein wurde vorgestern der Hausdiener
Birk  von einem elektrischen Triebwagen über»
fahren,  und aus der Stelle g e t ö t « t.

Letzte Drahtnachrichten.
Der König von Sachsen in Men.

Dresden , 22. März . Der König von Sachsen
hat sich am Mittwoch nach Wien begeben. In
hiesigen politischen Kreisen erregt diese Reise
großes Aufsehen, umsomehr, als der König Mort
nach seiner Ankunft von Kaiser Franz Josef
empfangen wurde. Der König wird seinen
Aufenthalt in Wien bis Samstag ausdebnen.
Der hochpolitische Charakter  der Reise
wird hier kaum in Zweifel gezogen, aber die
maßgebenden Kreise bewahren das strengste Still¬
schweigen über den Zweck dieser Reise.

Der Streit um die Erbschaftssteuer.
Stuttgart . 22. März . Wie verlautet , sind bei

der Berliner Minister -Konferenz außer Sachsen
auch die Vertreter Badens und Württem¬
bergs  imchdriicklich für die Wiedercinbringung
der E r b scka s t s st e u e r in der Form , wie sie
1909 vorges-cklaaen würde, eingetreten. sVergl.
Rundschau. D. Red.)

Tvahn Vorsitzender der Jentrums -Fraktion.
Berlin . 22. Marz . Di« Zentrums -Frabt-jon

des Reichstages hielt gestern abend ein« Sitzung
ab, in der der Abgeordnete Dr . Spahn  au
,,teile des Freiherrn von Hertling einstimmig zum
ersten Vorsitzenden gewäblt wurde.

Das belgische Königspaar in Paris.
Pams . 22. März - Pas b e I g i sche KSni  g s-

p a a r stattete gestern dom Präsidenten Fal¬
lt  e r e s im Elnsse einen Besuch ab und kehrte
abends wieder nach Brüssel zurück.
Stavellan » eines englischen Ueber-Dreadnoughts.

London, 22. März . In Greenock ist gestern der
englische Ucber-Drcadnougbt „Ajax ", der eine
Wasserverdrängung von 23 600 Tonnen hat und
eine Geschwindigkeitvon 22 Knoten, vom Stapel
gelaufen.

Der Bergarbeiterstreik in Böhmen.
Brüx , 22. Aiärz. Im Dux-Brüxer Revier

strei .ken  ungefähr 11000 Bergarbeiter . Di«
Bergwerksleitung -n lehnen Vevbandlimgen mit
den Streikenden ab, weil sie unter anarch  i st i-
s che r F ü h r u n g stehen. Ueberall sind Streik¬
posten ausgestellt, die Arbeitswillige von der Ar¬
beit abzubalten suchen, so daß mehrfach Gen¬
darmerie  cinschreiten mußte.

aus der Geschäftswelt.
Melodische Alpenglocken wird man morgen vormittag

gegen 10 Uhr im südwestlichen Elwdltcil hören. Die Milch.
turanstali Karl Wagner  verlegt ihr Domizil von der
AdolfKhöhe nach der Parkstratze. Die 48 Schweizer Kühe
des Unternehmens wenden, geschmückt mit Alhenglockeii,
von Schweizern und Schweizerinnen in Nationaltracht durch
die « iebricher,strotze, Adolfs-Allee, Äheinstrabe, BiSmarck-
ptatz und Paulinenstratzenach den iwnen Stallungen in der
Partsiratze geführt. _
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VaHnprojekt Im Launur.
Dieser Tage fan5 ein« Bereisung  d «r pro¬

jektierten neuen  N e be n ba d n st re  ckc Nie-
dernhauieii-Schmilten durch Vertreter der Eiien-
babndirektion Frankfurt , der Negierung in Wies,
baden, der Prvvliizlciiverwaltung uiro. statt , an
der auch die Landräte der beteiligten Kreise
Untertamrus , Obertaiinus und Usingen reil-
nahincn. Zu den Verhandlungen an Ort und
Stelle waren die Bürgermeister der in Betracht
kommenden Gemeinden zugezvgen.

Es bandelte sich um die Festlegung der Strecke
im /allgemeinen und Erzielung einer Einigung
wegen der Lage der Bahnhöfe. Die Gesamtstrecke
wird rund 22 Kilometer lang. Sie beginnt in
Niedernhausen . Den ersten Bahnhof erhält
Oberjosb-ach, der zugleich für Ehlhalten dient.
Weiter führt die Linie zum Bahnhof Schloßborn.
Die Ortschaften Kröftel und Glashütten erhalten
einen gemeiusckraftlichen Bahnhof, der an der^Be¬
zirksstraße so gelegen ist, daß er auch von Ober¬
ems, Niederems, Wüstems und Oberrad aus zu
jeder Jahreszeit und bei jeder Witterung gut zu
erreichen ist. Die Strecke vassiert dann einen
Tunnel und erreicht den nächsten Bahnhos Ober¬
und Nieder-Reiieiiberg . Von hier führt sie roeitct
bis zur Endstation Schmitten.

Die Vertreter der anwesenden Behörden und
Gemeinden waren übereinstimmend der Ansicht,
daß diese Linienführung den Interessen der be¬
teiligten Landstriche am meisten entspricht. Tic
Vorarbeiten werden demnach auch für _ diese
Strecke vorgenommen, und es ist sehr wahrschein¬
lich. daß auch die Ausführung i» dieser Weile
vom Eisenbabnminister genehmigt werden wird.

Die Wünsche der Gemeinde Jdstein und Um¬
gebung konnten zwar nicht erfüllt werden, . sic
müssen im gegenwärtigen Augenblick zurück-
treten zu Gunsten der Strecke Niedernhausen-
Schmitten, die vielen Taunusbewohnern die bis¬
her fehlende Bahnverbindung nach Frankfurt und
Wiesbaden bringt.

gus den Nachbarländern.

Nacht zwischen Langenlonsheim und Bretzenheim
die Lokomotive des zwilchen Köln und Baiel ver¬
kehrenden D-Zuges 118. Verlest  wurde
niemand.  Schon nach kurzer Zerr war der
Hilfszug von hier an der Unfallstelle emgetrof-
fen. Die hier ein- und auslaufenden Zug« wiesen
große Verspätungen auf, da der Verkehr ein¬
gleisig aufrechterhalten wird.

2 . Von der Nahe. 22. März . In Windes-
heim  stürzt « die 8 Jahre alte Tochter des Hillv-
gericktsdieners N e i d h ö f e r . als sie «tn ,6t ent¬
fallenes Körbchen aufheben wollte, unterhalb der
Guldenbachbrücke in den Bach und ^rtrank.
Da d-er Guld-enb-ach Infolge des starken Regens der
letzten Tage bedeutend angefchwvllen ist, io konnte
die Leiche trotz eifrigen Suchens erst nach mehre¬
ren Stunden gcländet werden.

S Simmcrn . 22. März . Gelegentlich der Ans-
bebuiig der Gräben für die Rohrleitungen der
neuen Wafferleitiing wurden eine grogere Menge
alter Kugeln im Gewicht von 4 bis 30 Pfund und
verschiedene andere Sachen gesunden. Allem An¬
scheine nach stammen di« Sachen aus einem Kriege
der Borzeit . Ferner wurde in den letzten Tage
in nächster Rabe ein unterirdischer Gang freige-
legt, der unweit des Römergraben gelegen ist und
viel »interessantes fiir^ A l te rin m S
bietet. — Bei der
wähl wurden
ch ard,  Gottfried
ncr gewählt.

# Koblenz. 22. März , lieber das Stadt-
tbeater  ivurde vom allgemeinen denlichcn
Eborsängerverbaiide die Sperre  verhängt , un¬
abhängig von der noch zu erwartende » sperre
der Kartellverbandes deutscher Biibiienaiigebori-
aer. Tie Sperre soll solange dauern , als Direktor
Ä. L. Schroeder die Direktion führt.

T] Köln. 22. März . Aus o m Rhein wurde
vorgestern hier die Leiche eines fein gekleidete»
Mannes gelandet , die mit Stricken an den Füllen
gefesselt war . Da die Leiche außerdem Kovi-
wunden aufwies und vollständig ausgeraubt war,
neigt man zu der Annahme, daß eö sich um ein
schweres Verbrechen  handelt . Die polizei¬
lichen Ernlittelnngen sind im Gange.

Darmstadt . 22. März . In Anwesenheit
des G r o ß h « r z o g s v o n H « s s e n. des P r i »-
zeu Adalbert von Preußen  fand vor¬
gestern hier die feierliche Einweihung  des
Denkinals für Kapitänleutiiant Fischer,  einen
geborenen Darmstädter , statt, deram  18 . Januar
als Kommandant des Unterseebootes U. 3 bei
dessen Untergang im Kieler Hasen den Tod ge¬
funden hat.

</ Worms , 22. März . In der letzten Sitzung
der Stadtverordneten wurde bei Beratung des
Voranschlages der Stadt Worms für das Jahr
1012 zur Reform der Besoldung  der
städtischen Arbeiter , Beamten und Lehrer die
Summe von 105 000 Mark bewilligt und »war
werden die städtische Sparkasse 20 000 Mark zu-
schicßen: 35 000 Mark sollen dem Ausgleichsfonds
entnommen und die restierenden 50 000 Mark
durch eine S te u e r e rh öh u ng von 3 Prozent
aufgebracht werden.

S . Bingen , 22. März . Di« vor einigen Tagen
im Kreuzbach bei Bingerbrück geländet« Leiche ist
nunmehr als diejenige des 71 Jahre alten Ge-
schästsagentcn und tzris«urs I . Veit  VIII . aus
Finthen anerkannt worden. Veit war bereits
seit dem 13. März vermißt und hat ' allem An-
scheine nach die Tat in geistiger Umnachtung aus
geführt.

Reue§ aus Mer well.
Tragischer Selbstmord eines Schauspielers.

Der bekannte Schauspieler Willy F r o b ö se vom
Berliner Lessing-Theater beging vor wenigen
Tagen Selbstmord , indem er sich in einem Ab¬
teil eines Zuges mit seinem Jagdgewehr erscholl.
In den Taschen des Verstorbenen fand man «inen
Brief an seine Frau  folgenden Inhalts:
„Liebe Trude , verzeihe, daß ich diesen Schritt ge¬
tan habe. ich konnte nicht anders . Verzesh! Er¬
ziehe unseren lieben Jungen in Treue und Liebe.
Küsse ihn tausendmal von mir ." ES folgt dann
noch eine Zeile , die unleserlich ist, da Froboic
ivahrscheinlich beim Absassen dieses Brieses sehr
geweint bat, so daß die Zeile durch di« Kranen
verlöscht wurde . Es wird angenommen, Satz
finanzielle Schwierigkeiten die Ursache zu dem
unseligen Schritt gewesen sind.

Eine grobe Betrugs -Affäre beschäftigt zurzeit
bi, Berliner Kriminalpolizei . Eiw OMtzier soll
von zwei Hochstaplern um einen erblichen Test
seines Vermögens , man spricht von 200  000 m,
gebracht worden fein. Einer der Ŝchwindler be¬
findet sich bereits im Moabiter Untersuchungs¬
gefängnis . Der andere wird feit längerer Zeit
vergeblich gesucht.

Verhaftung eines Mädchenhändlers. In
Stettin wurde der Sprachlehrer Benno Katz

verhaftet , weil er im Verdacht des Mädchenhan¬
dels steht. Auch werden ihm Vergehen gegen die
Sittlichkeit zur Last gelegt. Es sind zahlreich«
englische und französische Briefe bei ihm be¬
schlagnahmt worden. Auch die bisher enoigten
Vernehmungen sind stark belastend mr ihn.

Von Rowdies erstochen. Vier Brüder namens
Haupt ans Weimar , übclbeleumdcte Leute, bansel¬
ten nachts aus dem Heimwege von Gaberndorf
einen Arbeiter . Der hinzukvmmende Arbeiter
Kümmling . der nach der Ursache des Streites
fragte , wurde von den beiden älteren Brüdern
gepackt und mit einem großen Schlachtmesser >n
den Rücken gestochen. Kümmling war sofort tot.
Die Täter wurden verhaftet.

Sittlichkeits -Skandal . In München wurde
der Tanzschul-Direktor Hieber wegen schwerer
sittlicher Verfehlungen verhaftet . Außer 12 Mäd¬
chen von 8 bis 18 Jahren , sämtlich Kinder kleiner
Leut«, die er gegen ein Honorar von 30 bis o0
Mark im Nackttanz unterrichtete , sind au , Grund
von Aufzeichnungen noch 78 Mädchen ermittelt
worden, die bei Hieber „studiert " haben.

Verzweiilungstat eines Kanoniers . < 3"
München entfernte sich ein Kanonier vom r̂utz-
Artillerie -Regiment , der beschuldigt lvar , 2 Mark
gestohlen zu haben und deshalb ins Gefangnl»
gebracht werden sollte, nach dem Nachmittaas-
Avvell mit der Erklärung , er sei u n i chu l d >a
und könne die Schmack , nicht ertragen . Eine
halbe Stunde später fand man ihn erschossen aus.

Selbstmord einer Schmugglerin . Eine reiche
Witwe aus Calisornien , die gerade nach dem Ab¬
schluß einer Weltreise von Paris in Newuork ein¬
getroffen war , wurde, als sie am Dienstag wegen
Schmuggelns von Juwelen im Werte von 20 000
Dollars verhaftet werden sollte, im Hotel erhängt
aufgefunden . Sie hinterließ «inen Brief , worin
sie sich als schuldig bekennt.

Bombenanschlag. 2 » Dundmore in Pennivl-
vQnien wurde ein Haus du-rch -eine darunter g-e-
legte Bombe in die Luft gesprengt, wobei 8 Be¬
wohner des Hauses ums Leben kamen.

Schweres Grubenunglück in Amerika. In den
Santois -Gruben in Oklahcrma wurden durch eine
Explosion 85 Bergleute getötet.  Die Grube
steht in Flammen.

Ein Zug von Räubern geplündert . Wie ans
Corinth gemeldet wird , wurde ans der Strecke
Mobile Obio ein Personenzug von vier Räubern
zum Halten gebracht. Die Räuber erbrachen den
Geldschrank des Zuges und erbeuteten 80 000
Dollars . Sie entkamen.

Sette R.

Anfang Juli bleibt : von Hamburg kehrt es nach
Frankfurt zurück, um ivahrend bes Frankfurter
Bundesschießens hier wieder Rundfahrten &
unternehmen.

* Sammlungen für eine Luftflotte . AusMcmn.
beim wird gemeldet: -Der deutsche Luftflotten.
Verein bat vorgestern einen Aufruf zu einer
N a t i o n a l s v c n d e für eine Luftflotte ergeh«,!
lassen Bei der Ortsgruppe Mannheim des Lust-
slotten-Vereins sind bereits 12 000 Mark gezeich¬
net worden mit der Bestimmung, daß die auz
Mannheim eingehenden Gelder der Marme -Ver-
wgltung zum Ankauf von '--nstishrzeugen äur
Verfügung gestellt werden, die sämtlich den Namen
Mannheim kragen sollen.

* Ein Zuverlässigkeitsilug über 800 englische
Meilen ist von dem Aeroklub von Amerika  in
Aussicht genommen, und zwar soll der Flug von
St Louis über Indianapolis nach Ebicago und
von dort zurück nach St . Louis geben. Der Aero-
klub von St . Louis, der die Organisation über¬
nommen bat. will die Strecke i« sechs Tages-
etavven ctnteilen . Die Wertung der Leistungen
soll nach Punkten erfolgen.

Sport.

Luftfchiffahrt.

* International- Wettmärsche im Tamms. Das Or.
gauisattonSloimtee ist bei Lcr Durchführung der Organi.
salion in Homburg aus Scrartigo Schwierigteiten g-stotz-a,
daß es sich enlschioffen har, die Veranstaltungen in Ho«,
bürg nicht zur Siusschveibung zu bringen. Die Märsche
werden nunmehr vom iProfesisionalveridmiÄe Deudscher
Leichtathletenin Berlin verantstaNet werden und sämtliche
internationale Svortgrötzcn wie Heiduk, Hermaim Arüller,
Rettcldeil und Schnarbach mit ben Eiertretern beS ÄuL<
landes am Start .sehen. BemerlenSwert ist, datz nmi<
mehr die Venan-staltungen nicht nur Mr Amateure, sondeii,
in erster Linie für Berufsläuser  auSgeschriebe»
werden soll.

* ras 30-kiN-Gehei! in Magdeburg endete mit einer
Uaberraschung, da der junge P ü s che l (Marathon-Mag,
dcburg) in 2 Std . 46 Min. 44,1 Sei . über seine GegM!
die Oberhand behielt. Zweiter wurde der ausrückeMie
Mees  sFranIsurler Turnverern) in 2 :44:4d,6 »or
Schröter (Marathon -Berlin ) in . 2 K0N4,S Hentjchel
(TurnSemeinde-Derlin) 2:St :4S,S und Deleiter (Komet-
Berlin) in 2:53:27,5.

* Neuer Rekord im Laufen. Einen neuen f i n n i f chea
Rekord im Sauifen schuf dieser Tage der b̂etannte Länser
Hannes Kotehmainen  aus Hcisingsors, der 1V Küo-
meter in der samvsen Zeit von 31 Min . 57 Set . zurüil-
legte. Sollte Bouin in Swckholm der Start verweigert
werden, so ist Kolehmainen derjenige, der nach Bouin di¬
meist- Anwartschaft ans die Weltmeisterschaft  ist
Laufen über lange Strecken hat.

* Passagierflüge für Zevpelinlustscksisse. Di« für
die kommenden Monate geplanten Luftfahr¬
ten  werden von den Zepvelin-Lnstschiiien
„S chw a be n" und „B i c t o r i a L u i s e"̂ aus¬
geführt werden. Das Lnftschisf „Schwaben , das
bereits in annähernd 150 Fahrten erprobt ist,
unternimmt von Avril bis Ende Mai Fahrten in
Baden-Baben und versiebt bann den etiva wöchent¬
lichen Verbindungsdienst Baden-Baden —-Frank¬
furt a M., der bei günstiger Wetterlage bis
Düst«lbort ausgedehnt werden soll. Das Luft¬
schiff »Victoria Luis «" wird zunächst von
Frankfurt a. M. auS Rundfahrten und häufige
Fahrten nach Düsieldvrf unternehmen . An dem
oberrheinischen Zuverlähsigkeiisflng vom 11. bis
2« Mai von Baden -Baden über 'Ltratzburg,
Metz. Saarbrücken nach Frankfurt wird es sich be¬
teiligen . Ende Mai seht das Luftschiff nach
Düsseldorf und später nach Hamburg , wo es bis

Für artige Kinder ist
die beste Belohnung einMondamin

er ist sehr nahrhaft und leicht beköWM«
lich . Bananen -Schnittchen , Mondamm-
Auflauf , Aprikosen - Pudding , Eier.
crsme -Pudding geben täglich eine end.
lost Abwechslung . Lege« Sie das Wmckamt»
paket«eie» Pfeffer und Ealz. 8i -den 2 !ag kW
anderes Mondamin -Gericht.

Erprobt« einfache Rezepte im X-Kochbüchlem, grall»
und franko von Brown u. Polson, Berlin C 2.

33145

v «M j • _ Fertiae Herren-Anzüge m
. ipcsn Martin
w  ^ v —* - Fertige KnabmAnzüge «*”34403

|Romeo-Stiefel
erregen Aufsehen in allen

Kreisen durch:
Vorzügliche Qualitätl
Erprobte Passform!
Neueste Formen!

Garantie IHaitbarkelt.

Einheitspreis für
Heppen- u. Damen-Stiefe'»
Bergstiefel und Prosae'

naden -Sehuhe
ohne Prei »erhöM #S750

jedes Paar.
Ihr erster Versuch macht S'1

zum dauernden Kunden.
Schahham

,Romeo'
flliehelsbcrg SS-
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Hexengold.
Roman von H. Courths - Mahler.

(15. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
' „Kind , liebes teures Kind , beruhigen Sie
(ich erst. Sic glühen vor Aufregung und sind
ganz außer sich. Sic machen sich krank . Ich
verspreche Ihnen , Sic sollen alles hören , ganz
rein und schuldlos sollen Sie Ihre Mutter
wiederhaben . Aber erst will ich Ihnen ein
Geständnis machen. Ich bin nicht durch einen
glücklichen Ausall hierhergekommen . Johanne
hat in meinem Aufträge gehandelt , als sie
Ihnen von mir sprach. In meinem Aufträge
ist auch Johanne nach Ravenau gekommen.
Ich habe Ihrer Mutter versprochen , ihr An¬
denken im Herzen ihres Kindes von jedem
Makel zu befreien . Es war mir eine heilige
Pflicht , mich Ihnen zu nähern , Sie zu schützen
und zu hüten . Wie sehr Sie meines Schutzes
bedürfen , werden Sie noch ermessen lernen.
Und daß ich nun bei Ihnen bin , ist hauptsüch
lich Johannes Verdienst . Sie werden ersah
ren , zu wie grobem Danke Sie Johanne ver
pflichtet sind. Ich versprach ihr eine Belvh
nung von MOV Mark , weil sie, um mir zu hel¬
fen, sich so lange von ihrem Verlobten trennen
muhte , den sie nach Amerika begleiten wollte.
Sie wissen, ich bin arm — ich versprach Jo¬
hanne diese Summe in der Annahme , daß
Sie ihr dieselbe gewähren wollen . Der Dienst,
den Ihnen das gute Mädchen geleistet , ist es
wohl wert"

„Gewiß mit Freuden erhöhe ich diese
Summe . Ich bin ja so froh und dankbar,
endlich von meiner Mutter sprechen zn dür¬
fen . Sofort steht Johanne das Geld zur Ver¬
fügung — und gleich soll sie abreisen , um nicht
länger von Ihrem Verlobten getrennt zu
sein"

„Ich wußte , daß Sie mein Versprechen cin-

lösen würden . Aber , nun will ich « ie rniht
länger quälen . Wir sind hier ungestört . Nun
hören Sie zn : Ihre Mutter war die Tochter
einer verarmten , polnischen Adelsiamilie.
Sie hieß Gwendoline von Iablonsku . Ilm
für sich und ihre Eltern den Unterhalt zu
verdienen , wurde sie Schauspielerin . Da sie
schön und tugendhaft , hatth sie viele Kampfe
zu bestehen. Es war ein schweres Leben für
sie, und sie ertrug es nur der Eltern wegen.
Bon ihrer Mutter , einer geborenen Fran¬
zösin, erlernte Gwendoline die französische
Sprache.

Um eine höhere Gage zu gewinne, « , ging
sie nach Paris . Ihre Schönheit erregte hier
Aufsehen , man brachte sie zur Geltung und
honorierte sie gut , so daß sie ihren Eltern
jetzt bester helfen konnte . Leider starben , ne
bald darauf rasch nacheinander . Nun war ,ic
ganz allein auf der Welt . ,

IAre Schönheit erweckte Leidenschaften.
Die Männer lagen ihr z» Füßen und bet¬
telten um ihre Gunst . Aber Gwendoline er¬
hörte keinen , sie war zu stolz , um sich zu
verkaufen . Ohne Liebe wollte sie keinem
Manne die Hand reichen. Da kam Hans
Georg Ravenau nach Paris . Wie Gottes-
flammcn durchglühte es ihr Herz . ('gwen¬
doline liebte den stattlichen , sonnig heiteren
Deutschen und wurde wiederaeliebt . Graf
Hans Georg warb um ihre Hand und hei¬
ratete sie in England , trotzdem sein Vater
bereits eine vornehme Dame zn seiner Gat¬
tin bestimmt hatte.

Graf Rudolf Ravenau war außer sich
über diese Heirat seines Sohnes . Mit allen
Mitteln suchte er sie zu hintertreibe » . Selbst
als sie bereits geschlossen, wollte er sie für
ungültig erklären lasten . Es verletzte seinen
Stolz aufs tiefste, daß sein Sohn eine arme
Schauspielerin zur Gattin nahm . Als alle
seine Einwünde wirkungslos blieben und
er die Vermählung nicht ungeschehen machen

konnte , fügte er sich ins Unabänderliche . Er
hatte seinen Sohn zu lieb , um sich ans die
Dauer mit ihm zu entzweien . Aber sein gan¬
zer unversöhnlicher Haß galt nun feiner
Schwiegertochter . Wohl mußte er , um den
Sohn nicht zu verlieren , Gräfin Gwendoline
in Schön rode dulden , aber in seinem Herzen
lebte nichts für sie als Hatz. .

Graf Hans Georg hielt treu zu seiner
Frau und suchte zwischen ihr und dem Vater
zu vermitteln . Es gelang ihm nicht. Dann
wurden Tic geboren , liebes Kind . Erfreur
brachte Ihr Vater den Seinen die Kunde
und hoffte nun auf ein freundliches Wort
für seine Frau . Wären Sie ein Knabe ge¬
wesen , so hätte sich Ihr Großvater vielleicht
über Ihre Geburt gefreut . Daß Sie nur ein
Mädchen , verzieh er weder Ihnen , noch
Ihrer Mutter . Der Haß gegen Ihre Mut¬
ter übertrug sich nun auch ans Sie . Jutta,
die mit großen Augen die Erzählerin an¬
blickte, zückte zusammen . .

„Also deshalb — deshalb mußte ich fern
von Ravenau leben," rief sie mit flammen¬
den Blick und zusammeugczvgener « tirn.
Ein heißer Groll gegen den toten Großvater
erfüllte ihr Herz.

„Sprechen Sie weiter — bitte , sagte sie
gepreßt.

Dollv fuhr fort
„Gräfin Gwendoline litt schwer unter

diesen Verhältnissen . Ihre Gesundheit wurde
angegriffen . Ihr Gatte beschloß, einige Mo¬
nate mit ihr nach der Riviera zu gehen . Un¬
beschreiblich schwer war ihr der Abschied von
ihrem heißgeliebte « Kinde , das in Schön-
rodc zurttckblieb . Sie vermochte sich kaum
von ihm zn trennen . Wieder und wieder
nahm sie es in ihre Arme — als hätte sie
gefühlt , daß sie es nicht wiederichen sollte.

Jutta nickte verträumt.
„Manchmal im Traum ist mir , als

könnte ich mich dieser Abschiedsstunde ertt^

nein . Aber ich war ja damals kam» «wer
Jahre alt"

„So ist es . Ihre Eltern rerften also nach
Nizza . Wie überall , wie Gwendoline sich
öffentlich zeigte , wurde sie auch hier bermm-
dcrt . Ihr Gatte war stolz darauf und neckte
sie mit ihrem Unbehagen darüber . Gwendo-
line war es sehr oft peinlich , alle Mauner-
augen mit mehr oder minder diskreten
Blicken auf sich gerichtet zu sehen.

Sie sagte ihrem Gatten oft . daß sie froh
wäre , nach Schönrode zurückkehren ftu
fett — zn ihrem süße«, geliebten Mädchen.
So vergingen Wochen.

Unter den besonders leidenschaftlichen
Verehrern befand sich ein französischer Edel¬
mann , Herr de Clavigny . Er folgte ihr wie
ihr Schatten mit so verzehrender Leiden¬
schaft, daß sie sich fürchtete . Sie wagte jedoch
nicht, ihrem Gatten davon zu sagen — aus
Furcht , daß es zu einem Tstrell kommen
könnte Clavigny wurde immer zudring¬
licher . Eines Tages saß Gräfin Gwendoline
in ihrem Salon . Ihr Gatte hatte sie soeben
verlassen , um im Nebenzimmer einen Brref
zn schreiben . Da drang plötzlich Clavrgny zu
ihr ins Zimmer und stürzte ihr zu Füßen.
Er zog einen Revolver hervor und drohte sie
und sich zu erschießen, wenn sie ihn nicht er¬
höre . Sie stand wie gelähmt und vor Ent¬
setzen starr . Da ritz er sie in seine Arme und
wollte sic küssen. Sie schrie auf . Da eilte
ihr Gatte ihr aus dem Nebenzimmer zu
Hilfe . Er stürzte dem Wahnsinnigen ent¬
gegen , aber ehe er ihn erreicht , schoß ihm
Clavigny eine Kugel in die Brust und floh
mit irrem Lachen.

Gwendoline brach ohnmächttg neben ihrem
Gatten zusammen.

Als sie ihre Sinne «wieder beherrschen und
begreifen konnte , was geschehen war , hatte
man bereits Graf Rudolf herbeigerufen . Er

•Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 21.  März . Die über die Lage in der
Eisen- und Kohlenindustrie vorliegenden recht
günstig lautenden Nachrichten, die Steigerung der
amerikanischen Knvierpreise und die Festigkeit
Newports konnten im Börsenoevkehr anfangs
nicht zur Geltung kommen, weil die durch Zei-
lungserörtcrungen hervorgernsenen Befürchtungen
hinsichtlich der Beziehungen Rußlands rrkr Türkei
die Spekulation mißmutig machten und zur -Zu

rückhaltiing veranlaßten . Banken lagen daraufhin
nahezu durchweg etwas schwächer bei ttägen '. Ge¬
schäft. AnsehnlicheBesterungen Hatten nur Gel-
senkirck>e» er mit % Prozent und Hgrpener mit
Ws Prozent anfzuweisen. Ziemlich lebhaft ge¬
stalteten sich die Umsätze in Kanada und Balti¬
more . Roch vor Beendigung der ersten Börien-
stniid« entwickelte sich in Hüttenaktien unter Füh¬
rung von Phönix ein recht reges Geschäft, das für
einzelne Werte, wie Phönix , Bochumer und Aumcb
Friede Steigerungen bis zu 1 Prozent mit sich
brachte. Ter Satz für Ultimogeld hielt sich auch

heute ans C% Prozent . Tägliches Geld 4% un-
4 Prozent . Die Börse schloß nach , leichten
Schwankungen bei ruhigem Geschäft fest. In¬
dustriewerte des KassamarEtes vorwiegend fest.

Privat -Distont 4% Prozent.
' Frankfurt a. M., 24. März . Kurse von 1% bis

2K Uhr. Krcditgktien 204% . Tiskonto -Komm.
488% . Dresdner Bank 105%.

TtaatSbabn 4.54% . Lombarden —.— Balti¬
more 105.—. Rordd. Lloyd 104% a %.

Deutsch-Luxem bnrger 181— a 181%. Har-
pener 193% a 194%. Phönix 250% a %.

Paris . 21. März . Die Börse eröffnet« bei be¬
haupteten Kursen. Für russische Werte bestand
gute Nachfrage. Die Tendem für Rio Timo
war sehr fest. In Goldminen war das Geschäft
schleppend. Im späteren Berlan -e war der Markt
unregelmäßig . Metropolitan schwächten sich ab.
während Goldminen sich besserten und Debeers be¬
gehrt waren Es -das sich erhaltende Gerücht einer
Dividendenerböbung . Am Schluß war die Ten¬
denz im allgemeinen behauptet, iedoch waren rus¬
sische Fonds uiatter.

Paris , 21. März . (W. B.) 4proz. Serbe » 87.70,
Ult WlUIUllU » miutmu 'va i»iviu )vw » ouv

Berliner Börse , 21 . März 1912 Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 4 7/8 °/o.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt._ Hachdr. vefb.
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Ot.Rcbs-Schatz
do. 1. 7. 12
do. i . 4 . 15

Pr.Schatz1-912
Dt. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Sebtig .08

Prouss.koos.A.
do. do.
do. do.
do. StaHel

«ad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

8ay«r. St.-Anl.
do. do.

ärem.AiM. 1899
do. 09 uk. 19
do. 9S . . . .

Dass. Loodoakf
do. XXI0. 1»
do. XXII0. 14
do. XXIII0. 16
do. XXIVu. 21

Hambg.StR.07
de . am.87/04
do. do. 36/02

Hess81X93/09
do.96 03 0405
do. 09
«eckl.ks 90/94
Olden.b.ak .03

Haanovscb
do.

Hess.Hass
do.

KoroNeom
KuruNeum
foiMO. .

do.
Posenscbo

do.
Preuss,.

do.
Rli.- Westf

do.
Sächsisch
Seiles . .

do.
Sch!.-Holst:

do
diandonb .Pr.-A
Haiin.PAViiVlll
Ostpr. Prv.-Obl.

do. do.
Pomm.Prv.-Ant.
f oseu,Prjr.-Aiil.

do. do-
de. do.

100.10b
100.09S
99 .8300

101.10B
99 .4966
81.3000
99 .80bG
99 4060 . .
813060 8a

100.000

ioo.lOG
89.409
89 409

01,800
93 500

10O.25G
100 250
101.200

99 .756 .
89,756GtH:79.706
89.10«
78.286

1G0.1OG

89 .606

3X
4 100.5016

89 .60 .6
1b .406896060
100.206
89 600

100,000
89.706

100 506
89 706

100256
100.756

90 108
99 .90b
83 .60b

160.006

99 25bG
89 .0016

100.256
77.600

Rhoinp.Pr.-Obl.
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.HlstPre.A.
do. do.
do. kaad-Kuth

Wostf. Pro.-Ant
do. II III IVl
do.

Toltow. Anleihe
AltonaSt.-A. 01
8armerSt .-Anl.
Berliner St.Anl.

do. 1882/98
do. St.-Syn

Bielefeld . .
Brest St.-». 91
8rombrg.St.-».

do. » uk. 19
Cbarlttb.89/99

do. 07 u. 17
Cbarlttb.96/96
C4in.St.-Ao.98
Oüsseld. 88/03
Elberf. St-A. 99
Esa.SU.VIV98
F«1daerSt-».07
lallescboSt.-».

do. 86/92
Hann. St.-». 95
Kiet.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 83/98
do.01 02 04

Magdob.Oßul I
do. 7591 u02

Mündener St.»
Kaumbarg. 97
Peinor St -Anl
Stettiner St.-A
Y/iosbad. 1901

Bert Pldb
do. do.
do. neue
do. de.
do. do,

Cnt.Ldsch.
do. do.

„ do. do.
S; /DtPfb .Pos.

KuruNeem
do. do.

Ostpreuos.
do.

PommLnd.
do. do.
do.nould.

i do. do.
I.Poseosche

do.

,00.0
82 .75oG1.80«!
99.506

99.506
39.10b
8-2.006
99 408
99.258
94.108
99.000
93.00bG
93 406
09 006
90.606

98 606
99.606
09.786
91.4006
91.106
94 808
98.70b

tOO.OObG

Posen.1.0
Sächsisch.

do.
do.

Scbls. altl
do.U .C.O.

tSchlHIstLk
do. do.

•WestfLand
de. do.

Westp.ritt,
do. do.
do. oooe
do. de. -

»ogsb. 711-loso Ire.
8»d.Prän .*.67
Brnsciw.MT L
Cöln-Mind.P.»,
Hamb.50Tlr.-t;
ttbeoker do.
Mein, 7G*ld.-L.
0ld«nb.46TI.-l

99.106
100.700
89D08
80.506

99.606
90.606
99 .1OG93
90.7586
90.506
79.006
89 .10b
78.0063510b

168.006
19810b

3* 136.56b
3
8*|

fre
3

Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr . 97
8ucar . Anl. 98
8-Air.StA.100l.

_j . do. Pes.
Lissabon.St.-A.

35.40bB w
128.25b -

Aaständische Fon4s

39 .008
99 .C30
98 .9ÜÜ

3jd 91.75«
3% 30 .0GG
4 iUO.ÜüLi

91 .90b
4
3Ä
3!.3%
3*
b

89 .86b

89
90 .7ÜUÜ

4̂ 105.00^99.86«
89.50«
80.10«
99 30«
88,808
86.8G«

100,906
99.50«
97 00«
9S.70b
89 80Wi
88 90«
78 20«
89.10«
80.00«
SV«

Argent.Anl.v.87-
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do.Ges. 8.8.97
8ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.vl895

do. *. 1896
do. , . 1898

do. TientsinP.
Üriech.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol.

«Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr.

do. Papier»t.
do. Silberrt.
de. 1860Lose

Port.StA.unifüi
. . . III. Spez

Ruraän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1893

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk. .St.-A. Oc

do. Bagd.-A
do. 19ü'5.
do. Lose .

4^ 101.00b
4Ä 38 568
41 88 25bG

--
öl-
.5 1O0.5Oo«

. 94.80b
5"| 98 .25b
U | 47.10b«

55.60H-
95 201«
82.60«
S9.40b96.75b

Eisenbahn-Stamm-Mtien
»Hg. Ot. Klemb.l 7 11346.0« !
Brapnscb*. 10! 6 125,756
Crefetdar . . . 3 105.256
Eohn-Lubock. . 3a 70,00 « ;
Halie-Hottst.l A 3 66 25b
Lübeck-Böcben 8X104.30b
MoH.fried Withj5M 15.50600. 00. 5 -
lbe0erlaiisitz. . 3Ä 33.256
Nor0b.Wer». U SU 75.506
Oostorr. Staats 6} — —

arsch .-Wien. 11M-
Mittoimeor . .13.4] -
Pr.itu-Hoori , .1 6« ! 56.25b
Zschipk. Ftnstw]14 |277 .006

18010b
67.756
10106

101 COB
03.256
95.1051!
91 .105
00 208

4K100.5558
.5

113.255

846056
84.25
81 8050

160.00b

01.40 b

77 .756

06 505
103.75b
70 .2556

Eiseotaita^ rijr.
Dux-PragerGld.
Kaccb.O0b.Gld.

00. Silb. 89
0ost.Ung.St.a4t
do. Erganzgsn.
do. Staats Geld
Südöst.(len »bO

do. Obi. Gele
Ivangor. Domb
?̂ osco-Kursk
0»elGriasi89a:
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anal.Eisb.-ObJ
do.Tigpz.-üetz
Itai. Mittelipear
Tahuantep.G.A

Obligat
76.008
89 300
78 75678.106
04 .00654.10!«
00 600
99.406

89.60B
88.30b
89.90b
87.60b

37 .90C

87.6956

97 .001«

00 1056

Beotsobe«ypolh.-Ptandb
8otl.it**.-Jank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVllh . 18
do. I lch. 1916

I.Km.Ot) lu1Ö
Br.-Hann. X XI

do. XXVu.20

|W- Bri

3>. 88.60«100.25WJÖ9.3GIA
97.90«99.10«
92.00«

10Q.GÜG
. .. V.Lsb«4 SŜ Ltck

OtiühHyp.ß.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf. ll.B.XIV
Gothaer.Grdk.li

do. XVi.uk. 19
Hamb.Hp.B.ulB

do. do. 1908
Hann.Bd. XV19

do. do.
MecklH.uW.Vll

do. do. r
do. do. IIII

Mcckl.-Str .H.B
do. III IV u. 20
Meining. Vlll
do. IXu. 1914
do.XIVu.l 919
do. XVu.l920
do. u. 1613

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss .Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do: 99 01 03
do. v. 66 uk. 16
do. ». 10 uk. 20
do.v.86. 89 .94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0 .96ukOö
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. do. do.
do. v. 04 uk. 13
do. v. 05 uk. 14
do. ». 07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XX1
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914,;vu xvm xxiv
do.Kleir.b.-Obl;
rfo. Komm.-Obi:
do. do. VI 17
co. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
tlhn.HPf.83-35
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhein-W. IXIXA

do. X u. 15
do. do XIu. 18

.teinW. XIIu20
do. XIHuk.22

Sachs.ßodenkr
Scbles.ßödk.PI

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

Borg.-Märk.Bk. 7_jrg .-- , .. .
Brl. Hand.-Gee. 9* 170.40b
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. t. Dt.
Braunschw. Bk.
de.-8aoo .Hyp
BrsI.Oisk.B.abp
Comm. u.Oisk.G
Oarmstadt. Bk.
Deutsche Bank12̂ 261.76b

96.2511«
99,66b«

S9.40bG
100.0CG
90 .50b
98.00b«
88 .60«
99.40«
89806

Bank-Akti8R
irmer Bankv.l 8£ 120.7Sb

150.50b«

10

6% 11875b«
_ 171.086
5^ 113.25b
8^ 169.80«
6 1Ö8.40G
6
6Ül244Wbü

do.Effekt-Bank
do.Hyp.Bk. 100
D48kent.-Kocnm
Dresdner Bank
Issen. Kred.-A,
lothaer Grdkr,

Jamb. Hyp.-Bk,
Hanno». Bank ,
Hildesbeim. Bk.
Kieler Bank. .
lönigsö. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk,
Magdeb.Bankv.
Märkischeßank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.ätr . llyp.E
Mein. Hyp.-Bk
Mitleid. Bo«kr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Istb.f.lld.u.Gw.
*r. Bod.-Kred.A
jo .Gtr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk
do.Leihhaus.
de .Piandbr.Bk
Reichsbank .

Ick Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.i.aiiSwH
Schaaffh. ßnkv
Schien. Bank».
Sudd. Bodenkr
Westd. Bodnkr
WestfLippVerBj

118.88«
15406«

_ 188.70b
ÖJfc155.20b

Industrie-Aktien j>
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr. . 6 113.0300
Böhm. Brauh. '. b 145.53b« o
Schöneb. Schi. 11 227.40VG n
SpandauerBrg. 6 126 50«
Sohulth. Brauer 15 255.ÖObGn

Auswü rtic 1°
Boch. Victoria. 7 114.88« 1
Dortm. Akt-Br.20 351 .90« c

do. Union-Br.20 403.OTG
do. Victoriab. 6 103.00b« c

GermaniaDrtm. 9 142.00b« c
Herkul. Brauer. 9 170.00 ® r
KielerSchlosst 8 130 50® f
Leipz. Br. Rieb. 10 184.Ü0bü F
Lindflnbr. Unna 6 72 580® r
Lmden. Brauer. 12 222.256 F
LwtnOr . Ortra 10 176.006 o
Mü» r BraiMibi 7 137.00 ® H
Schlewl Br.
Sehöft»rb«f Sr

10
0

Iffl .uebB
S0 130G r

VfidiiH. Küpper t 138.250 ,

170.60«
179.808
145.00«
170.006
118.908 _
130 00 « Ae
162.00b«
13Ü.756
115.75b«
100.50«

15 295.00«Ui8L5«
139.60«

5!j 162.53«
121.80«
123.75b Wl
SÖ.00U6 öi

12l .5QUi
120.00b«i
IlB .OübG
128.25b8
125.25li«
159.20b

9X192.50«
• ^U9 .0CbG

84.25B
157.75«

6..?1S7..10b
7 I2S.56ck

167.25b«
157.20b

7^ 129.10b
70153 .50«
8 -
7* 143.00!«
5 100.25«

Ot.üebers . El.G. 10 178.Ö0bB Magdeb.Bergw.j32 513.506
Dtsch. Gasglühl 50 652 50b« Mannosmannr.

180 50b Marienh. Kotz.
419 .75b« MarkPortl.Cem

Accumulat. Fab 15 l37A.S0ii« Gildemeiet.Wkz
Alfeld-Gron. Pp 6 112.50« GladbachSpinn
Allg. Elektr.Ges 14 |255.20b ßörlitzorEisnb
AlsenPortl.Cem15
Aluminium-Ind. 14 _ — - - -
Anglo-Contin. . 7» 115.S3G Hallesche Mscb32
AchaltorKotifen7 16! .80bG Hannov. Masch. 16
Ankrw.Hengstb
ApierbeckBgb
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw
Bergm. Elektr.
Berg.Mark. Ind.
Beri. Elekt.-W

do. Maschb.
BieletoldMsch
öismarckbütte
BochumerBgw

do. Gossstahl
BüsperdeWIzw
Braenk.u.Brik.
Braunschwdutc

do. Kehlei
breitend. Cem
BremerLiool.
do.WoHkamov

Carolineb.OtH
Cassel. Fedst
Cölnerßrgw.-V
do. Gasuilökt
Cöln-Müs. Bgw
ConcordiaBgb
Gonsolidation
Gröllwrtz. Pap
Delraenh. Linol
Oessauer Gas

161.80b«
122 30«

. 139.03UB
16| 489.&öb

237.00bB
213.?5Wi
167 00»)«
74 001«

. .. 191.75b
13$ 232 .08bG

4S2.00J3«

353.50b

).Waff.uMun
11
25_
16 |298 .00iiGÖ 155 .50b NähmKoch&Co.

do. Waggofl)l2 251 .00oG NeueBod.-A.-G,
10
13

do. Papierf.

sIsenk.Bergw.
äorgManestA
do. V«rr .-A.

Hannov. Masch
Harbg.-Vfitn 6
Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr .A.
HarpenerBrgb
Hartm. Masch
Hasper Eisenw
Herbrand Wgg
Hofmann WggL
Hösch.Eie.tt.St
Höchst. Farbw

137.5060 Jlse Bergbau
J35 .ß0b« Kalnv.Aschersl.

12i 223 .50b KatlowrtzBrgbc14
2 101.00b KöhlmannStrk. 20

12 202J25G König Wilh. k»; 15
>2 204.50b« Kwigsborn . . 15
10 224.25K ; Körbisdort.ZcklO*
0 109 80b Gebr. Körting . ö

12 189.25b Köpparb.̂ Shn. l 2
16 254.75« Kytlhanserhiitt. 12

430.09»)« Lapp. Tietbolir:] 0
253.5(JbG lauchhammer . 10
481.00 « Uurahiitte . . 4
65 00b leonirardt Brk. 9 - -
67 .50« Leopeld-Grube 7^ 142L5ck

2S9.09bG Leopoldshaü
LöhnörtMasch-J 7

10

MuhleRüflingn. 24. 11
_ *9

183.90b Niederl.Kohlnw11
195.00b« Nordd. Wollkm.

_J .6GbGObscbl. Eisb. B.
498 .50b8 de. Eisen-Ind.
101.50« do. Kokswerk.
I92 .75b8 do. Prtl.-Cem.

69 .00« Oppeln.Cem.W.
172.008 OrenshfcKoppel. .
171.00b Ottenser Eisen 5
143.506 Phönix. Lit. A. . 15

— Ravensberg.Sp 0
„ I.QönGRhein-Nassau . 24

188 .43b Rhein.Stablwrk 8
405/801̂ Rh.-Wstl.Kilkw12
I ILLbtti Rwbeck. Mnt.W12
265 .50UB flombaoh. Hätt. 9
181.80b Rositz. Bxaunk. 5
129.töö de. Zwkerf. lQ

Sachs. Gussst. 15
_ _ Saline Salzunf. 7
137.25b« Sangerh. Msch. 8
64 .80*6 Scbimisch.Cem 8

416 .586 Schles. Cement 1
278 .75b do. Zinkhütte17
141.75b Schub.ÄSalzer. 20

SchuoktrtElekt
148.50« Schulz -Knatrdt G
193.00bB S»emeosGlas-l. 14
154 10»ck Siem. & Halsta12
172,25b« Spina. Reener 6
157.750« Spritbank A.-G. 2»
355 .8 Gb StadlbergHütte 1
315 .20b Stettin. Vulkan1
554 00"« Stodick & Co. YL
437 .000 Stoib. Zink-Akt. 0
17L 0ück TechteobrgSch4
245,25b Thala£iseohütt15
32S.CSte*:i Uooh.TietzAG. 9
255 .C0b« Ver.ch.Fb.ZwIz 8
236 .75W» do.Cdtn-mtiK »
1425ä »G ckb.Mtllw.HaSerN
131.75ck ttv^i« k»lHMkei8
L14.5W»- dv^ .LWrss. lV
207 .25bG Vt̂ tam Fakr . 6

24 .00b VorwärtsBieifS 0
Vogt& weit . 16

17225 * 3 Vorwohl.Prtl.C. 1b
158.061)8 Warst.Grub.VA. 9
^ —— Wandereth ph. 5
101.50^ 1 ViestöregelAlk. 10
117.68« ViestfaliaGen).! 5

12%2ü9.00nü
8 -
6

127.60b«
115.00b
335.50«
197.60hti
122 50bG
203 7566
144.00b

2% 101 90b
84 60b

187.00bG
172.10h«
154 028
2C7.25b«

93 25b
249.40b«
IIOvSObG
301.00b
164.60b
!7980b
196.506
17Z5Lhü
128.50«
14380b
286.25«
1158M
185.5056
180.506
145.50«
_75«

.. 339.00b«
n  15456b

159 50b

Westf. Stahlwrk
WickingCement .
WickrathLeder11
Wiel.&Hardtm.
Wilke6330m. .
Wilhelmshötte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr,

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

'Aaeh.Klnb
AWgBl.Omn
>de.Lek„uSt
Bch.GeieSt
Brnsch.Ä
Brest. EI.B
•Cassel.SÖ>
€lkt.Hecbb
6r.8rl.8tch
Hmb.Paekf .
de.Straoab 16
HannStrVA
Mag# . Sfr
#am .Dpf/
Nrdd.Ueyd

Wr.FtsJ .YA

58.60«
113.56b«
176.686
m. 00G
99 .506

108 .00G
130 606
205 .00b
»99.50bG
97.25bG

150.506
161Mb«
163 .40b«

7^ 152,006
7 135.506
6Jf , 25 58b
5 , 0825b«1309018'
«SUtmma

I6K2SG
86906

51 .75b«

OMigai. Iwtot.
Mtg.ürtt -Gss. « lai awi
Oortn. 0«. 100 *4« Mtt2»
G«mM .ScMI2H MUH*»

45̂ 00:806

*4
iwwb  Lawahan « . . -

SiMUÄHIs».l<v3
taodfeack Obi

t lotifABBtfottbb -L
Ni 25« 8rüss.e.A•M.
-,3i '2SißKo |wm« . -0T.
101 801» loftdon . csta - 3s

| i nst». lieb¬
ln* . . « 1.

!<!lm«u . 8 T.
I.Pßtz . I« U

iQ.,['8T/
Sitter,

S8SBS
96000

10LSPg | ok . t <» »LL».!l6 2r .n0HG« «sttDrahtmd ?
314.7S*Gterk ;WsH. .̂ * 6 128.50« 0o. DrahtwerkMi
18S.50aa | « agdati. Gas . 6 100506 do. Kupf«rak.| 5

i
4
5 -,-

■francs-StecIce .1LL466

..OTkao. Holwi.
dgisBlieRotsa.
lAlWhoSaickLl.
«or .0aaiai .1M
itiaiid Bauicour

. - jstarr .Het l« 5Kr~l 8475h
iBuss.Hoten-180001^215.30 h

Schuhhaus Deuser
Bieichstr - 5 neben Hotel„Vater Rhein“ Teleph . 3780.

Ersfkl. Rahmen-Stiefel für Herren und Damen(neuste Formen)

Konfirmanden- und Kommunikanten-Stiefel. von

ir ?°

4?5
und

an.

13.50

Bitte Hausnummer5 beachten.

Kinderstiefel, Hausschuhe, Sandalen zu bekannt billigen Preisen.
Rein Rabatt. 33708

Bitte Hausnummer5 beachten.
m0



1

wehrte ihr den Eintritt zu ihrem Gatten.
Sie durfte ihn nicht einmal pflegen.

Nutzer sich vor Schmerz suchte sie seinem
Gebot zu trotzen ; da erklärte er ihr , daß nch
sein Sohn von ihr scheiden lassen würde,
weil sie mit Elaviqny ein Liebesverhältnis
unterhalten habe . Sie war zu schwach, um
sich zu wehren . Der Franzose war gefluch¬
tet , und Ihr Großvater lehnte seine -Ver¬
folgung ab, angeblich , um den Namen Ra-
venau nicht öffentlich zu beschmutzen, vie^
leicht aber mehr , um Gwendoline nicht durch
diesen Zeugen zu entlasten.

Genug , allem verzweislungsvollen Ab¬
wehren Gwendolines zum Trotz wurde tzc
von ihrem heitzgeliebten Gatten geschieden.
Auch diesen hatte Graf Ravenau von ihrer
Schuld überzeugt . Käufliche Rechtsanwälte
gingen auf Graf . Rudolfs Intentionen ein.
Gwendoline war von ihrem Gatten in den
Armen Elavignys betroffen worden — da»
zeugte gegen sie. Sie wurde als schuldiger
Teil erklärt , und somit verlor sie sogar das
Anrecht -an ihr geliebtes Kind . Graf Rudolf
bot ihr . Geld als Abfindung . Sie wies es
stolz zurück. Mit Geld lassen sich solche
Wunden , wie man ihr geschlagen, nicht hei¬
len . Sie hatte nur noch einen Gedanken,
einen Wunsch — zu sterben . Was sollte ihr
nun noch ihr Leben ?"

Jutta hatte das Gesicht in die Hände ge¬
legt .und weinte vor sich hin . Es kam ihr
kein Zweifel an der Wahrheit dieser Er¬
zählung . Es lag alles so klar vor Augen.
Und ihr Herz sprach für die Mutter — das
entschied. Dolly von Sterneck lehnte Uch in
ihrem Sessel zurück und starrte auf Jutta.
Ihre Lippen fvaren fest zusammengepretzt,
die Hände zusammengekrampft . Endlich raffte
sie sich auf und umschlang das weinende
Mgdchen . _ _ , _~ - ° *■ faisen Sic

neu zu sehen," bat sie weich mit bewegter

Jutta richtete sich auf und trocknete ihre
Tränen . Innig schmiegte sie sich an Dolly.

„Nie vergesse ich Ihnen , datz Sie mir den
Glauben an meine Mutter wiedergegeben
haben . Aber nun , bitte , erzählen Sie wei¬
ter . auch das Ende . Wie siarb meine Mut¬
ter ? Ach. ich fürchte Schreckliches. Warn sie
selbst das Leben von sich, das ihr zur Last
geworden war ?"

„Nein , mein liebes Kind ." sagte Dolly
liebevoll . „Davor wurde sie bewahrt . Aber
heute kann und will ich Ihnen nichts mehr
erzählen . Verwinden Sie erst, was ich
Ihnen mitqeteilt . Auch ick lelbit bin sehr
aufgeregt — mein Kopf schmerzt. Wir wollen
erst beide wieder zur Ruhe kommen . Sie
gestatten , daß ich mich auf mein Zimmer zu¬
rückziehe?"

Jutta vergaß ihren Schmerz einen Au¬
genblick und fragte besorgt:

„Verzeihen Sie , daß ich nicht darauf ach¬
tete. Ich sehe, Sie sind angegriffen . . Nicht
wahr . Sie haben meine Mutter sehr lieb ge¬
habt ?"

Frau von Sterneck lächelte wehmütig.
-„So lieb — als mich selbst." erwiderte sie
leise und ging , unfähig , sich länger zu be¬
herrschen . .

Jutta saß noch lange rn Gedanken ver¬
sunken auf ihrem Platze . Wie ernst war das
Leben ! Wie schwer ' machten es sich die Men¬
schen gegenseitig , statt sich zu helfen ! Wie
furchtbar mutzte ihre arme Mutter gelitten
haben!

Der nächste Tag verging , ohne daß Jutta
oder FLau von Sterneck auf das Thema zu¬
rückkamen . Mit Innigkeit kam Jutta ihrer
Hausdame entgegen . Sehr gern hätte sie
Frau vön Sterneck gebeten , ihr von dem
Endo ihrer Mutter zu berichten , aber diese

sah sehr bleich und müde aus , und so wollte
sie Jutta nicht bestürmen.

Herbert Sonsfeld beobachtete die beiden
Frauen mit unruhigem Forschen , besonders
seine Bundesgenossin . ^ t

„Als man sich am Abend getrennt , ging
er wieder in ihr Zimmer mit . ^

„Was soll das heißen ? Warum gabst du
mir nicht das verabredete Zeichen ? Hast du
dein Ziel aus den Augen verloren?

Sie lächelte bitter . t . .. .
„Daß dies nicht geschieht, dafür sorgen

meine Gläubiger . Ich habe erst heute mor¬
gen wieder einen Stotz Mahnungen be¬
kommen ."

Er zuckte die Achseln.
„Ich auch — trösten wir uns . Aber nun

sprich. Was bedeutet dein Zaudern , warum
hast du heute nicht ausgeführt , was beschlossen
rüßE?"

Sie ließ sich in einen Sessel gleite » und
sah mit leeren Blicken zu ihm auf.

„Auf einen Tag kommt es nicht an . Ich
konnte nicht — ich mutz erst meine Kräfte
sammeln . Was weißt du . wie es mich gestern
packte, als sie um ihre Mutter .weinte ! Die
Sache ist schwerer als ich dachte und mein
Herz weniger verhärtet , als ich glaubte.
Vor ihren reinen Augen dies Märchen aus¬
zuspinnen — das war unendlich schwer für

m (fht Zug von Roheit entstellte fein schönes
Gesicht. . . . . . . . ..

„Zum Teufel ! Sentimentalität ist ein
Luxus , den wir uns vorläufig nicht gestat¬
ten ' können . Oder hast du etwa Lust, mich
fallen zu lassen ?" fragte er drohend.

Sie schüttelte den Kopf.
„Nein , ich weiß , datz ich in deiner Ge¬

walt bin . Wir gewinnen entweder beioe
unser Spiel oder verlieren es zusammen ."

„Richtig ! Ich sehe, datz du noch klar zu
denken vermagst . Nun raffe dich aus und

führe deinen Plan zu Ende . Jeden Tag kann
uns Götz Gerlachhausen mit einer Werbung
einen Strich durch die Rechnung mache».
Tann haben wir das Nachsehen." ,,

„Das wird nicht geschehen. Er ist viel zu
korrekt , um Jutta in der Trauerzeit einen
Antrag zu machen. Ein Glück, datz es nicht
vor dem Ableben des Grafen geschah, sonst
wäre für uns nicht mehr viel zu holen ge¬
wesen als ein Abstandsgeld von dem Bräu¬
tigam oder ein Almosen von der Braut ."

' „Bravo , jetzt bist du wieder logisch. Und
da das Glück auf unserer Seite war . wol¬
len wir es auch benutzen ." ^ r , -

„Du hast recht. Also morgen . Sobald ich
den richtigen Zeitpunkt gekommen glaube,
gebe ich dir das Zeichen . Dann lasse ich dich
mit Jutta allein und sorge , datz ihr unge¬
stört bleibt . Sei klug — sage nicht zu viel
und nicht zu wenig . Sobald du sie dann
verlassen , gehe ich zu ihr und mache Schluß
Verstanden ?" , .... „ „

„Unbesorgt , ich kenne meine Rolle/
Am nächsten Morgen legte Sonsfeld Jutta

gegenüber eine gedrückte , melancholische
Stimmung an den Tag . Er starrte sie oft
lange , wie in ihren Anblick versunken , an
und seufzte , wenn sie das Wort an ihn rich¬
tete . So hatte er es schon am Tag zuvor
gehalten . Da waren aber Juttas Gedanken
noch zu viel mit ihrer eigenen Angelegenheit
beschäftigt gewesen . Heute wurde sie. aiif ihn
aufmerksam , und nun fiel ihr auch die « zene
mit der Schleife wieder - ein.

Eine unbchaqliche Empfindung befiel sie.
Abgelenkt durch die Mitteilungen Dolly
Sternecks war ihr sein Verhalten gar nicht
zum Bewußtsein gekommen . Nun beruhigte
sie sein düsteres Wesen . Sie zwang sich zur
Unbefangenheit . „Was ist Ihnen , Herr von
Sonsfeld ? Sie kommen mir seit gestern so
gedrückt, so verändert vor ?" fragte sie teil¬
nehmend . lFortsetzung folgt .»

_ 5 Zimmer.
Adelheid»!. 86. 5 gr. und 1 ckl.

Zim--Wohn.. Bad . Gas . Elektr.
r per sof. zu vermieten. 2191

_ 4 Zimmer.
Aorkstr. 18, Hochpart.. 4-Zim. W

in. reicht. Zubeh. bill. zu verni.
Mb das, bei Fecknrath.s33190

3 Zimmer._
Blücherftr .19.3 Zim. u. K.m.Zub.

sof. ob. so. z. vm.Rah.pt. <33191
Dotzheimerstr. 98, Bdh., schöne

3 Zim ., Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 33231

Moribstr .1713-Z.-W.sof.od. spät.
zu verm. Näh, daselbst. 34448

Nettelbeckstr. 17, nur Vdh.. schöne
3-Zimmer -Wohn, bill. z. verm.
Näh, das, b. Wacker. 33160

Horkstr. 18, 1.. schöne gr. 3-Zim.-
Wohn. m. reicht.Zuheb. »■ verm.
Näh, das, bei Ickenrotb- 33180

2 Zimmer.
Dotzheimerstr. 98, Mtb. u. £>.

schöne2 Zim.. Küche. K. los.
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 33213

Lüdwigstr. 6. 2 Z. n . K. Stall f.
.4 Pferde . Heub. u. Halle. Pr.
480 iübrl . v. so?, o. 1. Juli.34ö54

Nettelbeckstr. 17. nur Vdh., schöne
2-Zunnier -Wohn. bill. z. verm.
Wb . das, b. Wacker. 33190

glauentaleritr . 5. 2 Zim. u, K.

Rödcrstr . 29. 2-3 .-W. m. Küche
ii. Keller z. 1. Avr . low. die
Hälfte e. Scheune z. vm.

Schwalbachcrstr. 41, 2 Zimmer-
mohnnng i. Mittclb . zu verm.3417"'

Freundl . 2 Zimmerwobnung f.
15 Mk. an vrd. kl. Arbeiters,
sof. od. sp. zu verm. w. etwas
Hausreinig , übern , wird . Off.
u. Kf. 205 an d. Exved. 7930

Mansardenwobn ., 2 Zim., 1 K.
aea. Verricht. Häusl. Arb. an
kl. Fam . a. Avr. 0. sp., Tünch,
bev. Osf. u. Jl . 188 a. d. Erv.
ds. Bl . 34327

1 Zimmer_
Bkückcrstr. 6, sch. gr . Zim., Küche

11. Svk . im Stock auf gl . 0. sp.
Grabenttr . 14 eine Md .-Wobn.
_ju _ i>e.£,mietcti,_ 34412
Hclkmundstr. 31, Vdh.. beizb. vt.

Zim.u.Wohn.1Z..K.a.Stallnng
LRemis. sof.z.vm.Näh.Bdb.1. l.

_2199
Rauenthalerstr . 5. 1 Zim. u^ K.
Scdanstr . 5. Hth. Alans, u. Küche

auf al. od. spät, z. verm. 33195

I Leere Zimmer , i
Got 8esÛ vINans "zwerm.*7959

^Werkstätfen ^efc^

Jin Zentrum der Stadt
ca. 57 am grober . Heller trocke¬
ner Lagerkeller v. sof. <t. verm.
Kanal-. Waffer- u. Lichtanichl.
vorb. Näb. Bertramstr . 1^ ot
* Keller, ca.20 Quatradmeter , zn

m. Götliestr. 7, pari . 7958

Moribstr . 17,2 leere Zim. sof. od.
ivät . zu verm. Näh, das. 34448

Slieblstr. 1«. 2. St ., gr. leeres
Zimmer zu verni. 7940

I. Möbi Zimmer j
Bleichstr. 20, 1. r .. schön möbl.

Zim . p. kos, an verm. 2139
Hellmtindstr. 49, Stb . l. sch. möbl.

Z. in.s.E>ng.«.Herrn z.vm.Räb.
Einierstr . Haltest, d. Strahenb.

. _ 2182
Lü dwigstr. 9. S ch lafstelle. 34355
Moribstr . 7, Mtb., 1. r . schön

möbl. Zimmer für -18 Mk. zu.
vermieten . _ 2195

Römerbcr 'g 6, Hth. 1.. kann rer»-
lichcr Arbeiter oder Mädchen
Schlafstelle erhalten . 2183

Rödcrstr . 3, 2., l to i. Zi-m. 34436
Wcllribstr 45, möbl. Zim. u.

Mai »' , zu verm.

Zum I . bis 12. April
1 Wohnzimmer,
3 Schlaszimmer

mit 6 Betten,
möglichst Badeeinrichtung zu
mieten gesucht. Taunusstraße —
Nerotal bevorzugt. Angebote
unter A. N. 291. Rudolk Mosie.
Magdeburg erbeten. H- 111

Simmer-Gejuch.
Ig .Kaufmann sucht vr . I .Avril

möbl. Zimmer lev. mit Pensioul
Off. nur m. Preisangabe erbeten
unter Jv . 197 an die Exv. d̂ Bll

«MÄMZW
IrnmodiUsn.

Lebensmittelgeschäft
umständchalb . bill. z. verk. Off u.
H. 23 vostlagerud Bismarckrmg.34424

Vivsrse.
Erfindung

von vrima Artikel, inkl. Ans-
landspatente billig zu verkaufen.
Jährl . 10 900 Mk. Gewinn sicher.
Näh. mündlich durch Ingenieur
Lehmann, Wiesbaden 23. 16595

20 bis 25 Tauben werden
abgegeben Waldstr . 41. 7984

1 Stamm Wnaiidott . 5 Hübner
llegendl, 1 Hahn zu verkaufe».
Oranienstr . 11. 2197

Prima Rottwcilcrhündin , schw.
m. rotbraun . Abzeichen zu verk.
Bicrstadt . Igsiadterstr . 1.  2198

Kinematograph z. Reis, kompl.
fast neu z. jed. annebmbar .Preis.
Näh. Helmstädter. Göbenstr . 19.

2190
Groß . Stollwcrck-Automat für

40 Mark zu verkaufen. 2192
Adclbeidstr. 86, Cigarrenladen.

Minimum -Delda-Camera
mit Vogtlünder Kolonial -Ob¬
jektiv. dovv, Bodenausz .. 6 Kas¬
setten. Filmvackkasi.. Schliüver-
jchluhans. all , wie n. tAiisch.-Pr.
260M.>i,z.l50z,vk.Albrechtstr.l1 .2

Fast neuer Grammophon mit
15 Pl , b. z. verk. Roonstr . 20, 4.
Anzusehenn. Abends v 8 Uhr ab.7932

Gut erhaltene Iackcn -Klcider
lSchneider Arbeit ) für mittlere
Figuren sehr billig zu verkaufen.

Anzuseben von 9 —11 Uhr
Seerobcnstratze 26, 2. l. 7975

Gr . Lag. in Rosen- ». Baum-
psäblcn bill. abz»g. fr, Daus
Fischer. Kohlenbdlg.. Bieritadt.
Tel . 291. Annahmestelle Zig .-
Gesch. Förster , Rbeinstr . ' 919

tScvrauchtc Federkissen
billig zu verkaufen. 7926

Fischer. Nerostr . 35. 2.
1 Küchenfchr., 1 Wäschemangel,

1Briesmarkenlammlung zu verk.
Hartingstr . 7. 1. 7979

ltnr . pol . Kleiderschrank
wie neu, zu vcrkausen. 7983

Jabnstr . 25. vt. links

Eleg. hellnutzb. Bettstellen, fast
neu. mit Patentrahmen u. 3teil.
Malratze und and. zu verkaufen
Ädelheidstratze 14, Part . 7985

Glas-SchWlraitkn.
60 mal 100, mit Eiskllblung . 1
Wurstschneidmaschine. beides wie
neu. zu verkaufen Rathgeber.
Schierst. Str . 6 lFilialel . 34445

Bett mit Strohsacku. fast neuen
Seegrasmatratzen sehr bill.>7971
Rhcing. Str . 17, Hth. 2., Basting.

Gut erhaltene Fenster u. Läd.
bill.abzug.Sonncnberg .Viü .Tal-
heim, Wiesbadcnerstr 35. 7955

Neueu.gebr.Fcdrrrollen große
Auswahl ,1 Federhandkarren für
(Härtner.Dotzheimerstr.87. .2181

Leichte Federrolle ., 25 Ztr.
Traakr . m. Patentachs. u. Bänk.
soi spottbill. Göbenstr. 9, G. v.nio

Dunkelblauer Kinderwagen
zu verkaufen. Göthestr. 3. Ein-
gang Souterrain . 2196

Elegant . Kinderwagen lbraun
Kasten» 20 M. zu verk. Anzuseh.
v. 8 bis 2. Gustav-Adolfstr. 3, p. l.

2189
Ein Kindersitz- und Liege¬

wagen. elegant, wie neu. billig
abzugeben. 34434

Mehnert . Wild und Gestügel,
Eltviller Straße 7.

Neue Seckselmaschinef. 28 M,
Rau , Blücherstratze 5. 7946

Sehr gute Nähmasch., 35 Mk.
zu verk. Wellritzstr. 29,1 . 17945

Herd, wie neu, 90 mal 55. 22M.
Rau , Blücherstraße 5. 7963

Geld
an sichere Personen aus Wechsel.
Schuldschein , Hausstand zu
6 » » schnellstens . Provision von
Darlehn. Zn haben durch (38554
Helling . Dotzheimerstr 20, '

Paneelbrett 16 M.. Tonncn-
brctt 8 M., Schleifstein 10 M.,
Schraubstock 9M.. Bettstelle 10M.
abzugcben. 7977

-Norkstraße 15.

Credit bis 1500 M.
erhält jedes neu zugelassene Mit¬
glied d. Credit -Verein , Reichcls-
dorf i .lB. Prosp . gratis . H.107

Verloreif.
IO 1;, m Stell , rot »r. gold

verloren , abzug. geg. Belohnung
Nerostr . 34, Hth. 1. r . 2188

Kl. schw. Handtasche verloren.
Gegen Belohiiuiig abzugeben
Webergasse 37, Eckladen. 2193

Verschiedenes
sindd. Erspar¬
nisse beim Ein¬
kauf von Kon-
firtnauden-

u . Komuni-
kanten - An¬
zügen (blau u.
schwarz, >- u.
2-relhiä) ,sowie
Herren - und
Knabcn -An
zügenHoscn
und Foppen,
wenn Sic das
Etag .- Gcsch.

Nengaffe
besuchen. , 33127
Stets Gelcgcnheitskäufc nni Lager.

Kleideru.Kindcrkld.merd. bill.
angcs. A. Wäschez. Ausbess. wird
angcn. Rbeing. Str . 13,4. (2184

unck ckeoken Sie Ihren LeckArk in

Herren-u Knaben-Kleidung
nur im

f.
Offeriere in grosser Auswahl:

Herren-AnzQge ft 50
1- und 2-reihig, neuste Muster, beste Aus-
führung . von Mk. V

bis

Burschen-Anzüje
bestbewährte Qualitäten . von Mk.

Knaben-Anzü̂e
Letzte Neuheiten . . . . .

Herren-Hosen
in Riesen-Auswahl . von Mk.

. . . von Mk.

8 .50
3 .5°

I .75

bis

bis

bis

55 - ]
38 -1
18 -f
Ä  Bl

20 - 3
0 .

es
3

Konfektionshaus Merkur
WIESBADEN

16 Mlchelsberj 16 Ecke NochstStlenstr. jj
===== Bitte beachten, Sie meine Schaufenster . -- -----

34438

Suche Abnehmer
»01t 2 bis 300 Stück gcrrant.
frische Landeier . 7976

H . X8,l « r . Arnstadt,
i. Thür ., Karl -Marienttratze 2V.
»Lver leiht einer in Not ge-

rateuen Dame M.200. Rück-
zablg. ». Uebereint . Sicherbett
genügeud vorhanden . Lff . unter
Fk. 209 an die Erv . d. Bl . 7980

Mcffer. Gabeln . Lössel
in großer Ausiv . bei M. Rosst.

Metzaergasie 3. Telest 20b0.
NB . Altes Zinn u. Melallen
werden in Tuuick u. SUiiit ent*
aea-en-aenommen._

ÜD Sliidi SfrohniBirBKen
neue. Ellenbogengasse 9, 967

ma ’ für Damen.
rvianage Fr .Wagner .ärztl.
gevr.. Albrcchtstr. 3. 1. a. Bahnl,33647

Achtung : ! !
Rindfleisch Pfd . 54 Pf.
Hüfte,Lendenu.Roaftbees «0 Pf.
Kalbsbraten Pfd . 65 Pf.
Schweinebratenmag .Psd. 75 Pf.
Hackfleich Pfd . 60 Pf.
Mettwurst 70, Prrtzkopf 80 Pf.

emps. Metzgerei Hirsch
24 Helenenstr 24 . 7987

Plau-wcitzcrGartenkies
nie die Farbe verlierend, liefert
billigst, waggon-. karren- , und
korbweise die Sveditionsfirma

W . Kappert &  Co .,
G. nt. b. H.. Mauritiussträtze 3.

Telephoit 32. 34288

Sotiönei-Spinat$fu*f&n.
Martin. Bismarckriua

Wolle « Sie gut
bedient werden?
Daun kauf. Sie :Konsitüren.
Schokoladen. . Marzipan,
Pralinen . Keks. Bonbons.
Geschcnkartikel jeö. Art , in
einem der größt . Svezial-
geschäfte dieser Brauche am
Platze mit eigen. Fabrikat.

und elektr. Beirieb.
Paul Golonsky genannt.

Her süsse Onkel
nur Kirchgasse 44.
Fernsprecher 2373.

en detail en gros
In - u. Ausland -Versand.

_ 3392p

hemmklötzer
in ied. Quant , n. Fasion wcrd.
zu besonders billig . Preisen as;

Fcldttr . 16.
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Lie Kau im Kühling 1912.
Plauderei von R e f i Lange  r.

Ueber dem seltsamen Durcheinander in unse¬
rer Krüblingsmode müssen die Worte des geist¬
vollen Essavisteil Kranz Blei stehen: „Die Dame
iräat das Neueste nur so lange (also sehr kurz),
als es von wenigen ihres Geschlechts getragen
wird. Droht ihr wieder das Verschwinden in den
zu vielen, so erfindet sie eine neue Rode . Denu:
Nickt die Schneider erfinden ."

Es scheint — und das ist kein Fehler —. daß
wir di« Zeit der „Herdenmodeu" glücklich über¬
wunden haben: und ma>r kann rubig bebauvten.
daß in diesem Frübi -abr gar vieles modern ist.
Mn sieht neben den Fichus der Marie Antoinette
und Charlotte Cordav vom historischen Mull on-
aesangen bis hinauf zu den erlesensten Seiden
und Spitzen die lauertdelduftcirden Aermelvolants
und -lingerien aus der Großmütter seligen Ju¬
gendtagen. Am Rock blinzelt hie und da die Tu¬
nika. allerdings in bescheidensten Grenzen , her¬
vor, die den heutigen verwöhnten Augen di« acht¬
ziger Jahre so gräßlich erscheinen 'läßt . Paris
schreit als Neuestes den gerasften Rock aus , der
sich in Kniehohe rokokoartig über einem engeren
Ilnterklcide bauscht. Auch Panniers will eS
kreiere».

Die wärmeren Tage werden die in diesem
Jahre in Form und Farbe entzückend graziös und
tleidsam gehaltenen Mäntel  von den Schultern
der Damen nehmen und den flirrenden Zauber
eleganter Stoffe erst recht deutlich machen. Dann
wird es dem schönheitssroben Auge auch ausfallen.
wie wundervoll die einfachen Garnituren wirken
können. Als Clou der >Saison kann man die ein¬
sachen zwei- oder dreireihig posvelierteu Streiten
bewundern, die den Kleidcrsaum und die Aermel.
auch wohl den jeweiligen Ausschnitt, umgeben.
Man läßt auch den Rocksanm in fllnsmarkstück-
groß« Bogen ausgeben und bringt dieses Motiv
an anderen Stellen , wie den Aermeln »nd dem
Vorderschluß, wirkungsvoll an . DasTaffctmate-
rial eignet sich ja allerdings wie kein anderes zu
diesem avarten Kleiderputz. Sehr viel sieht man
die feineren Tüllspitzeu auf den changierenden
Kleidern, die manckmiol die ganze Bluse bedeckend,
nur die Aermel frei lassend, als einzige Garnitur
dienen.

Die beliebte S t o f f kn o p f g a r n i t u r ist
auch viel zu sehen und beinahe noch reicher gewor¬
den. Besonders die kurztailligcn Kleider werden
diese Garnitur anfzeigcn, die auf der Vordcr-
bahn den Verschluß markiert , und dadurch an
schlailkmochendem Eindruck noch gewinnen. Der
überaus vroktische und die Schulterlime so sehr
vorteilhaft wirkenl-assende Kimonoärmel bebauv-
tet sich weiter. Ganz vage klingt auch etwas von
einer kurzen Strahenschlevvc auf . aber eS ist wohl
kann, anzunehmen, daß sie erfolgreich debütiert,
nachdem der beanemc kurze Rock nicht nur als
vorteilhaft für di« Straße erkannt ist. sondern
auch im Hause, Saal und Theater sicher und be¬
wußt existiert.

Die T r o t teu r ko st ü me -werden in der
Schnittform sehr einfach gehalten und gewinnen
dadurch absolut au vornehmer Wirkung . Im
ersten Moment verblüfft das einseitige Revers
etwas: aber in dieser Saison wird man sich auf
alle Fälle an diese „Einseitigkeit " gewöhnen
müssen. Als Hauptfarbe steht wieder bas fast
klassisch« gewordene Marineblau obenan : auch die
dunkelgrundigen Stoffe mit den helleren LängS-
streiien sind inzmer noch beliebt.

Die Großzügigkeit der Maderichtung zeigt sich
auch bei Blusen und Jacken.  Hier besteht
die Russenbluse neben der Schloßbluse. dort das
kurztaillige Bolero neben dem langen , in gerader
und geschweifter Form . Natürlich auch hier steht
alles im Zeichen das Taffet und seiner changie¬
renden Abart . Reben ihm sind auch die anderen
weichen Materiale in sehr gewählten Farben da-
seinsberechtigt.

Bei den Hüten  herrscht vorläufig noch eine
solche Vielseitigkeit, daß inan ruhig bebauvten
kann, daß olles modern sein wird : die Tocaues
aus allen Arten Seiden und Stroh oder Phantasie-
geflechten, die Kosakenlxiu-beii, Baretts , große
Stilhiite aus Tagal , breit und flache Formen,
lohe Körne mit kurzen Krempen mtd solche, bei
denen die Krempe dem Hntkops nach gleichfalls
nach oben strebt, und die dadurch wie Körbchen
wirken. Sehr elegant sind di« großen Foruien
mit den kühn rurückgeschlagenen Krempen, bei
denen der Aufschlag dunkel und der Kopf hell
loder umgekebrt) ist. Auch die sogenannte „Wag-
nerkavve" schielt heuer wieder nach den Frauen
könse», und man weiß nicht, ob man das be¬
mühen soll. Dieses Frühjahr scheint die ge¬
deckten Hutfarben zu bevorzugen.

Die Hutgarnitur  ist gleichfalls von wohl¬
tuender Einfachheit und wirkt last wie imvrovi-
iiert. Man vermeidet all« Kompositionen von
zweierlei Materialien . Die königlichen Pleureusen
wivpen als einziger Schmuck entweder am Hin-
terkopfe hoch empor, oder sie ziehen, vorn ange-
ietzt, in schrägem Fall nach hinten . Sie sind der
beliebteste Schmuck der großen Tagal farmen . Auch
die unfrisierten Straußsedern werden mit Vor-
lieb« rings um den breiten Hutrand gelegt. Die
aristokratischenReiher streben meist an den
«ocaueiormen seitlich kühn in die Höhe und wett¬
eifern mit lehr geschmackvollen Phantasiegestecke».
Die gespannten Tafsethüt« garniert man mit
Schnur und Blumen in accordanten Farben , die
Rzogenen mit Schleifen aus dem gleichen Stoff.

An den S chi r m « n bemerkt man die schlan-
'en Stöcke, di« sehr schön sind, aber ebenso un¬
praktisch zu .handhaben. Im Ueberzug herrscht,
auch wieder wegen des changierenden TalletS.
"rundliche Einiachheit. Man vermeidet Fransen
u»d anderen Ausputz.

pädagogische Winke.
Von A, Eimer.

., Kein Mensch hat eine io grvße Ausnalime-
whigkeit und ein so starkes Anpassungsver¬
mögen wie das Kind . Wir können es mit
;Ein welchen Wachs vergleichen , das sich jeder
rtorm anschmiegt : den Erwachsenen dagegen
«lt hem harten , spröden Gestein , das an sich
chon sehr zu bearbeiten ist und oft durch ein

unüberwindliches Hindernis alle avtge-
»andte Mühe zwecklos macht.

Wiesbadener krauenspiegel.
Der Erzieher muß sich zu Beginn ferner

Tätigkeit vornehmen , dem Kinde nach jeder
Richtung hin ein Vorbild zum Guten sein zu
wollen , und ihm ein Beispcl zu gebe » , daß es
sich zur Richtschnur dienen lasten kann . Wenn
manches Amt auch ebenso mühsam , vielleicht
sogar noch mühsamer ist, so wird die Erzic-
hungskunst nicht schlecht belohnt , weil sie ihren
Lohn in sich selbst trägt und sich neben man¬
chen beklagenswerten Mißerfolgen , wiederum
häufig reich entschädigt sieht.

Bei der Erziehung ist es von großer Wich¬
tigkeit auf den dem Kinde innewohnenden Tä-
tigkeitstrieb Rücksicht zu nehmen - Er ist ein
wohltuendes Geschenk des Schöpfers , das den
Empfänger beglückt. Das Kind ist hochcr-
sreut . wenn cs dem Erwachsenen zur Hand
gehen darf und ob seiner HUfe belobt wird.
Etwas anderes , was in richtiger Weise ge-
handhabt . ein sehr wichtiges Erziehungsmittel
bedeutet , ist das Erzählen . Auch die Erzäh¬
lungen dienen dazu , keine Langeweile auf-
kommen zu lassen, und , ob cs nun körperlich
oder geistig angeregt sei. nach Fröbel ist ein be¬
schäftigtes Kind ein gutes Kind . Wobei na¬
türlich nicht gesagt sein toll , daß das sich unbe¬
aufsichtigt fühlende und seinem Tätigkeits¬
drange nachqchende Kind auch unbedingt Gu¬
tes vvrnimmt . Es kann sogar leicht zu Scha¬
den kommen , wenn die Aufmerksamkeit der
Erwachsenen nicht aus sein Tun gerichtet
bleibt - Das Erzählen ist ein Mittel zum
Zweck, welches gar nicht zu häufig angewandt
werden kann - Einwendungen , daß die Phan¬
tasie der Kleinen zu sehr beschäftigt , ihre Ner¬
ven zu sehr erregt würden , sind wohl unter
Umständen bei gar zu lebhaften , auch bei sehr
schwächlichen, kränklichen Kindern begründet.
Im allgemeinen aber liegt die Sache doch an¬
ders . Erzählungen sind die Vermittler zwi¬
schen den Kindern und dem Erzähler . Der
letztere hat es in der Gewalt , die Herzen zu
lenken-

Erzählungcn gewöhnen das Kind an Auf-
mcrksamkeit und Sammlung in sich. Indem
der Erzieher versteht , alle Sinne des kleinen
Zuhörers auf sich und sein Wort zu richten,
nimmt er vollständig von dessen Seele Besitz
und vermag cs, auch den unruhigen Körper
in Baun zu halten . Um dies zu bestätigen,
braucht man nur einmal ungesehener Zu¬
schauer zu sein, wenn jemand erzählt , der
diese Kunst , denn eine solche ist es , ausübt.
Durch die Erzählungen wird daher der Er-
kenutniSkreis der Kinder erweitert . Bege¬
benheiten , von denen sie bis jetzt nichts er¬
fuhren . treten ihnen jetzt ganz nahe . Per¬
sonen der Sage , des Märchens , der Welt¬
geschichte erscheinen ihnen in der vom Er¬
zähler hervorgernfenen Beleuchtung . Der
äußere Einfluß bedeutet auch hier sehr viel,
und deshalb muß auch auf die innere Ent¬
wickelung des Kindes , auf seine Gemütsan-
läge und sein Seelenleben beim Erzählen
Rücksicht genommen werden - Ein Keim ist
rasch qeleqt . die sich daraus vielleicht ent¬
wickelnde Giftpflanze aber schwer aus dem
Herzcnsboden zu entfernen.

Hygiene in der Lüche.
Di« am wenigsten schädlichen Behälter der

Speisen und Getränk« sind solche aus Glas oder
Eisen. Auch irdene Geschirre die unglasiert sind,
durften der Gesundheit kaum Schaden bringen.
Alsdann kommen die Holzgeräte die höchstens
durch Riste und faulende Spalten dem menwi-
lichen Organismus schädlich beeinflussen. Den
hölzernen svlgen die emaillierten Gerätschaften,
die sich besonders zur Aufbowabruug kalter Spei¬
sen und Getränke eignen. Alsdann kommen die
irdenen glasierten Töpfe. Krüge. Pfannen und
Tövie, während die aus Kupier oder Zinn ge¬
fertigten Gefäße die am wenigsten empfehlens-
werten sind.

Bei gläsernen Behältern hat man darauf zu
achten, daß sich keine Teilchen Ivssplittern und in
di« Speisen gelangen: dies gilt auch -besonders
von den emaillierten Gefäßen. Durch solche ver¬
schluckte Svlitterchen können sehr langwierige,
schmerzhafte und von • feinem Arzt erkennbare
Magen- und Darmleiden entstehen, die zu langem
Siechtum, mitunter auch zum Tode führen . Doch
haben diese Geschirre den großen Vorzug , daß sie
leicht und gründlich gereinigt werden können.
Große Vorsicht jedoch ist bei emaillierten Tiegeln
und Bratpfannen zu beobachten, da deren Grund
leicht abschlittert, und. einmal angebrochen, rasch
weite rivlittert.

Glasierte tönerne Gesäße müssen vor dem Ge¬
brauch mit Essigwasier ausgekocht werden, damit
sie später bei der Zubereitung saurer Speisen nicht
schädliche Teile ausscheiden.

Kupfernes Geschirr, das früher häufig im Ge¬
brauch« stand, muß immer spiegelblank erhalten
werden und darf nicht zur Aufbewahrung von
säurehaltigen Speisen benutzt iverden. Unter
dem Einfluss« des Wassers (auch feuchter Luft)
setzt Kupfer leicht Grünspan an , eines der ge¬
fährlichsten an Metallen vorkommenden Gifte.
Dasselbe gilt vom Messing, dem ein größeres
Quantum Kupfer beigemischt ist. Nie soll ein
Löffel dieses Metalls in sauren Saucen auf dem
Teller liegen bleiben.

Fast noch gefährlicher aber können Eßgeräte
werden, di« aus jenem hellfarbigen Metall sind,
das an Blei erinnert , erst silberblank aussieht,
dann aber rasch blind wird . Dies« meist aus einer
Legierung von Zinn und Antimon bestehenden Ge¬
schirr«, die gewöhnlich noch Spuren von Blei,
Kupfer, Eisen, Nickel usw. enthalten , eignen sich
am allerwenigsten rum Tischgebrauch. Leicht kann
man in sic mit dem Mester blanke Ritzen binein-
schnerden. wobei sich nicht selten ein seines Mctall-
streifcben losschält und aus Versehen mit in die
Speise gelangt. Darmkatarrhe sind dann die
Folge, wenn nickt gar Krankheiten entstehen, die
au Bleivergiftungen erinnern.

Völlig ungeeignet sind Kochtöps« und Brat-
tiegel oder Pfannen , die ebenfalls bleihaltig sind,
weun sie auch nickt aus dem eben erwähnten Ma¬
terial hergestcllt wurden.

Km der Kinderstube.
Von Egberta Traun.

Wenn Mütter darauf hören wollten , was
abergläubische Gemüter aus den Erschei¬
nungen des Kindeslebens herausdeuten , sie
müßten in beständiger Sorge um die Zu¬
kunft ihres Kindes leben.

Was wird nicht alles getüschelt , geflüstert,
gewcissaqt , mit voller Ueberzeugung ver¬
sichert! Es wäre überflüssig , auf solche „Arw
uieuwcisheit " einzugehen , weun nicht dennoch
immer wieder Fälle vorkämen , die bewetten,
daß sich manche Mutter über abergläubische
Orakel schwere Sorgen macht.

Da heißt es zum Beispiel : „kommt ein
Kind bis Mitternacht aus die Weit , so geht
seine Straße abwärts , trifft es bis Mittag
ein , so führt sein Weg aufwärts ". Und wei¬
ter : „ist cs ein Freitagskind , fo geht cs
Schmerzen entgegen , ist es ein Sonntagskind,
so lächelt das Glück an seiner Wiege ". Na¬
türlich sind das nichts als — Worte : und so
manches Sonntagskind muß zur Genüge
dunkle Wasser durchschreiten!

Doch weiter . „Wer ein Krnd in dessen
erstem Lebensjahre wiegt , mißt , seine Haare
oder besten Nägel verschneidet , kürzt das
Glück des Kindes oder häl es auf ." W.re
sonderbar ! Dann müßten freilich gerade die
Kinder der unteren Äolksschichten , die doch
gewiß am seltensten gewogen , gemessen usw.
werden , dem freundlichen Geschick entgegen
gehen!

Ein anderes Ammcnorakcl weissagt den
Kindern nichts gutes , die oft in den Spiegel
gehalten oder die bezüglich ihrer Gesundheit,
Schönheit usw . von den Menschen „be-
schrieen" werden . Und doch ist es ein nuc^
tiges Lcbensgesctz, datz der , welcher durch
seine gute Entwickelung überrascht , auch am
lebenskräftigsten ist. Daran können Aus-
nahmen , wo gerade ein schwächliches Kind
später zu bester Entwickelung und einem
hohen Alter gelangt , nichts ändern . Darum:
wobl dem Kinde , das „beschrieen" wird . .

Andere wieder meinen , aus dem Erschel-
nen der Zähne weissagen zu können . „Stel¬
len sich die ersten beiden Zähnchen eines
Kindes unten ein so wachsen sie der Sonne
zu , kommen sie oben zuerst zum Vorschein,
>o wachsen sie ins Grab hinein " — so heißt
cs . Oder das Glück des Kindes wird von
Geaenständen im Zimmer abhängig gemacht.
Befinden sich Psaufedcrn als Schmuck im
Zimmer , wächst Efeu darin und . dergl ., so
gibts nicht viel Gutes zu hoffen . Ern übriges
bestimmen Träume und Gestirne , der erste
Ausgang der Wöchnerin und andere „An¬
haltspunkte ". die von allen vernünftigen
Menschen als krasser Aberglauben abgetan

Kauen-Lbromk.
Weibliche Berate in China. Gegenwärtig stu¬

dieren an amerikanischen Universitäten 44 junge
chinesische Damen Medizin auf Staatskosten . Eine
chinesische Dame, Frau Dr . Samei Kur,  hat
bereits ein Krankenhaus gegründet und eine
ganze Anzahl von Apotheken errichtet.

Im Dienste der Wissenschaft. Die Zahl der
studierenden Frauen in Oe st erreich  betrug
nach der letzten Zählung 8 Prozent der gesamten
österreichischen St -ude-ntenfchaft. In Deutsch¬
land  sind fast 10 Prozent aller Studierenden
Frauen , in Paris 12 Prozent.

Neue Eroberungen . Die Amerikanerin Miß
Fan Kellogg  bat sich zur Architektin ausge¬
bildet : sie leitet ihre -Bauten selbst, und man kann
sie augenblicklich in Neuyork beim Bau eines
Wolkenkratzers beobachten, wo sie hoch oben auf
den schwankenden Eisengerüsten die Arbeiten be¬
aufsichtigt und revidiert . Einen etwas unge¬
fährlicheren, aber auch sehr „hoben" Berus bat
fick Miß Ed. Cbandon  gewählt . Sie ist als
HilfSaitronomin am Boston«« Observatorium
angestellt.

Erziehung und Unterricht.
Falscher Stolz . Die Freud« über das gut«

geistige Gedeihen oder über gewisse körperliche
Fähi -gkeiten. «n lick durchaus verständlich und be¬
rechtigt, verführt oft die Eltern zu Lobeser¬
hebungen in Gegenwart der Kinder , die in diesen
nach und n-ack die Ansicht ersteben lassen, sie
wären viel klüger als andere Kinder . Dadurch
kommen sie -dann dazu, hochmütig auf diese bera-b-
zndlicken und direkt ungezogen im Verkehr mit
ihnen zu werden. „Wahre Bildung macht be¬
scheiden." Man -kann von einem Kinde nicht ver¬
langen , daß es diesen Satz schon voll erfasse:
aber man kann es zu der Einsicht führen , daß
ihn, noch unendlich viel -fehle, daß andere Men¬
sche», die ihm überlegen sind, ihm doch bescheiden
gegenübertreten. Man kann es ferner darauf
Hinweisen, daß ein Teil seiner Sckule-rfolge nickt
Verdienste seines Fleißes , sondern seiner Bega¬
bung sind, für die es Gott dankbar sein sollte.
Oft genug versuchen d-ie Kinder auch schon früh¬
zeitig, sich über ihre Eltern zu erheben. Da Heißt
es ausp-assen und ihnen zeigen, daß sie ihr momen¬
tanes Wissensmehr eigentlich nur denselben El¬
tern verdanken, über di« sie sich wobl erheben
möchten Würden die Eltern di« Mittel versagen,
so wurde es mit der besseren Schulbildung aus
sein. Im übrigen werden einsichtige Eltern in
der Regel ibr Ansehen bei den Kindern zu wahren
wissen: denn es gibt tausend Ding«, -di« den Kin¬
dern noch fremd sind und ihnen beweisen, baß sie
den Eltern doch nocl, lange nickst überlegen sind.
Neben diesem mehr negativen Tun kann man
auch positiv tätig sein, indem inan die Kinder er-
mahnt , fick nickt zu überheben, sondern von ihrem
größeren Wissen und ihrer besseren Einsicht ihre
Kameraden profitieren zu lassen.

Gesundheit und Schönheit.
Sauerkraut als Heilmittel leitet die krank¬

haften faulen Säiie und Gafe aus . wirkt heilsam
auf Vorkommen de Magelrschwächen. stärkt die
Blutbildung in bedeutender Weise, fodaß viaucke

blasse Gesichtsfarbe gerade mfolge des Genusses
des Sauerkrautes einem gesunden Aussehen
weichen muß.

Magenkrankheiten. Der etwa sechsavöchentlichc
Gebrauch einer Warmwasserkur ist ein vorzüg¬
liches Mittel gegen Berüauungsbeschwerdeu.
Magenerkrankungen , Verschleimung. Heiserkeit
usw. Man trinke morgens 'A bis 1 Stunde vor
dem Frühstück ein Glas Wasser so warm als man
es im Munde vertragen kann, und schaff« sich da¬
bei wenigstens während A Stunde tüchtig Bc-
wegiliig. Ter Eriolg -wird nicht ausblerben.

Die Kleienflechte besteht aus gelbbraunen
Flecken der Haut , welche insbesondere aus der
Brust und dem Rücken austreten. Es bandelt sich
um die Ansiedelung von Pilzen , -die bei leichtevc
Kratzen, wie Kleie abschuppen. Das Leiben ist
ungefährlich und nickt übertragbar : mit Leber¬
flecken bat es nichts zu tun. Die Behandlung
besteht in täglichen Waschungen der Flecke mit
K-aliscifenspiritus . Nach etwa einer Woche sind
dann die Pilze abgetötet und der Patient nimmt
zur völligen Beseitigung der Fleck« ein warmes
Seifenbad.

Lüche«nd Tafel.
Fleischreste. Man zerschneide -das Fleisch in

dünne Scheiben und befrei« sie von Knorpel und
Fett . Man nehme etwas Fleischsaft und verdicke
denselben mit Butter , die man im Mehl umge-
-ivendct bat : zum Würzen wendet man Petersilie,
run-ge Zwiebeln . Pfeffer und Salz an : mau seiht
die Sauce durch und wärmt das Fleisch in der¬
selben. indem mau sie neben das Feuer stellt.

Brotgerftenluppe . In 30 Gramm Butter
röstet mau löst Granrm geriebenes Brot schön
gelb, läßt etivas abkühlen und schlägt-daun unter
beständigem Rühren 3 Eier dazu, gießt daun lang¬
sam aus 8 Maggi's Bouillonwürfeln bereitete
Brüh « darüber , läßt die Suppe einmal unter be-
ständigem Rühren auikochen. würzt mit 8 Trop¬
fen Maggi 's Würze. Salz und Pfeffer und
lichtet an.

praktische wmkr. ,
Wäsche weißer oder farbiger Feder». Nur

tadellos saubere, gut gekräuselte Federn sind ein
Schmuck der Hüte. .Sowie die Feder schlaff her¬
nieder hängt und nicht me-br klar aussieht, sollte
jede Hausfrau sie waschen und kräuseln-, »uural
beides bei richtiger Behandlung leicht oo» statten
geht. Man muß Reg-emvasser zur Wäsch« neh¬
men, das man gut filtriert , um es von allen Un¬
reinigkeiten -zu befreien, dann erb-itzt und mit
venetianiscker Seife .'-di« man in jedem Drogen-
geschä-fte kaufen kann, zu Sckau-m schlägt. Der
Seifenschaum muß ausküblen. worauf man di«
Feder darin so lange bin und her fchwen-kt, bi?
sie rein geworden ist. Sie wird in kaltem, eben¬
falls filtriertem Rcgenwasser dann gut ausgespült
und möglichst in der Sonne , jedenfalls aber sin
kreier Luft, getrocknet. Dann wird die Feder ge¬
kräuselt und Rvar nicht, wie meist angegeben,
über einem Messer, sondern über glübenden Koh¬
len. die man mit feinem Zucker oder Salz be¬
streut . Man hält die Feder i-n angemessener
Entfernung , damit sie nicht versengt wird , über
den aussteigeiiden Rauch und reht sie fortwährend
zwischen den Fingern hin und her. Sie kräuselt
sich aus diese Weise am schönsten._

| Frauenpost. fl
Alimente . Wenn die Mutter eines unehelichen

Kindes iick weigert , den Vater Ihres Kindes zu
beiratcn , so wird dieser von der Verpflichtung »ur
Ali-mentenzahlung dadurch nicht befreit. Es kann
ferner die Mündelmutter nicht gezwungen werden,
vor Gericht den Namen des Vaters ihres Kindes
anzugeben.

Unglückliche Frau . Wenn ein Mann erst
nach Sckstießung der Ebe erfährt , daß sowohl di«
Mutter als auch die Großmutter und der Ur¬
großvater seiner Frau geisteskrank geivssen sind,
kann er binnen einer Frist von 0 Monat« seit
dem Tage, an welchem er von diesen Verhältnissen
erfahren bat . di« -Ebe ivegen Irrtums über die
Eigenschaften seiner Frau durch Erhebung der
Anfechtung-sksiag-e zur AuflösUM bringen.

Lehrmädchen. Der Umstand, daß Ihre Toch¬
ter ab und zu zu privaten Arbeiten in der Lehr¬
zeit verwendet wird, ist nur dann «in Grund
zur sofortigen Aufhebung des Lehrvertrag «?,
iven-n die Ausbildung Ihrer Tochter erbeblich
hierdurch beeinträchtigt würde.

Beleidigung . Sie sind nicht berechtigt, -für
Ihr minderjähriges Di-enstmäüchen, das von
Hausgenossen mit -Schmutzwasser bego-sseu worden
ist, wegen Beleidigung und aus Schadenersatz zu
klagen. Dazu ist nur das Dienstmädchen selbst
bezw. sein gesetzlicher Vertteter (Vater , Mutter.
Vormund ) berechtigt.

| Am zamilientisch[
Auslösung zu Nr . 84.

? 8 8
a t e
r r e

Parlament
Stradel la
Seemei len

eil
n 1 e
tan

Richtige Lösung schickten ei« : Lina Frücbt-
Wiesbaden . — Helene Manger-WieSbadeu. —
Auguste Kolb-Wiesbaden. — Frau Meth-WieS-
baden. — Hella Brand -Wiesbaden. — Erna
Dingratz -Biebrich. — Johanna Schöler-Eltvill «.
— Friedel Stein -Hochheim. — Anna Scholz-Bad
Homburg . — Martha A-berl«n-Hfthst a . M.

Wortspiel.
Auf dem grünen Mose
Saß die holde Maid.
Blumen aus dem Schoße,
Bild der Frühlingszeit!
Ei . du liebe Kleine.
Sage machst du's da -~-
Weißt schon, was ich meine. —
Für den F mit K?
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Albrecht, Fr ., Tilsit , Nassauer Hot Al-
brecht, Kassel, Zur Stadt Biebrich .— Alden-
kortt , Luxemburg, Hotel Dahlhejm — Autsch
bach, Siegen, Hospiz z. hl. Geist — Ariev.itr-j-’h,
Fr , Leipzig, Schwarzer Bock _ Arensen, Wer¬
melskirchen, Weisses Boss.

Bähuke, Kopenhagen, Schwarzer Bock —
Bäuerle , Strassburg , .Erbprinz — Barber , Fr.
j )r., Hamburg, Wiesbadener Hof — Bartz , Ber¬
lin. Zum Falken — de Barry tu. Fr ., Nassauer
jjof _ Bauer, Frankfurt , Europäischer Hof —
Bayer m. Fr ., Leipzig , Hotel Happel — Beith
ni. Fr ., Hamburg, Palast -Hotel — Berlin m.
Fam., Nürnberg, Nassauer Hof _ Biebr , Fr .,
München, Nerostrasse 42 Bier, Niederauer¬
bach, Schützenhof — Bise, München, Erbprinz —
Blake, Major m. Fr ., London, Pension Interna¬
tionale — Breuer, Fr . Ilent ., Marburg , Taunus-
Ifotel _ Brinkmann, Fr ., Frankfurt , Bitters
Hotel — Brökeimann m. Fr ., Neheim, Metropole
und Monopol __ Brozler, Frl ., Forbaeli , Pariser
Hof _ v. Buch, Frl ., Altenburg , Quisisana —
Budde, Geheimrat Prof . Dr., Marburg , .Rhein-
Hotel — Budge, Dr. d. Staatsanwaltschaft,
Frankfurt , Nassauer Hof — Büseler, Dr., Bonn,
Eose.

Captain , Bombay, Römerbad — Cillis, Ju¬
stizrat Dr., Bonn, Rose — Co4rington in. Fr .,
London, Pension Internationale —-Cornelius, Fr.
Oberstabsarzt, Berlin, Pension Prinzessin Luise

Cron, Neustadt a. H., Bad Nerotal — Czi-
chon, Frl., Chorzow i. Schl., Rheinstr . 28.

Darmstädter , Univ.-Prof . Dr . m. Fr ., Göttin¬
gen, Metropole u. Monopol — Dilger m. «r .,
Köln, Continental — Dirlam m. Fr ., Solingen,
Westfälischer Hof — Dopfer m. Fr ., Wasseral¬
fingen, Schützenhof — Drehes, Frl ., Aschaffen¬
burg, Schützenhof — Durlacher , Fr ., Hamburg,
Vier Jahreszeiten.

Eberhard !, Hannover , Taunus -Hotel —
Eckermann, Dr., Hannover , Hotel Dahlheim —
Eggers, Garding, Viktoria -Hotel — Ellenberger
m. Fr ., M.-GIadbaeh, Pension Viktoria Luise —
Endtz, Frl ., Zeist, Quisisana — Engel, Hainichen,

Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
“ ” " ” - ßeinaeh . Rechtsanwalt , Frankfurt , Taunus-

Hotel _ Reindel, Nürnberg, Nonnenhof —
Resch, Fr -, Sidney, Palast -Hotel _ Rosenthal,

mühle — Finek, Fr .. Krefeld, Quisisana Fi- I berg, Evang. Hospiz —- Krone, Fr ., Solingen,
scher, Ft !., Berlin , Hansa-Hotel — Frankenfeld , Westfälischer Hof — Kunz m. Fr ., AMana, Zur
Oberbaurat , Saarbrücken , Hotel Weins
Friedrich, Dr. med., Borbeck, Hospiz z. Kl. Geist

Geggermeier, Heideck, Zum Posthorn — Ger¬
stel , München, Central -Hotel — Glogauer,
Rechtsanwalt Dr. m. Fr ., Berlin, Palast -Hotel —
Guck, Dr., Heidelberg, Grüner Wald — Goller,
Pfullingen, Zum Posthorn — v. Gostkows?.?,
Major m. Fr ., Konstanz, Kaiserbad — Gott,
Niedersechswerten, Pfälzer Hof — Gronewaldt,
Berlin, Villa C'armen — Grönbaum m. Fr .. Ber¬
lin. Englischer Hof — Gubatz , Prof ., Dortmund,
Schützenhof — Günther m. Fr ., Darmstadt , Fal¬
staff — Guggenheim, München, Grüner Wald
_ Guthruf , Mannheim, Grüner Wald.

Haac m. Fr ., Nasauer Hof — Haake , Ham¬
burg, Hansa-Hotel — v. Haohne, Exzell., Mon¬
treux , Viktoria -Hotel — Haage , t Hildesheim,
Hotel Nizza _ Half man, Krefeld , Augenheilan¬
stalt — Hamkens, Frl ., Garding. Viktoria -Hotel

Heinemann, Fr ., Zoppot, Pariser Hof —-
Heise, Reineckendorf, Stiftstr . 28 — Henekels
m. IV., Solingen, Villa. Albrecht — Hensche,
Görlitz, Erbprinz — Hildebrand, Oberamtmanu,
Berlin, Hotej) Westroinster — Hill m. Fr ., Sk.
Andrews, Pagenstechers Augenklinik ~ Einrieh-
sen, Dr. m. Fr .. Güstrow, Nassauer Hof —
Hoch, Hamburg, Römerbad — Holtz , Potsdam,
Weisses Ross __ Holtz m. Fr .. Köln-Lindenthal,
Palasthotel — Hossmann, Eussenheim, Schützen¬
hof.

Iwanowska, Frl ., Petersburg , Pension Nero
— Jampolsky m. Fr., Düsseldorf —- Japhe,
Russland, Alleesaal.

Karthaus m. Fr ., Batavia , Aegir .— Katter¬
bach, Coblenz, Hansa-Hotel —- Kaufmann, Dr.
u Oberst a. D, Metz, Villa Schaare — Keller,
Winterheide , Zum neuen Adler — Klesslicn,
Leut ., Berlin, Webergasse 4.3 — Klaas , Langen¬
dreer, Central -Hotel —• v. Ivlitzing, Grassee,
Schwarzer Bock — Knappworst , Fr ., Hannover,-
Pagenstechers Augenklinik — v. Kuyekfc, Fr.
Oberstl., Berlin, Schwarzer Bock — Kock, Geh.
Oberregierungsrat » Berlin, Pension Reuter

Schützenhof — Federer , Fr ., Stuttgart , Rose — I Köhler in. Fr ., Frankfurt , Zur Stadt Biebrich
Eeldt, Oberleut., Krefeld, Quisisana — Finek m. I König, Dickenhagen, Schützenhof __ Konkranen,
Er., Zauihorst b. Briesenitz, Kuranstalt Dieter,- | Fr , Wiborg, Hotel Saalburg — Kress , Heirtel-

Stadt Biebrich.
Landau m. Tocht» Kalisch, Kronprinz —

Latten , Osawa, Palasthotel — v. Lehsten , Fr .,
Schwerin, Evang. Hospiz , ... Lenswelt m. Fr .,
Holland, Villa Frank — Lepper, Honnef, Ein¬
horn 0 Lind, Dr. med. in. Fr , Marienfeld, Non¬
nenhof Lock, Fr , London, Pagenstechers
Augenklinik -— Lehmann m. Fr , Köln, Wiesba¬
dener Hof — Lucas, Amtsrichter , Bigge, Hospiz
z. hl. Geist — Lütjohen m. Fr ., Köln, Euro¬
päischer Hof-

Mäjus, Petersburg , Hotel Adler Badhaus
Margulies in. Fr , Tomaszar, Zum Kranz —
Markworth , Fr , Charlottenburg , Kaiserbad —
Martin , Berlin, Römerbad — Marx, Lauda,
Englischer Hof — Matkossof m. Fam. u . Leh¬
rerin , Russland, Villa Speranza — Matthis,
StTassburg, Erbprinz — Maxeiner, Katzeneln¬
bogen, Zur guten Quelle, — Meininguaus M,
Dortmund , Villa Rupprecht — Meyer m. Fr,
Kön. Taunus-Hotel _ Meyer, Frankfurt , Ho¬
tel Metropole u. Monopol — Meyer, Dr. m. Fr,
Berlin , Palast -Hotel — v. Muralt , Zürich, Kron¬
prinz — Mörsbach. Fr , Dortmund , Impörial —
Müller, Prof . Dr, Königsberg, Römerbad.

Nagel, Frankfurt , Reichspost „ Nassau,
Fr , Riviera — Nickolas, Torida, Central -Hotel
_ Nasauer , Frankfurt , Villa Alma.

Oberländer, Bonn, Palast -Hotel -— v. Ochot-
nikoff , Fr . m. Tocht, Petersburg , Europäischer
Hof — 'Offenbach, Köln, Metropole u. Monopol
_ Oppenheimer m. Fr , Nürnberg , Schwarzer
Bock.

Patze , Frl , Charlottenburg , Pension Winter —
Pehlgren m. Sohn, Helsingfors, Weisses Ross —
Perkuhn , Regierungsrat , Kattowitz , Rheinbahn¬
strasse 2 _ Peters , Hannover, Alleesaal —
Plüschow, Oberleut. z. S, Kiel, Museumstr . 10
_ Poetschke m. Fr , Metz, Wiesbadener Hot

, Polak , Amsterdam, Nassauer Hof — Preyer,
Konsul Dr, Kairo , Metropole u. Monopol —
Prinzenberg m. Fr , Bonn, Goldener Brunnen —
Putzhardt in. Fr , Genf, Prinz Nikolas.

Wien, Villa Frank _ Rorhert , Oberleut, Dar-
es-Salaam, Weisses Ross.

Samter m. Fam, Paris, Metropole u. Monopol
- Sander , Kaiserslautern . Zum Posthorn —-
chäfer , Seck, Schützenhof _ Scheiner. Univ.-

Prof . Dr. m. Fr , Potsdam . Hospiz z. hl. Geist
_ Schensky in. Fr , Helgoland, Rhein-Hotel —
v. Schilder, Fr , Petersburg , Villa Frank —
Schmidt, Fr , Newyork, Haus Oranienburg
Schmidt, Karlsruhe , Hohenzollcrn — Schmidt,
Fr . Pastor . Osnabrück, Pension Prinzessin Luise
_ Schneidemühl m.  Fam , Ostpreussen, Metro¬
pole u . Monopol — Schulze-Roessler, Hauptm .,
Metz, Goldene Kette _ Sieland, Frl , Wan¬
fried, Schützenhof — Sohm, Bregenz, Pension
Schupp _ Sommer, Fr . General, Freiburg j. B„
Vier Jahreszeiten — Sommerfeld, Dr. med. m.
Fr , ' Schöneberg-Berlin, Kronprinz — Spiel, Ma¬
jor m. Fr , Zweibrücken, Kaiserbad — Steinharu,
Fr , München, Rose _ Stoesser, Lahr a . M,
Metropole u. Monopol — Strube, Schnepfenthal,
Nassauer Hof _ Stucken m. Fr , Hamburg,
Rose.

Tauchnitz , Dr . m. Fr , Leipzig, Nassauer
Hof _ Theisen, Bad Wißungen , Reichspost —
Toelle m. Fr , Barmen, Wiesbadener Hof —
Tuch, Fr , Breslau, Kuranstalt Dietenmühle.

Uexkuell , Komtesse, Stuttgart , Privatklinik
Dr. Guradze.

Vösslinger, Schöneherg, Haus Oranienburg —-
Vollmer, Fr , Freiburg , Villa Rupprecht.

Wachts , Fr . Hauptm , Karlsruhe , Rhein-Hotel
_ Wagner , Riga, Englischer Hof — Walter,
Pirmasens , Schützenhof — Walther , Berlin,
Nonnenhof _ Weber; Lüdenscheid, Kuranstalt
Dietenmühle — Wegeier m. Fr, Königswinter,
Metropole u. Monopol — Wirkau in. Fr , Riga
Englischer Hof — Wolff, Dr. med, Berlin,
Nassauer Hof.

Zalchmann , Frl , Berlin, Pension Reuter -—
[Zclnika m. Fr .. Warschau, Kronprinz — Zel-
| niker , Warschau , Kronprinz.

$tcDen=flitjeiger des Wiesbadener General -Knzeigers.
irofiöitigr EMknz vder NtbevhksrtziiftiZmig

durch den Erwerb d. Fabrik , ein. chem.-tech». Massenkonsumart., der
täflL in jed. Familie gebr. wird . Dies sind bekannt!, die beiten
Artikel. Diese Fabrikalion ist in fast ied. Raume ausführbar und
zwar ohne jede Borkenntiiiffe. da genaue Anleitung gegeb. wird.
Bei dem vorlieg. Angebot bandelt es sich um eine fert . Sache, da
komvl. Packungen. Plakate ac. mitgeliefert werden.

Üerdienft p. 3ahr MK . 10 000 und mehr.
Preis für Fabrikationsverfabren . Warenzeichenrechte. Eigentums¬
rechte au der Etikettierung in hocheleganter Aufmachung inkl. eines
Teiles Materialien M. 500—1000 je nach Bezirk. Aeußerst günstige
Gelegenheit z. Selbständigmachcn sowie auch als Nebenbeschäftigung.
Off. mit ausdrückl. Bestätigung , dah das erfordcrl . Kapital vor¬
handen ist. unter Z . 2215 an Heinr . Eisler , Berlin S . W. 19,
erbeten. C. 9

Dauer - Wasd,e
Reisende und Händl r gesucht.
Paul Zotbner . Stettin 1. 84.447

Taslkjitt.-Le ul ng
unt . fliinft. Bedingungen gesucht
I . Linkendach. Museumstr. 5.

7771
Buch Halter

oder

Buchhalterin
statt u. sicher in Buchführung u.
Korrespondenz für eine Eier - u.
Butter - Großhandlung gesucht,
vorläustg zur Aushilfe , späteres
feiles Engagement nicht ausge¬
schlossen. Offerten unter 8i . 208
an die Erved. ds. Bl . 7968

VsibNcke.
Alleinmädch. f. Kücheu. Haus¬

halt f. setzt o. 1. Ävr. ges. Frau
Mein . Kirckaaffe 68. 2.

Kraft . 15-jäbr . Mädchen vorm,
für Hausarbeit u. Leien gesucht
Scharnhorststr . 44, 1. l. 7960

Eins. Mädchen v. Lande »es.
Albrechtstr. 27. vt. 791«

Tüchtige, selbständige
Monteure

für Hausinstallationen zum so¬
fortigen Eintritt gesucht.

Siemens -Schuckertwerke.
33616 G. m. b. H.

Technisches Bureau Mainz.
Walvodenstraße 5.

Tüchtiges, reinliches
lllleinmädchen,

das nicht zu kochen braucht, geg.
guten Lohn in beff. Haushalt auf
1. Avril gesucht. 7948

Franz Abt-Str . 4, 1. Stock.
Hausmädchen

zu 2 Kindern gesucht. Engel.
Scharnborststraße 9. 1. 2178
Brav ' "- richtigesAlleinmäd>«cn
sucht Stellung . 2194

Albrechtstr. 38. 3. St.

kielt, hausbursche
welcher auch Dampfheizung zu
bedienen versteht, sos. ges. 33871

Grether . Museumstr . 5.

arbeitsam! Wiesbaden.
Geschäftsstundenvon 8—1 u. 3—6 Uhr.

Es werden gesucht:

Tel .-No. 573/574.
(Nachdruck verboten.)

1 f.

2 iuitae Servierburschen.
1 Silbe rvutzer.
1 Zavfbursche.
S Alleinmädchen.
4 Beiköchinnen Bier sofort U.

für Saison.
4 Büfettfräulein sofort.
5 Easököchinnen sofort u. kür

Saison,
10 Hausmädchen sofort u. für

Saison . .
12 Hotel- u. Reffaur .-Köchin so¬

fort u. für Saison.
1 Köckin für Krankenhaus sof,
nrofre Anzahl Küchenmädcken.
2 Serviersräuiern für Saison.
2 Weißzeugmädchen kür Saison.
10 Zimmermädchen kür Saikon.
2 Kalte Mamsell sofort und

später.
Prrvatoersonal:

2 alt . Kinderfräulein il lass-
\ über).

'lladifragcii ufjer Siellenbesetzüngen und Anmeldungen von
Stelleiiangeboten sind zu richten an daS Arbeitsamt im Palerre
des Rathauses; Ein gang vom  Ma rktplatz aus.

Manul Personal:
0 Anstreicher.
4 in. Buchbinder.
2 Gärtner t. Gemuseb,

Baumschulen. „ , ,1 Herrschaftsdiener, 16 I . alt,
2 ia. Küfer a. Holrarb . u. f.

Kellerarb..
3 Lackierer.
2 Dekorationsmaler,
2 ja. a. Sattler u. Tapeziere -.
2 Bauschlosser.
1 Maschinenschlosser.
2 Hufschmiede.
8 Schneider auf Maki.

Möbelschreiner.
ja. Svenaler u. Installateure.
Stukkateur.
Tapezierer u. Polsterer.
Tüncher.

Gaübausversonal:
. Oberkellner.
10 Saalkellner.
4 junge Köche.

Stelleii finden̂-
Männliche.

z.Eigarr .-Verkauf
a Wirte etc. Ver-

allt. ev. 800 M. monatl . F . 122
H. Jürgenien & Co, Hamburg 22.

Tüchtiger, stadtkundiger «
Hausb ursche

gesucht, welcher Radfahren kann
und mit Pferde umzugeb. verst.
Hellmundstr. 41, Laden. 7970

Gejucht werden:
Lagerist. Buchhalter . Techniker.
Ervedicnt , Dekorateur . Verkäu¬
ferinnen und Kontoristinnen.

Kaiisin. Md tchn.
KlfsvertinWitsba-m.

Rbeinstratze -4L. Httz. l.
Sprechstunden von 8 ' , bis 12' ',
und 3 bis 7 Uhr Wochentags.
Sonntags von 10 bis 12 Uhr.

33831

jßrrfflitr DinNkMnkiSkri»
Englisch und Französisch svrechend. war mehrere Jahre in
Paris in ersten Häusern praktisch tätig, sucht Stelle als
Änfangs -Directrice auch als Empsaugsfräulein . H. 112

Off. unter M. B. 3888 an Rudolf Moffc, München.

Zuarbetter innen
33128für Jackcnttcider und Mäntel sofort gesucht

J . Hertz , Langgasse 20.

Besseres Laufmädchen
gesucht. Kein Laden putzen.

Kpielwareiisescliäft
7973 Kl. Burgstrabe 1.
«aijäbtften , welches selbständig

kocht und Hausarbeit
übernimmt , für Mitte Avril
gesucht Rbeinstraße 48. 1, 34445

Kkwandtcs Wadlhen
für Küche u. Haus ges. 83444

Christians . Rbeinstr . 62.
Leibwäsch, u. ang. Büglerin a.

dauernd ges.Steingaffe 18,1.l7947

Soumres ilelip iü
sunt AuStrag . u. etwas HauSarb.
ge>ucht. Conoitorei Fischer 7965
_ Taunusstrahe 23.

gröberes LaufmäliLkSN
gesucht, « eneliv . Meyer,
7981 Langgaffe 5.

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Z -itungsträgerinn .« gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerkcn lassen.

M ruritiusstr. 12» Hth. Pt.

WS-lhen vom ßauile
.'für geschäftliche Arbeiten gesucht
Hellmundstr. 41, Laden. 7969

zum 1. Avril brav,
UvSUVNl steitziger Junge , der
die Gärtnerei erlernen will.

H. Zimmcrman« ,
7982 Platterstraße 166.

Tückt. Arbeiterin
sofort gesucht Sckwalbacher-
strabe 47. 2. Damen-Konk. 7sis

Sichere Existenz.
Nach jahrelangen Versuchen ist es endlich gelungen» eine

Kunst-Milch
brrzustell, die au Geschmack der Naturmilch so gleich ist, daß sie von
dieser nicht zu unters beiden ist. Ebenso ist sie lt. Analyse an Mhr-
wert der Naturmilch vollständig gleichwert. Diese Kunstmilch läßt
sich zum Trinken, Kochen und Backen ganz an Stelle von Natur¬
milch verwert. Trotzdem läßt sie sich zu */3 des Preises der Natur¬
milch in den Handel bring, und läßt noch für den Hersteller einen
Verdienst, der ihn in kurz. Zeit zum reich. Mann mach, muß, umso¬
mehr, da Milch wohl der bedeutendste Konsumart. ist. Der Ver¬
brauch ist tägl. durchschnittl. 7» Ltr. pro Person Wenn nur 1070
des gisamten Absatzes an Kunstmilch abgesetzt wird, so ist der Ver¬
dienst ein ganz horrender. Man denke nur an Margarine , auch ein
iihel. Kunstvrod, das wohl 50 % des Gesamtabsatzgrbietes an Butler
erobert hat. Dabei ist aber die Kunstmilch in ihrer Zusammensetzung
der Natmmilch viel ähnlicher, als Margarine der Butter. Zur Her¬
stellung sind nur geringe Räume und keine Vorkenntnisse nötig.
Das Verfahren zur Herstellung dieser Knnstmilch soll in allen Be¬
zirken gegen eine verhältnismäß sehr geringe Vergütung vergeh,
werden und wollen Interessenten» die im Besitze von 500—1000 Mk.
m. bar sind in ihren Anfragen dies ausdrücklich erwähne«, da sonst
keine Antwort erfolgt. Off. unter W . 8214 befördert Heiur.
Aster , Berti « 19 , 6 10

Eine neue Geldquelle.
Zeichnung «« aus die neue, mündelstchere

4 °|0 Nheinprovinz -Anleilie
tum Emiffions- Ol werden bis

kurse von AvU «— ' |0 spätestens 25. März
pkovifionsjrei cntgcgcngenommcu von 7972

Gebrüder Krier, Kank-GrMt, SÄ



Nr. 70_
Königliche Schauipiele. |

Freitag . den 22. März 1912.
Anfang 7 Mir.

Zum Beiten der Witwen- und
Waisen - Penstons - uns Unter¬
stützungs-Anstalt der Mitglieder
des Königl. Tbeater -Orchcstcrs.
S. n. letztes Symphonie -Konzert

des
Königliche» Theater - Orchesters
unter Leitung des Königlichen
Kavellmeisters Herrn Professor
Franz Mannstaedt und unter
Mitwirkung von Fraulein Mar-
cia van Dresser lSovran ) .und
des Kammersängers HerrnEinar
Forchbammer (Tenor ) v. Opern¬
haus »u Frankfurt a. M., des
Braun ^ lBatẑ aus Berlin , des
MWS8NS .«
gliedern des ..Cäcilienvereins .
des ..Wiesbadener Mannerge¬
sangvereins " und einer Anzahl
sangeskundiger Damen u.Herrcn.

Fauft 's Verdammung.
Dramatische Legendem 4 Teilen
für Soli , Chor und Orchester

«op. 24) von Hcctor Berlioz.
Personen:

Faust Herr Ejnar Forchhammer
Margarethe . ,,

Fräul . Marcia van Dresser
Mephistopheles Herr C. Braun
Brander Herr Pani Rehkopf.
Samstag , den 23.März :,, Ab. C.

„Glaube und Heimat .

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Freitag . 22. März
abends 7 Uhr:

Die süns Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Carl

Rößler . ^
Spielleitung r Dr . Herm. Rauch.
Die alte Frau Gudula,Sosie Schenk
Anselm Ernst Bertram
Aatdan Tbeo Tachauer
Salomo « Georg Rücker
Carl Walter Taus
Jakob Rudolf Bartak

(ihre Söbne)
Charlotte . Salomons Tochter

Steüa Richter
Gustav. Herzog vom Taunus .

Kurt Keller-Rebrr
Psalzaras Christoph Moritz.

sein Onkel S . Nefseltraaer
Prinzessin Evelin«. dessen

Tochter Kaste Horsten
Fürst von Klaustbal -Agordo

Rudolf Miltner -Schönau
.Die Fürstin Theodora Porst
Graf Febrenbera , Hotmarschall

Reinbold Hager
Frau von St . Georges

Mascha Graben
Baron Seulberg Carl Winter
Der Domherr Tbeo Munch
Kabinettsrat Auel Nie. Bauer
Der Kammerdiener des Her¬

zogs Ludwig Kevver
Sossuwelier Boel W. Schäfer
Rosa Minna Agte
Lischeu Elisabeth Mödlinger. . . ,. rau Gudulas
Das Stück spiel im,Jahre 1822.
lim Hause der
— Der erste und letzte Akt in
einem Hause in,der Judengasse
in Frankfurt , der zweite Akt
im Schloß des Herzogs Gustav.

En de gegen 9a  Ubr.
Samstag , den 23. März : Neu cin-

' studiert: „Die Brüder von St.
^ Bernhard ".

^aihaila-Operetten-
^heater.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Wcsterme,er.
Freitag . 22. März
Abends 8 Uhr:

Die keusche Susanne.
Sanstag

einstnc
den 33. Mär

: „Die lustige
Neu

Voiks-Üheater.
IBüraerlickes Sckauspirlhaus .i

Direktion : Wilbclmo.
. Freitag . 22. März

abends 7 Ubr:
Uraufführungen.

Die Angst.
Lebensbild in 1 Auszug

Elsdetb Petsch.
Personen:

Hermann Lingen. Fabrikbesitzer
Fritz Grobmann

Freitag
Marianne , seine Frau

Magdalena Stoff
Evi . beider Tochter

Frl . Fcttkenbauer
Margarete Wendling , Marian¬
nens Freundin Clostlde Gutten
Christine, Mädchen bei LingenOttilie Grunert
Ein Gärtner C. Bergschwengcr
Ort der Handlung : Das Haus
Lingen in einer klein, rheinischen

Stadt . Zeit : Gegenwart.
Hieraus:
Alt Wien.

Singspiel in 2 Aufzügen
von Irma Strakosch.

Personen;
Kaiser Franz FribGraumann
Fürst Kaunitz Ottomar Bloß
Baron Handl , Präsident der

Keuschheits-Kommission .
Max Ludwig

Baronin Vera Münzberg
Frieda Selchow

Leutnant Leopold von Fanta
Richard Bauer

Diana di Pomvili ,Primadonna
der ital . Over Marg . Hamm

Frau Stegmann Lina Töldte
Marie , ihre Tocht. EllaWilhelmn

Ort der Handlung : Wien.
Zeit : 1758.

Ende 10.30  Uhr.

Samstag , 23. März : „Schützen-
lies ' l"._
Mainzer Stadftheater.

Freitag , den 22. März : Gastspiel
Agnes Sorma :Die „Zwillings-
schwcster". „

Samstag , den 23. März : Gast¬
spiel Edith de Lus . Kgl. Belg„.
Kammersänger . „Margarethe

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samsfas . 23 llär * ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Kreuz und Krone , Marsch

A. Becker
2. Ein Walzertraum , Walzer \

0 . Strauss
3. Maritana , Ouvertüre Wallaee
4. Extase , Träumerei L . Ganne
5. Fledeimaus , Potpourri

O. Strauss
6. Amina P. Lineke.

Eintritt gegen Brunnen-
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen -Konr.ertkanen,
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm . Irmer,

städt . Kuikapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Prometheus“

L. v. Beethoven
2. Ballettmusik aus der Oper

„Faust “ Ch. Gounod
3. Walzer aus der Optte . „Der

Graf von Luxemburg“
F . Lehar

4. Nocturne in Es-dur
F . Chopin

5. Ouvertüre zur Optte . „Flotte
Bursche “ F. v. Ruppe

6. Serenade Jos Haydn
7. Traumbilder , Fantasie

H. C. Lambye
8. „Sounds of peace“, Marsch

F y. Blon.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op. „Die Ent¬

führung ans dem Serail“
W. A. Mozart

2. Aubade printaniere
P. Lacombe

3. Fantasie aus der Oper „Die
weisse Dame * A. Boieldieu

4. In lauschiger Nacht , Walzer
C. Ziehrer

5. Ouvertüre zur Oper „Der
Barbier v. Sevilla “ G. Rossini

6. Entr ’acte , Gavotte fürStreich-
orchester E. Gill et

7. Potpourri aus der Operette
„Die schöne Helena“

J . Offenbach.
Städt . Kurverwaltung.

Wiesbadener
Dr. P. Elten's Ruihal

schützt

vor Fspost
macht

Rote Hände
weiss und zart.

Pro Flasche 75  Pfg.
Zu haben ind. Apoth. u. bess. Drog
H. Kneivv, Goldgaffe 9.
R. Sevb . Rbeinstr , 101.
Naffovia-Droa . Kirchgaffe 20.
Drog . Roos , Metzgergaffe 5.
O Sieberi , Marktstr . 9.
G Portzebl. Rbeinstr . 67.
L. Kimmel, Nerostr . 48.
Droa . Brecher. Neugaffe 14.
Droa . Aleri . Michelsberg 9.
B. Backe. Taunusstr . o.
W. Ma-chenbeimer. Bismarckr.
W. Graes«. -Webergasse. ,
F H Müller , Bisinarckring 31.
H. Krad . Wellritzstrane. .
E. Fan Nackt.. Biebrich. Main-zerstr . 21.
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- Ml .
^Wild-uXietlögelbarUlana}

3 oh . Geyer
Hoflieferant.

\ inh .Phi ipp Geyer
I Wiesbaden

nur DeJa»poei»tr .6
empfiehlt alle Art.

Wild und
- Geflügel . -
Telephon

Nr. 47.

34450

Umzüge
per Fcdcrrolle werden bill. ang.
Ebel. Blücherstr. 44. 34425

Allen Verwandten . Freunden und Bekannten hier¬
mit "die traurige Nachricht, dah eö Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen bat. unsere gute Mutter . Großmutter.
Schwiegermutter . Schwester. Schwägerin und Tante

Fra«

Christiane Neuser
geb. Gruvcr

ww.
plötzlich zu sich zu rufen. 34446

Die trauernden Hinterbliebene«.
Wiesbaden, den 20. März 1912.
Die Beerdigung ffndet am Samsiag . den 23. März,

nachmittags 47- Uhr vom Südfricdhof aus statt.

Wiesbadener Lehrer-Gisangverein.
Sonntag , den 84 Jlilrz , abends 8 Ulir , im

grossen Saaie des Kasinos tfcTiedrichstrasse)

A. Konzert
unter Mitwirkung von Frl . Kathinka . Gericke (Sopran)
von . hier u. des Herrn Oliver Dcnton , Pianist aus Berlin.

Leitung : Herr H . Spangi nberg , Kgl. Musikdirektor.
Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet

freundlichst ein [31602]_ Oer Vorstand.

Israelitische Kisftusgemeinöe.
Zu dcr am Sonntag , den 24 . März , vormittags Schul-

bcrg 12 stattfiudciideu Religions - SchttlpkÜfUNg werden
Elteen und Angehörige freundlichst cingeladcn. Beginn 8 Uhr

Wiesbaden , den 12. März 1912. 33617
_ Bezirks -Rabbiner Pr . Kober.

Jtl|lftili’Sp:t4l!il>„Athletia", pirsüahcn.
Gege. 1892. — Mitglied des Deutschen Athletcn -Verbandes.

Sonntag , den 24 . März,
nachmittags S Uhr beginnend,
findet in der Turn halse , Hell-
mnndstr. 28 , unsere diesjährige

Grotzc

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
(Gottesdiensti. d. Hauptsynagogc. ^
Freitag, abends: 6.30 Uhr
Sabbath : morgens 9.00 Ubr

„ nachm. 3.00 Uhr
„ morgens 7.35 Uhr

Gottesdienst iw Gemeindesaal:
Wochentage: morgens 7.00 Uhr

„ nachm. . 6.30 Uhr
Die Gcmcindebibliothek ist ge¬

öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt-Israelitische Knstus-
gemeinde.

Synagoge : Fricdrichstr. 33.
Freitag : abends 6.15 Ubr
Sabbath : morgens 8.00 Uhr

friij
statt, verbunden mit Sport -kor-
stcllungen. Konzert, Humorist, u.
GesangS-Vorträgcn,theatralischen
Aufführungen und TASIJK.

Hierzu ladet die verehriichen
Freunde und Gönner des Klubs

höffichst eiu Der Vorstand.
Eintrittskarten einschließlich Programm 50 Pfg . Im Vor¬

verkauf bei den Mitgliedern , im Klublokal und m der Turnba^
4<i on , fyoö
_Die Veranstaltung findet bei Bier statt u. dauert bis früh.

von Bringe
meine Amerikanische Dampf-
Bettfedern - Reinigung in em¬
pfehlende Erinnerung . 34186K. Leimer. Schachtstr. 22, pari.

Eingetr. Verein Gegründet
Samstag , den 23 . Marz, Helenen,trotze s7 :

Heute wird ein _
s jähriges Pferd

ausgehauen . „ .Ullmanns Roßschlächterei,
Telephon 3244. Maurrgasse 12.
Gleichzeitig empfehle meine prima Wurstwaren
33144 und Rauchfleisch.

Saneila
die einzige mit Mandelmilch hergestellte

Pflanzen -Butter-Margarine.
Nur echt mit dem N*menszug des Geh. MedizinalratProf. Dr. Oskar Liebreich.

f  Alleinige Producenten : Sana -Gesellschaft m. b. H.; Cleve^
^ e|Ch# Möglichkeit, einen vollwertigen Butter -Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzustellen,

a ~ zuerst erkannt und seit 1904 verwirklicht hat.

( Nachahmungen weise man zurückl

Sabbath - Jugendgottcsdicnst
2.15 Uhr

„ nachmittags 3.00 Uhr
„ abends 7.30 Uhr

Wochentage : morgens 7.00 Uhr
„ abends 6.00 Uhr

Talmnd Thora - Verein
Ncrostratze 16.

Sabbath : Eingang
morgens

'' Mussas , ..
Mincha und Schiur

4.00 Uhr
Ansgang

6.10 Uhr
8.30 Uhr
9.15 Uhr

"Vortrag nach Mussas.
Uhr

Wochentags: morgens 7.15 Uhr
„ Mincha und Sckiiur

6.30 Uhr
„ Maarif 7.40 Uhr

Schiur für junge Leute:
Samstag 3.00 u. 7.45 Uhr
Sonntag 5.50 Uhr

Gegen
üblen Mundgeruch„Clilorodont“

vernichtet alle
Fäulniserreger im
Munde u. zwischen
den Zähnen und
bleicht mißfarbene

Zähne blendend weih , ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncreme
Erwachs. u. ttind . , 4—6 Woch. ausreich.. \Jt >, Probetube 50 <$. 3n

Ausstell. Dresden allseits bewundert . Man verl. Prosp . u . E ^ trstrm|ter direkt v. Labo.
iatorium „Leo". Dresden3 od. i. d.Slpoth . . Drott . .Krif .-u .Parfnmerieneschafttti.Laut-Bleiehereine
ffif ÄÄ ÄÄStun , Dresden». LrhiltW
in Apotlieten, Drogerie« und Parfümerteu. LevolS ui Wlesbaorii:

Willy Gräfe . Webergaffe 39.
A. Haffen kamv. Mauritmsstr .3.
Otto Lilie , Moritzstr .,12.

Löwenapotheke, Langgaffe 37,
Schützenhosavotheke. Langg. 15.
Taunusavothekc . Taunusstr . 20.
Viktoriaavotheke. Rhemstr . 41.
Drog.Backc LEsklonvTaunusst.o
Drog. Brecher. Reugalse 14
Drogerie Cratz, Langgaffe 23.

W. Machenheimcr. Bism .-Rg. 1
F. H. Müller , Bismarckring 31.
E. Porzchl . Rbeinstr . 67,
Ehr . Tauber , Kirchgaffe. lF.191

Taaesordnnnq : Aufnabmen, Protokoll. Geschäfts- und Kassen-
berichtc, Verträge. Sterbegeld , Gehälter , Vorstands - « nd
sonstige Wahlen, Fcstiichkcitenu. a. 331o3

_ Der Vorsta nd.
Schulranzen
Beisekoffcr *33«
Blusenkoffer
Handtaschen

Portemonnaies
Rucksäcke.

— Acusserst billige Preise. —

A. Lefscherf,
Faulbrunnenstrasse 10.

Meine neue

ironiiDii.,nan
Parkstratze 101

ist eröffnet.
Der Umzug der Kühe findet morgen

Samstag, vormittags 10 Uhr, statt.
Karl Wagner,

33839  früher „ Adolfshöhe " .

BiergrosshandlungW. Schaus
Sedanstrasse 3

Telephon 564 Teleph on 564
empfiehlt sich zur Lieferung von

la . Mainzer Aktien -Bier
hell u. dunkel, in garantiert täglich
frischer Orillnal-Brauerel-Füllung,

sowie
la. Mineralwasser und Limonaden
des Fürstl. Solms-Braunfels ’schen

j GertPudisbrunnen, Biskirchen undAachener Kaiserbrunnen
I bei stets billigster Berechnung und prompter

Bedienung.

Lieferung frei Haus.
Wiederverkäufer, Hotels und Pensionen

erhalten Rabatt. 34291

ürfaiitai. |. Itartfta Kr-vM.
Samstag abend:

wozu sreuntzl. «inladet
Metzelsappe,
Ludwig Ktotj. Karlstr.̂
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